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Nr. 48 . Karlsruhe , Donnerstag den t . April 1920 .

ver Imperialismus in Rutzlanö.
von untrem russischen Mitarbeiter .

». ^ Alle W der letzten Zeit nach Europa gelangten Bericht« von
NMugen sagen übereinstimnnnd aus . daß in d»r S « lenverfasjung

Sioten Ärnu-e der bolschewistischen « owietrepublik iowte der re-
?^ enve „ bolschewistischen Parteiführer sich ein werklicher Umlchwung

ha». Nicht mehr der revolutionär -.' Wille , die soziale WeU -
zu ändern , ist vorherrschendes Merkmal der bollchewistiichen

Michen Geistssverfasfung. Es geht vielmehr ein starker ruWck-
ix

' . onalistischer Zug durch das gesamte Gebiet Sowietrußlands . -dl ^ls
? cl«V >ckasisschichten. die sich bisher gegenüber der Sowjetrepublik
^ Endlich oerhalten haben / unterstützen das bolschewistische Regime,' direkt durch Beteiligung oder indirekt durch Ausgabe des W '-d«r»

Alt« zaMilche . General « wie Brulsilep und Kuropattin , von

^ .
^ ioliitifttschen Rußland » aefelgt . Dies- Kreise konnten das ohne

^ . . . . .. »MW W»
hr«̂ n. Zür Beruhigung des tominunistischsn Part « iaeVisi 'ns
M ?

' P ', b-Zkämpfe den bürgnlich reaktionären Petliura . man
' " ieg wider die gcg ^nr«volutionär ?n u . imperialistischen Polen ,

H. '
,f. !vehre sich g« gen den wrist-' n Terror der L«iten und Litauer .

^ «i» ow deutet dl« Tatsache des Krieges geqen die Ranidvölker an-
de, . ,,ur ihn ist es der nationale russiime Krieg jivr Wiedererrichtung
Äk „n , Erdteile beherrschenden russischen Imperiums . Und so wie

fühlt und denkt ein «rofter Teil dsr ruMch-n Gesellschaft
^ ub? rwi«Mnds': Bruchteil der Roten Arm « ,

wir».
^ Wendung In der Gesamtvhffassung der russischen Pol ^ ik

«It
° von dm Rani >vSl?.?rn richtig empfunden. Sie wissen , dich die

wz^ Mnsch« Sucht ->u beherrschen und zu unterdrücken wieder über.
geworden ist, mao sie sich gegenwärtig mit der marxistischen

r»!slÄ5° ' 0krte drapieren . Das Abwshrbedürfnis gegen Ken neuen
Jwperiallsmug Lüftet sich denn auch in starker Weile. Die

^ des Kaukasus und die Ukrainer sind die ersten, die aktiv gegen
Wokschewistenherr^chaft auftreten . Nach einem Bericht des' Generals Maflenet sind in der Ukraine ini Nucken der

^ ' rm«« nvna ukrainische BauerMusstZnde im Gsn ^s . Die
A ..Londk»evolkeruno öatt ? ?z nämlich nach kurzer Zeit heraus ,

^ r ErklSrunff^n TroMs und Lenins von d ' r Anerkennung
de, ^,,,5," ischen Selbständigkeit eibel Sck« ums<bsägerei stich und von

^ 'Men Praxi « Lllc»en gestrast w«rden. Die Bauern sind aber
gewlNt. sicki widerspruchslos in d ->-, russische Zech zu fiZoen.

tni,z wird das Nor«? 5«n dex Bolschewikten und ihr Imperlabis -
ji

'̂
^ -n ' lich dadurch yeförix'rt . daß die Polen Nock unverjckämter

Imperialismus sind , den sie überdies mit unverblü nter
'wmentlich in d^r Nararfra «e verbinden . Angesichts der
Gefahr erscheint den osjN -' lniscken NandMklrn der niMb -e

N!̂ , .̂ ^ mnvs als das kleine ?« Uc^el Mo aber die Polen noch weit
deri»n„ bereits der Nationalitätenlampf g«Mn den raten Zm-

mit Wvckt eingesetit.

l seit der Einsetzung des Kabinetts Zahle im Jahre 1913 kämpften die
Altliberalen Schullsr an Schulter mit den Konservativen gegen die
sozialistisch gefärbte Regierungspartei . Aber die Eegen'ätzlichksit der
Meinungen über innerpolitische Fragen ist es nicht gewesen , die zu
dem Bruchs geführr lat , sondern wieder wie 1S7S eine der Auslands¬
politik . Jene Befestigung d»r Staats - auptstadt galt doch diesseits
wie jenseits der Landesgrenzen uneingestanden als eine Rüstung zu
einem Kriege gegen Deutschland, einem Kriege der Nvanche für 1864,
dem die Radikalen grundsätzlich abgeneigt waren . Und solchem Stand¬
punkt treu hat auch des Kabinet ! Zahle während des Weltkrieges an
Dänemarks NelitralitHt festgehalten. Ja . in seinen Bemiihungcn ,
künftigem Unfrieden zwischen den beiden Nachbarländern vorzu¬
beugen. hat es 1öl9 durchgesetzt , daß die in dem Friedensentwurfe von
Versailles ursprünglich vorgesehene dritte Abstimmung? ,̂ one <Süd -
schleswig) noch vor der Unterzeichnung des Ver rages aus ihm wieder
entfernt wurde . Ebenso wollte Zahle auch nach der Abstimmung vom
14 . März 1SZ0 in der zweiten Zone, die für Deutschland günstig aus¬
fiel . ksire weiteren Schritts tun , dieses Ergebnis durch eine Verge¬
waltigung ftZnMschm Stiles zu „korrigieren "

, für die in Paris
',wencllos Verständnis vorhanden gewesen wäre .

Aber im Königs 'chlosse glaubte man , Anhalt für die Annahme
zu besitzen, dah in der Bevölkerung Stimmung für ein« rücksichts¬
losere Annerionzpslitik vorhanden sei . Zahl « hatte sich ins Unrccht
gesetzt, durch Verschleppung längst fälliger Neuwahlen mit der Be¬
gründung . daß erst die schlec-nig '

che Frage geordnet werden wlle . um
die neue Provinz an dem Wa ' ' lgeschäfte gleich teilnehmen lassen zu
können. Für Kleberei an Parlamentssitzen haben nun einmal die
Völker kein Verständnis !

Ob der König richtig spekuliert l?a5. wenn er die Losung
„Schleswig für zugkräftig genug angesehen hat . seine verfassungs¬
rechtliche Stellung wieder KU verbessern, muh der Ausgang des jetzigen
Konflikts und des bevorstehenden Wahlkampfes offenbaren . Datz er
das Kabinett , ohnz daß es « in Abschiedsgesucht einaerHicht hatte , fort -
schiHe . einsprach dem Buchstaben der dänischen Verfassung, nur nicht
dem Geiste , in dem seit rund fünfzehn Iabren dortzulande regiert
ward , und Christian X . hat sich, wie sein Vater Friedrich VIll . (IStiü
bis 1912) seither immer musterhaft konstitutionell verhalten ! Solch
gcwalt 'ames Eingreifen des Monarchen in das Triebwerk parlamen¬
tarisch verwaltetii ! SZaaten bringt erfabrungsmäkm « in gewisses
Risiko mit sich Carl X . von Frankreich mußte einer Versuch mit dem
Sturze büßen , und auch Mac MahoN sah sich nach dem Mißliiigsn
einem „se saumettre ou se dsmettre !" gegenübergestellt. Und schon
läuft aus Kopenhagen di» Nachricht ein . daß die Sozialdemokratie
niit ihrer Waffe des Eensralausstandes noch deutschem Muster den
Einfluß der Krone zu brechen versucht . In Dönemarrs früherer Kon-
flMszeit aber ist gerade di« Landeshauptstadt — welche beiläufig
fast ein Fünftel der gesamten Einwohnerschaft umschließt — eine Hoch¬
burg der konservativen Partei gewesen > das düni '

che Bauerntum war
von altersher in überwältigender Mehrheit demokratisch gesinnt. Die
unmittelbare Gegenwart ist sogenannten „reaktionären " Anschlägen
ohnehin wenig günstig geartet ! '

Daß unser deutsches Int «resse bei Zahles Nachfolger königlicher
ZZerufui g übel aufgehoben sein wird , liegt nach der Vorgeschichte sei¬
nes Sturzes auf der 5>and . Jnd -essen ist bereits «in Beschluß der In¬
ternationalen Kommission ergangen , der dem Abstimmungsergebnisse
von Flensburg der Billigkeit gemäß Rechnung trägt .

Konflikt in vancmark
Karlsruhe , 1. April . Ueber Nacht ist es in Dänemark nach^ ' ^ - - - — Mem KonMkt» ^ lNährigem Fricdenszustande wieder zu <

^Lch Ki^ rone und Folkething gekommen . Man erinnert sich, daß
Anw . ,« Wrk früher so etwa ? wie einen Bismarck, nämlich einen

/ ' ^ nten gehabt hat . der den Bismarck der preußischen
kopierte, der eine milltikrische Reform , die N -ubefestigung

infnf
^ '^ l?en, durchführte, trotz Widerstand d«r Kammermehrheit

Verständigung zwischen Krone und Volksvertretung

sein Enk« l, König Christian X .. dadurch einen neuen
» Sin ««! 2 5! er das von der Folkethingsmehrheit getragene
Ul ae^ bl« unsanft vor die Tür setzt« , so liegen doch di« Verhält ,
«7°rtel ^ " Adrtig von Grund au» verschleden von den im letzten
ß!«ichz i» ? »ergangenen Jahrhunderts bestehenden. Nach dem Aus-

Bilk,,5^ älteien Christians allerletzter Periode , dessen Ergebnis

Vrics aus Wie .
V .X.I . Einem dem Deutschen Ausland -Institut , Stuttgart , zur

Verfügung gestellten Privatbriefe eines Deutschen aus Cmle ent¬
nehmen wir folgende charakteristisch « Stellen : „Mir Auslanddeut¬
schen haben hier in Chile relativ wenig durch die Umgebung zu
leiden gehabt . Die Zeitungen waren zum größten Teil , der Not und
der Drohung mit den schwarzen Listen gehorchend , stark deutscheindlich
angehaucht. Ein Teil der Gesellschaft stand mit ihrer Neigung ent¬
schieden auf der Seit « unserer Gegner , dank der Erziehung , besonders
auf Seiten Frankreichs . Andererseits hatten wir auch in diesen
Kreisen sehr gute Freunde , und haben sie , in unserem Unglück , auch
heut« noch. Das Gros der Bevölkerung , die sich durch ein ritterliches
Empfinden auszeichnet, war deutschfreundlich, die Regierung hat sich
zu allen Zeiten tadellos benommen. Wir sind den Chilenen , die so
selbstbewußt wie wenige Länder , ihre Würde während des Welt¬
krieges trotz oft starken äußeren Druckes behauptet haben , zu großem
Dank verpflichtet , und ich hoffe , daß auch die reichsdeutschen Kreise
Anerkennung für ^ e s>' mannhafte Republik finden werden. ^

Der deutsche Handel wird rasch wieder Eingang finden. Deutsch «
War «n aller Art sind außervrdbntlich gesucht, und es ist der fremden
Konkurrenz, besonders der nordamerikc-nischen und japanischen, nicht
gelungen , uns vom Markte auszuschließen. Allerdings müßte jetzt ,

. wenn irgend möglich , die Einfuhr mit Volldampf einsetzeil . Wir
Vollends haben bisher leider den Eindruck, daß der deutsche Handel mehr ver-

3«t. Jahrgang .

sprachen hat als er halten kann, und daß die Bs -chreibung der Leip»
ziger Messe, die Angebote und anderes uns rosigere Bilder gaben»als die Wirklichkeit zu bieten vermag , denn positiv fehlt die deutsch«
Ware bisher fast vollkommen. Das mag teilweise auf die zahlreichen
Arbeiterstreiks zurückzuführen sein , »um Teil aber sicherlich auch auf
die drückenden .̂ riedensbedmgvngsn , die unterzeichnet wurden . E»
ist für uns Ausland -deutsche, dis , in ihrer großen Mehrzahl , wenig»
stens hier , in Südamerika , nicht aktiv an den Ereignissen oes Welts
krieges teilnehmen durften , die die Leiden auch hinter der Front In
ihrer unsäglichen Bitterkeit nicht durchgekostet haben , ein peinliche»
Gefühl, irgendwelche Kritik an den Zuständen zu üben. Die Mehr¬
zahl von uns allen ist aber wohl überzeugt , das ; die alte Regü nuig
nach innen und außen zu schwach aufgetreten ist . daß uns der Mann

— z das Ziel weisen r ' -
s uns ein Rätsel , dl

M . . . Gesinnungslosigkeit ...^ . . ^
! « urds . Ließ die Zenwr des Feindes kLendetn » Nachricht aus Deutsch¬

land ins Avsland gelangen , so konnte man sicher jem , daß irgendein
s Artikel des genannten .Herrn in hochverräterischer Weise gegen da»

Interesse untres Vaterlandes benutzt wurde . Auch in den besten
Zeiten w .

'chrcnd des Krieges haben wir beim Lesen eines de? hiesigen
Blätter zornig die Hände geballt über Herrn Harken und dre alte
Regierung . Leider müssen wir uns gestehen, daß bürgerliche und in«
tellektuell« Kreils sich vor dem Kriege in höchst unzulänglicher Weif«
um die Politik gekümmert haben . .

Es bestanden bisher in Santiago zwei deutsche Tageszeitung ««»die „ Deutsche Zeitung für Chile " und die „ Dentjch «
Press s"

. Gs ist nun erfreulicherweise eins Verschmelzung zwischen
Heiden ZeituMN endlich zustande gekommen . Die „Deutsche Preise"
ist von der „Deutschen Zeitung siir Chile '' käuflich erworben worden
und wird nicht mehr erscheinen . Diese Tatsache wird vom gesamten
Deutschtum in Chile freudig begrüßt , da auf diese Weise der wenig
erfreuliche Zustand beseitigt wird , daß sich die beiden Zeitungen .wie noch wählen d des Krieges , gegenseitig befehden werden.

Nr . Mayer und Müsküi- ö.
IH Berlin . 1. April . (Privat .) Der deutsche Pariser Geschäfts¬

träger Dr . Mayer soll bei der französischen Regierung persona grata
sein . Wie weit dies« Auffassung sich auf Tatsachen oder Vermutun¬
gen stützt, läßt sich nur au « den Erjolgen der deutsche» Geschäfts-
suhrung bestimmen. Die Pariser Blätter stellen das Ersuchen der
deu,,tsch en R e gi e ru n g nach einer Erlaubnis , deutscheTrup -
ven in die neutrale Zone einrüäen zu lajsen. so dar , als ob
Reichskanzler Müller in der Nationalversammlung mitgeteilt hätte ,Millerand habe Dr . Mayer auf sein Ersuchen , den Einmarsch von
Negierungstruppen in das von den Kommunisten gefährdete Ruhr -
gebiet, also in die neutrale Zone, zu gestatten , «rwldert , er wolle
jedes Gesuch in Erwägung ziehen. .

Weiter habe der Kanzler ausgeführt , der französische Minister »
prastoent habe dem deutschen Geschäftsträger mitge -eilt , daß er den
Einmarsch der deutschen Truppen unter der Bedingung gestattenwolle, daß ihre Mwn nicht länger als 2—3 Wochen dauere . In
Wirklichkeit hat der Reichskanzler aber gesagt, daß die französisch«
Regierung mit einer Besetzung nach dem Ablauf von 2—Z
Äe>o ch e n e i n v e r st a n den sei. wenn die Verstärkungstrup -
ven bis dahin di? neutrale Zone noch nicht verlasse »
hatten und wenn die oeuische Regierung in die Besetzung von Frank »
wrt am Main . Hanau . Darmstadt und Homburg durch französische«Militär gestatte .

°
Die Pariser Blätter entrüsten sich fürchterlich über di« Darst-W

ung des Kanzlers , der Mlllerand unterstellt haben soll, daß die deut»
schen Truppen berechtigt seien , das Ruhrgebiet sofort zu besetzen.Hier liegt ein Mlßnerstandms yor und zwar auf feiten der französi¬
schen Presse, di ? anscheinend die Rede Müllers falsch verstanden hat.Durch die cu -brachte Sprache der französischen Blätter muß di«dortige Osffu Uichkeit den Eindruck gewinnen , daß die deutsche Re»
gierung in der Nationalversammlung eine wissentlich falsche Erklä¬
rung abgegeben hat . Dieser Darstellung hätte von feiten der deut¬
schen Vertretung in Paris rechtzeitig entgegengetreten werden müssen ,damit die Anbahnung vertrauensvoller Beziehungen nicht gestörtwird . Das ist leider nicht geschehen.

Andererseits muß aber gesagt werden, daß die sensationslüftig «
Pariser Presse sich m - t offensichtlichem Behagen auf den fetten Bissengestürzt hat , der es ihr gestattete , der deutschen Regierung eine«
Vertrauensbruch vorzuwerfen . Wie aus dem veröffentlichten Schrei »
»» ?̂ i

- rand s an Dr. Mayer hervorgeht , verhält sich die ftan-
zosische Regierung dem deutschen Ersuchen gegenüber ablehnend ,anaebllck Weil tii » » . durch dasangeblich weil die Organe der Kontrollkominissüm, die durch t
Protokoll vom ZI. August 1S1V beauftragt wurdyk . die Ausführu

traumumfangen « Land . —

ttarfreitagx-phantafie.
' ^ V"" Elly Schmidt » Karlsruhe .

lltrn? Wnk . . . .
id k

°ü . " lamm-cnmale lohen am Horizont
» „„

"-in . . . . ganz fern mit bleichem Scheine
naht de, Abendstern.'p.cqen majestätischer Trauer gleich"

7- ? /nnntten aus duftendem Grün
5r »! ÄMäulich seelia anmutenden Birkenhains

st ->>. empor .
I" " ^end und blicke weit , weit
braungoldig glühend«, traun

Ä ' Stimm « erklingt
^ a^ nowo'

M ertönt sie -
' Ä. troktl »? ^ vffnungslofestem Jammer
Äaiu « °^ ster Not :" r«m. watum ließest Du mich, o Gott !"

^ reit es in mir
5m beb/n> hernieder

vendsn Schmer, die Augen bedeckend.
^ kreuzigt — nun blutend

^ nd ki» todbringenden Wunden .^ an .al - und höhnen

Undlg " Du stet«
Erls ;

°"nst Dir Hilf« nicht" Willst Du die MensTü di
'
e MenschÄ ^

'
. . .

? nd tHeinT, ? " " U " Erlöser d«r Welt ?

Tu ein ^ i ^ ' ? ^ " « lsn . . . .Zeichen , so glauben wir Dir !"

iMd Ivft 10» «Imnol
° b--Ä S. Ä . w ? /

' ' « ' b" - » '

In Dein « Hände zurück nun den Geist
Mein Vater und Gott !"

Deutsches Golgatha . . . . tönt von Dir auch der Ruf :
Vollbracht ist da « Wertl ? '

Und mir ist es
Als hört ' ich aus unendlichen W«it«n
Das tröstliche Wort : >

uDa Du mich ließest
Wähnst Du mich ferne.
Doch sieh, ich bin bei Dir
Bis an das Ende der Welt .
Verschlungen im Sieg ist der Tod.
Drum fürchte Dich nicht "

Ver Weg nach Golgatha
' Von Berylär - SchrSer .

x . . . . . Und der Sohn Mariä ging in den Garten Gethsemane
und weinte in die mitleidsvolle Nacht. Und da der Tag aus dem
Osten stieg , war jeder Halm und jedes Blatt vom Tränentau besetzt.

Jesus erhob sich von der Erde . Er hatte ihr Herz schlagen gehört
und ihr Zittern war in das seine gedrungen.

In seinen Augen stand alles Leid der Welt und das groß«
Wissen darum leuchtete aus ihnen .

So ging er seinen Weg, das Leid zu lösen.
Da flüsterte es aus den Gräsern : Sag uns . warum hast Du ge¬

weint ? . . .
Die Sträucher raunten es und die Vögsl zwitscherten dieselbe

Frage : „Sag uns warum " —
„Ich Hab in dieser Nacht die Welt gesehen " entgegnete Christus .

..Und da ich si« also sah , erkannte ich ihren Jammer . Ich sah, wie
die MensÄen sich zerfleischen und geißeln : mit Bosheit . Tücke uns
Haß. Falschheit ist unter sie ge.ommen und Neid und Schmähsucht.
Dunkel ist in der Welt . Kein Licht leuchtet.-

„Und warum sind Deine Augen fo voller Glanz ?" fragte « die
Gräser, Sträucher und Bäum « und Vögel-

Z
..Weil sie wissend wurden "

, gab Jesus zur Antwort . . Alles Wer¬den und Geschehen ist die Macht der Liebe. In ihr sollte die Welt
ruhen , und die reine Flammendes Verstehen- und Verzeihens soll st«
«rleuchten. Ich will die Liebe auf di« Erde bringen , und die Men »
sch «n sollen in ihrem Lichte wandeln . Zch bin die Lieb« und willdie Menschheit durch sie vom Leid erlösen." —

Des freute sich jedwede Kreatur und wohin Mariens Sohn leineSchritte lenkte, da blühten die Blumen und frische» Grün belebt«Baum und Strauch . Die Vögel trugen frohe Dankeslieder in de«
lonnenblauen Himmel .
„ Da Jesus so gesprochen hatte , kamen die Häscher und banden lh«.Und sie suchten , womit sie den Menschensohn peinigen könnte«, lotee«ihn an und schmähten ihn mit Worten .

Dann griffen sie mit rohen Händen nach den Zweigen der Wei-
,' en, die den Weg säumten . Sie rissen sie aus ihrem jungen Bastund versetzten dem willig Wehrlosen harte Streiche.

^ esus lächelte
Aber das Weh in seinem Blick machte di« Weide erschauer» undin tiefer Trauer senkte sie ihre ragenden Zweite zur Erde .

. . Und der Holunder , von dem die Rotte brach zum Schlagen , lieb
seine Weste durr und spröde werden , daß sie beim ersten Nutenstreichzerspellten. Ein zitterndes Weinen lief durch seinen Stamm und di«Blutendolden neigten sich.

Und weiter ging der Zug der haßverirrten Menschen. Auf ihre«
Wege war nur Spott und Schmach und Hohn.

Da stand ein Schwarzdornstrauch.
-? ie Horde grohlte . Sie schnitt von ihm die lange « spitz«»Waffen . S,e flocht sie zur Krone und wühlt « st« in die bl« Ä »Dulderstirne .

^
Rot au ? sprühte das Blut ' zur Erde . Und w« di« Tropf «« da»Moos netzten, steh«, da blühten mit .einem Mal « sieltaul «nÄröschen.
Jesus lächelte . . . . . . . ^
Und segnete den Dornenstrauch : Da hüllt «« «Ich dt« Werk «Zwetglein in wund«rmild « weiße Blüten .Ein Allerbarmen war in der frühlingsjungen Welt . Nur dt«Espe war mitleidslos und kannte kein « Liebe. Da kam der Eng«

Maroth und fing da» Blut des Menschensohn«« t« kistall »«» Schal«.



» avllch - NvendVKikt . D»u»er»««>U. »e« i . t »iv . Ux . ^ 45l .

de» Friedensverträge » zu überwachen , eine militärische Intervention
tn der neutralen Zone im gegenwärtigen Augenblick kür unnütz und
« fährlich hielten . Dieser Standpunkt ist aber in Wirklichkeit nur
die Folge des Protestes durch den Reichskanzler , der eine Verquickimg
de» deutschen Einmarsches mit der Erlaubnis sür die Besetzung eini¬
ger rheinischer Städte durch die französischen Truppen entschieden zu¬
rückwies.

Die ganze Frage ist heute , nachdem die Krisis im Ruhrgebiet
Überwunden zu werden scheint, weniger von praktischer als grundsätz¬
licher Bedeutung : sie beweist , wie wünschenswert es ist , wenn die
deutschen Auslandsvertretungen bei jeder Regierunaskundgebung , die
stch auf auswärtige Fragen bezieht, ihr besonderes Augenmerk darauf
richten, daß Mißverständnisse in der Presse des Landes , wo sie akkre¬
ditiert sind, von böswilligen Entstellungen abgesehen , entweder ver¬
hindert oder doch nachträglich richtiggestellt werden . Das ist für die
Festigung des Vertrauens , die Ehrlichkeit der deutschen Politik von
nicht zu unterschätzender Bedeutung . Erst wenn es gelingt , diesen
Kontakt herzustellen . wird man sagen können , das; die Erzählunaen
von dem Wohlwollen , das unseren Vertretern entgegengebracht wird ,
praktische Bedeutung erlangt haben .

Sie Löge im theW ^ MMn MuslrieMet .
Die Verhandlungen .

D . Ssien . l . April . (Priv .-Tel . s Mittwoch nachmittag haben in
Münster neue Verhandlungen zwischen Regiervngsvertretern
unter Führung des Reichs - und Staatskommissars Severing ,
den Vertretern des Essener Zentralrates und der Kcmpfleitunxi der
Roten Truppen sowie Vertretern der drei sozialdemokratischen Par¬
teien über die Beilegung des Konfliktes im Ruhrgebist
stattgefunden . Bei dem Essener Zentralrat nimmt man an , das? die
Regierung bei den Verhandlungen unter dem Druck des Ulti¬
matums weitgehende Zugeständnisse machen werde , so dag
wohl aus Grund desBieleselderAbko m m e n s eine Verstän¬
digung Zustandekommen werde . In diesem Fall wird sich auch die rote
Kampileitung fügen , so daß , wenn es in Münster zu festen Abmachun¬
gen kommet, auch ihre Durchführung gesichert ist . Das Ergebnis der
Verhandlungen ih Münster , die noch andauern , soll am Donnerstag
in Essen einer Vollversammlung der Arbeiterräte vorgelegt werden .

Die Auffassung der Arbeiterschaft .
TU . Esien , ZI . März . (Priv .-Tel . ) Die Verbindung zwischen

Essen und Berlin ist seit gestern wieder hergestellt. Zur Lage in
Essen wird 'der „Voss. Ztg ." mitgeteilt , da« eine außerordentlich
große Gefahr in dem Maugelan Lebensmitteln liege. Weite
Kreise der Arbeiterschaft sind der Auffassung, daß die Her r-
schaft der wilden Horden , die sich keiner politischen Partei ,
auch nicht den Kommunisten , unterwerfen , gebrochen werden muh.
Wenn man auch einem Einrücken der Reichswehr noch sehr mißtrau¬
isch gegenübersteht, so kommen die Arbeiter doch zu der Ueberzeugung,
daß die Reichswehr das kleinere Uebel ist. wenn es den
besonnenen Elementen der Arbeiterschaft im Ruhrgebiet nicht ae-
ltngt , die wilden Horden zu entwaffnen . Große Hoffnungen werden
auch aus die Verhandlungen gesetzt, die heute mit dem Reichskom¬
missar Severins , dem Militärbefehlshaber und den Vertretern der
drei sozialdemokratischen Parteien stattfinden . Die Zeitungen in
Essen erscheinen unter der Vorzensur des Zentralrares .

Ein neues Revolntionskomitee .
Sch. Köln , l . April . (Privattel . ) Nach einer Meldung

aus Duisburg hat sich dort ein neues Komitee für das
Zluhrrevier gebildet , das sich Rer >olution s- K omitee
der bewaffneten Arbeiterschaft nennt und sich in
Proklamationen zur rücksichtslosen Fortsetzung des Kampfes
gegen den Kapitalismus und sür den Anschlich dös deutschen
Proletariats an SvwMrugland bekennt.

Zu Holland.
ipu. Amsterdam, l . April . (Privwttel . ) Die hollän¬

dischen kommunistischen Vereinigungen erwar¬
ten von dem Spartakisienk^ eg im Ruhxgebiet anscheinend einen
vollen ErMg . und halten die Zeit für gekommen , sich auch in
Holland «ruf kommende Dinge vorzubereiten . Sie
haben alle der Kommuniftenpartei angehörenden Verbände zu
einer P e r j a>n>. mlung eingeladen , in der ein revolutionäres
Komitee gebildet iverden soll .

Bolschewistische Heeresberichte .
Sch . Rotterdam . I . April . (Priv . -Tel .) Die „Morningpost "

dringt über Riga einen Funkspruch aus Moskau , wonach der bol¬
schewistische Heeresbericht seit Mittwoch voriger Woche
täglich auch über die Fortschritte "°r bewaffneten Arbeiter im d eut -
schen Rrrbrrevier . unter dem Titel „Der Kriegsschauplatz in
Deutschland " Meldungen bringt .

/ Re tage im übrlyen Reiche .
WTB . Berlin , Lt . Marz Der deutscheLandwirtfchafts -

r a t ist von seinem Präsidenten Frhrn . von Schorlemer - Lieser
M feiner 48. Plenarnersammlung für den 20. und 21. April nach
Berlin einberufen worden.

Die Zustände in Sachsen.
TU. Dresden , 1 . April . (Priv .-Tel . ) In der sächsischen Volks¬

kammer erklärte der Minister des Innern Ulrich , in drei Vierteln
de» Landes haben sich Aktionsausschüsse gebildet , die beson¬
ders in Wests schien Mißgriffe begangen haben , u. a. haben
sie in erpresserischer Weise Staatsgelder in Anspruch genommen. Zu

den Verhältnissen im Vogtland sagt« der Minister , er möchte sich
hierüber in diesem Augenblick nicht äußern . Im übrigen herrscht in
der Arbeiterschaft eine Stimmung , die die Konsolidierung der
Verhältnisse ankündigt . Leider befinden sich noch Massen in
den Händen unzuverlässiger Elemente .

Die Krankenversicherung.
MTB . Berlin . St . Man . Der Reichsrat stimmte den Beschlüssen

des Volkswirtschaftsausschusses der Nationalversammlung zu , wonach
die V ers i ch e ru n g s g r e nz e in der Krankenversicherung aus
politischer Klugheit bis auf 2 0 0 V 0 Mark erhöht wird .

Aach der Frxedensurrtsrzsichsrrmtz
Weitere Ratifizierung des Friedensvertrages .

WTB . Berlin , ZI . März . Nach einer jetzt eingegangenen Mit¬
teilung der französischen Regierung , hat der s e rb is ch - k r o a t ! s ch -
slowenische Staat den Friedensvertrag von Ver¬
sailles ratifiziert . Die Niederlegun !g der Ratifikations¬
urkunde in Paris ist bereits am 1l>. Februar erfolgt . Der Friedens¬
vertrag 'ist damit gemäß seinen beschlossenen Bestimmungen im Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und dem serbisch-kroatischen Staat in
Kraft getreten .

Da» Fallen der französischen und italienischen Valuta .
o B? sel . l . April . sPriv . -Tel . ) Der italienischeLire und

französische Franken haben neue Valutaeinbuße
erlitten . Der Lire notierte gestern im freien Handel nur mehr 25 ,der französische Franken 36 Centimes . Die Angebote an Lire und
Franken wachsen beständig, was daraus hinweist , daß man die Wirt¬
schaftslage in Italien und Frankreich für sehr ernst ansieht.

Kalkan mrd Kleinasren .
Kämpfe zwischen Franzosen und Arabern .

WTB . Amsterdam, 31 . März . Die „Times " berichtet au » Da¬
maskus , daß am 2l . März die S t a d t A n t i o p e a (Antaka ) von
einer Bande arabischer Freiwilliger angegriffen
wurde . Nach einem blutigen Kampfe , bei dem die Franzosen
M Mann verloren , besetzten die Araber die Stadt . Die Bande ver¬
ließ nach einiger Zeit die Stadt wieder.

Die Verhaftung eines englischen Kapitän «.
TU . London, 1 . April . (Piiv .-Tel .) Gestern wurde einer Kon-

stantinopeler Meldung zufolge Kapitän Fordes , ein Mitglied
der britischen Kontrollkommission aufgrund eines von
Mustafa Kemal Pascha erlassenen Haftbefehls verhaftet und nach
Siros abgeführt . Eine Erklärung für diese Maßnahme liegt nicht
vor. Die britische Behörde legte beim Eroßvezir entschiedene Ver¬
wahrung ein.

Die Tims in NsSmtd .
Neue Sinnfein er-Werhaftnngen.

WTB . London, 31 . Mörz . (Reuter . ) Gestern abend ^uu - de ein
nächtlicher Streifzug unternommen , der sich über ein Gebiet
von 14 Meilen im Durchschnitt südlich und westlich der irischen Stadt
Londonderry erstreckte. Viele Sinnfeiner , darunter 80 Führer ,
wurden verhaftet . Ebenso das Unterhausmitglied Sweeney wurde
verhaftet .

Dsrnnschtes .
Wien , 31. März . Zwei Werke von den in Wien schaffenden

Tonkünstlern und zwar Julius B i t t n e r s .neues Mimodrama ,Dis
Todestaraniella " ( Uraufführung InsMiierung Otto Treßler ) und Jan
Brandts Buys Oper „Mivareme" (Regie ZLelleminskv) gelangen
im Mai dieses IcHres in allen größeren Städten der Schweiz ?ur
Aufführung . Eine Anzchl erster Künstler, unter an-Seren die Damen
Grete Wiesenthal , Lieser . Pola und die Herren Treßler ,
Fischer - Niemann . van L êeuwen , Wolfgang v Schwind
saus Karlsruhe ) und Birkmeyer werden in den Hauptrollen beschäf¬
tigt sein . Die musikalische Lewing hat Hans O5to Voigt übernom-
nmi . Die neuen Dekorationen und Kostüme sink» nach Entwürfen des
akademischen Malers Remigius Geyling . Das Orck -iter setzt sich
aus Musikern der Staatsopcr . des Konzertvsreins , der Volksoper, hes
TcmkünAerorckcsterzusw . zusammen. Die erst- Aufführung der beiden
Werke findet <rm 1k>. Mai am Staditheater in Zürich statt.

ipu. Vuinoz Aires , 1 . April . (Prioattel .) Bei einem
Präriebrande in der Gegend von La Palmpa kamM
13 0 0 0 Schafe und mehrere Tausend Kühe in den
Flammen um . Der Schaden beträgt über eine Million
Dollars . Es war einer der größten Präriebrände in der Ge¬
schichte Argentiniens .

Dadifche Chronik .
oc . Karlsruhe , 31. März . Vi? Ende des Geschäftsjahres 192N

wurden zu weiteren Untersuchungsrichtern bei den Landge¬
richten ernannt : in Konstanz Landgerichtsrat I . Fsderer , in Freiburg
Landgerichtsrat Fr . Hassencamp . in Offenburg Landqerichtsrat Dr.
Albert Kornmayer , in Karlsruhe Landrichter Dr . Eduard BüHrer
und in Mannheim Landrichter Otto Burger . Zu Stellvertretern der
Untersuchungsrichter wurden bestellt in Konstanz die Landgerichtsräts
Dr . Honiburgcr und Weber , in Freiburg die Landgerichtsräts Odto
Müller und Dr . Etile , in Ofsenbuvg die Landgerichtsräte Greiner und
Einwächter . in Karlsruhe neben dem L^ndgerichtsrat Winter Land¬
richter Frech und in Mannheim neben dem Landqerichtsrat Lubberger
Landrichter Glattes .

L Kleinsteinbach, 1 . April Am 4 . April sind 2S Jahre verflossen,daß Herr K. Schöner das hiesige Stationsamt übernommen hat .

Herr Schöner hat sich In dieser langen Spanne Zeit , während der er
in treuester Pflichterfüllung und Gewissenhaftigkeit sein Amt er¬
füllte , nicht nur die Zufriedenheit und das Wohlwollen seiner vorge»
setzten Behörde erworben , sondern er hat es auch verstanden , sich be»
der Einwohnerschaft beliebt und wertgeschätzt zu machen . So werde«
ihm an diesem Jubiläumstage wohl allgemeine Glückwünsche vn»
manche Aufmerksamkeit zuteil werden.

Heidelberg , l . April . Eine unglaubliche Verfügung , die mm»
in diesen ernsten Schicksalstagen unseres Vaterlandes für einen Npn !»
scherz halten könnte, erläßt das Heidelberger Bezirksamt . Sie laa»
tet wie folgt : „Nachdem der Fastnachtsmontag als öffentlicher Tan»

Oeffentlicher Tanztag in Heidelberg , während unser Freiwillige »»
bataillon im Ruhrgebiet blutet , unsere Einwohnerwehr sich in dauer»
dem Alarmzustand befindet und auch über Baden das Gespenst de»
Brudeskrieges droht !

A Hilpertsau sA . Gernsbach) , 1. April . Weit über KXZg Arbeitet
und Arbeiterinnen der Papierindustrie des Murgtals » folgten einet
Einladung des Zenäralverbandes christlicher Fabrikarbeiter DeutjÄ»
lands am letzten Sonntag nach Hilpertzau . Eine Stunde vor Beg^ n
der Versammlung war der Saal des Gasthauses z. „Grünen Hof'
füllt und da immer noch neue Arbeiterscha« » anmarschierten , muh»'
die Versammlung unter freiem Himmel abgehalten werden. Bezirks
leiter Eichbaum erstattet - Bericht über sie Tarifbewegung in d«
badischen Papierindustrie . Einmütig willigte die Papierarbeitersapsr
die von il?rer Verbandsleitung geübte Taktik und erklärt« sich m»
ellen unternommenen Schritten durchaus einverstanden . Gansor »
stsber und Stadtrat Kuhn -Mannheim Iprach über „Die Stellung der
christlichnationalen Arbeiterschaft im^ Kampfe um Freiheit und Eris !^
in Gegenwart und Zukunft. Mit gespannter Aufmerksamkeit
lebhafter Zustimmung nahm die Massenversammlung die Darlegung«»
des Redners auf . die in der Ausforderung gipfelten , sowohl d<»
Putschisten von rechts, aber ebenso jenen von link- ihr schädliches Tr ^
ken unmöglich zu machen. Freiheit . Recht und wirtschaftliche Sicher»
stellNM aller Volksgenossen sei dos Ziel der christlichen Gewerkschaft «^
Nachdem noch mehrere für das Orge.nisationsleben der Arbeiters^ ?
dez Murgtals wichtige Beschlüsse gefaßt waren , singen die Dem«' '
strationsbeilnehmer in aller Ruhe auseinander .

- : : Baden -Baden , Zt . März . Gestern abend hat der verheiratet »
55 Jahre alte Zimmermeister Mai er in Lichtental nach voran «»'
ganeenem Wortwechsel seinen 3g Jahre alten Sohn , welcher
bei ihm in Arbeit stand, mit einem alten MilitSrgewebr erIch .» i'
s e n. Nack der. Tat begab sich der Täter in einen zum Anwesen
hörenden Schuppen und tötete ^ ichselbst durch zwei Schüsse
den Mund .

: : Freiburg , 31. März . Infolge einer Lungenentzündung nee»
schied gestern nach einem Kranksein von nur wenigen Tagen Herr Zk>^
stadirot Franz Mühlberger . ein Mann , der jahrzehntelang
öffentlichen Ehrenämtern , darunter mehr al » 2» Jahre al » Mitglied
des Stadtrats , seine ganze Persönlichkeit , reiche Erfahrungen . Ea^
kenntnis und Tatkraft in den Dienst der Öffentlichkeit und All«??
meinheit gestellt und sich unstreitig um die Entwicklung unseres
meinwesens in friedlicher ausstrebender bleibend« Verdienste eeso ^
bsn hat .

'
— Schönwald (bei Triberg ) . S1 . März . Im Zinken .Zarnber ^

brach gestern abend ein Brand aus in dem Bankdirektor Lohr
Triberg gehörende Bauernhaus , des unter dem Namen „Horn - Gerso »
bekannten früheren Besitzers Dorer . Das Feuer griff in dem in Holl»
bauart erstellten alten Haus mit groger Schnelligkeit um sich. Trotz
dem gelang es mit Hilfe der Nachbarn , das Vieh zu retten und ai »
einen Teil der Fahrnisse zu bergen . Vis die Feuerwehr zu der ent»
legencn Brandstelle kam , hatte das Feuer sein Zerstörungswelk
der Hauptsache bereits vollendet. Der Schaden ist beträchtlich.
vermutet Brandstiftung .

L . Markdorf (A. Ueberlingen ) . 30. März , vor einigen Tag«*
versuchten im benachbarten ''württembergischen Hasenweiler drei
Fremdlinge durch das Dach In verbrecherischer Absicht in die dor«
tige Pfarrkirche einzudringen . Um Mitternacht durch Nachbarslentt
überreicht,, wurde einer der Einbrecher durch einen Revolver'
schuß getötet . Die Persönlichkeit konnte bi» jetzt nichtwerden.

Die Las?e des Arbeitsmarkte ».
Na Karlsruhe . 30. März . Durch die politischen Ereigniffe ist d?

« r be i ts m a r k . la a e in Ba 'den bisher nicht beeinklunt v »r»
den . die Zahl der Erwerbslosen konnte in der Berichtswoche »o>»

März wieder um 214 verringert werden und beträai beut«
5142 . Dt ? weiblichen Arbeitslosen sind in dies ?r 8ahl mit Mb enb'
halten Vielfach waren in dieser Woche Streiks wegen Lohnfork^runden ausgebrochen: diese wurden aber arößtenteil » wieder bei«»'
legt, und die Arbeiter hoben ausnahmslos die Arbeit wieder a«"
genommen.

. Die Nachfrage nach Arbeitskräften ha: sich n«b
geändert : in der Landwirtschaft werden vor allem Änech 'e und
ck«n . die melken können , gesucht. Die Metall, und Maschin.'ni»»us>r>r''
fordern besonders Facharbeiter au , im Spinnstoffgeiverbe « erd??
Baumwollwiber und Spinner verlangt , auch das Holzaewerbe wcHstets offene Stellen auf für Möbelschreine: . Hokdreber undSolzarbeiter . Das Baugewerbe sucht Glaser . Gipser . Erdarbelt? :
Icaler und' Maurer in arößerer Zahl Die Laae im SandelSgewer^kann als günstia bezeichnet w - rden Für häusliche Dienste sowtt
Wirtschaftsaewerbe werden besonders Alleinmädchen. Sau »- und
chenmadchen , Zimmermädchen und Köchinnen gesucht , aber
stutzen . Jungfern . Kinderpflegerinnen und K .nderiiiädchen könn̂
untergebracht ' werden, während Stellensuchende hier keine »orb»^
den sind .

?sur Erwerbslofenunterstüdunge » Warden in Ä
Verichtswocke 350 756 in der Vorwoche 2W4W verausgabt : ^
Arbeitszeitverkürzung wurden 87 408 ^ ausbezahlt Mit
st a n d s a rb e i t e n wurden in dieser Woche S7S4 Erwerbslos« ^
schästigt . rn der Vorwoche waren es 37S4 . ^

Snd schwebte zu dem harten Baum und sprengte von dem roten Nag
«y seine Wurzeln .

Ein Beben ging durch das stolze Holz bis in die seinen Blatter .
Von Stund an sind sie ruhelos und zittern . "

Erbarmungslos bot sich der Seidelbast den Peinigern . Sie
schnitten daraus das Galgenkreuz. Darauf warfen sie den Leidenden
und trieben Nägel ihm durch Hände und Füße . Dann richteten sie
bas Kreuz zum Himmel aus.

Und da ein letzter Seufzer in den Abend flog, trug ihn ein Wind
zum Seidelbastbaum . Der erzitterte ins tiefste Mark . Schande und
Scham senkten ihn zum Boden , daß er seitdem zu winzigem Wuchs
»erdorrte .

Und da nun Christus starb, zerriß der Himmel . Die Sterne hiel¬
ten an in ihrem Lauf . Die Erde zerbarst.

Da erst erkannten die Menschen , was sie getan . Sie sanken in
i ie Knie und schlugen an ihre Brust . Und sahen in dem Leid des
Einen seine All-Liebe? Aus dunkler Nacht drang ein Heller Schein
und »mlohte die Welt mit dem Licht der Erlösung .

Karfreitag.
ErzäAung von Magda Trott .

tUnber. Äaabru -i »« vuleir. )
„Sind alle geflohen? Ist niemand mehr auf dem Endenhof?"
. Niemand, Herr.'
„Du könntest dir einen guten Verdienst verschaffen , wenn du

uns wm'n würdest, wo dein Herr geblieben ist. Wir hätten dich nicht
vergeben. Bist lange genug der Knecht bei den verdammten Deutscheu
gewesen ! Wär 's mcht schön , wenn du selbst ein Herr aewordea wärst,^ undu inehrere Losstellen dein eigen nennen könntest ?"

Knecht , der sich verängstigt an die Lehmscheun««ruate , schaute den Frager unsicher an . Er muß !« , der « hörte auchzu der grngenArmee . die man hier seit Monaten so sehr fürchtete, vor
inneren Kampf die Deutschen unter Znrücklassung

geflohen waren . Die Bolschewisten schonten nichts,v°n den Frauen und Kindern der Deutsche ,
alles

ii« mordeten, brannten , zerschlugen und zertrüm-

l.lelt^ ch
'

« r^e^ " °ch dem Endenhof . Er- - - » -

,^ >er Herr ist fort !"
„Ist das die Wahrheit ? Dreitausend Rubel und mehrere Lof-

stellen . — alles wäre dein. Wo ist der Herr ?"
. .Der Herr ist fort .

" wiederholte Labrenz noch leiser als zuvor.Er hatte die Hände zu Fäusten geballt, sein Atem ging schwer
..Im Paulshof haben sie. den Knecht zum Herren gemacht , haben

rhm sieben Kuhe gegeben , er hat uns gezeigt , wo sich der Besitzer i>er-
Iieckt hielt . Und im Esth-rischen haken sie jedem von euch, der unsaewlw ' hat Geld gegeben , damit er sich ein Haus bauen kann.Achttausend Rubel haben wir verteilt unter das Gesinde vom Baron
Tolken . Er hat seinen Lohn gefunden.

"
Der K -recht drückte die Hände auf die Brust . Die Zahlen schwirr¬ten an seinem Ohr vorüber , drängten sich in seinen Kopf Drei¬

tausend Rubel - So viel Geld hatte er noch nie gesehen . Unls
'
mehrereLofstelleu wollte man ihm geben ! Dann war n ein Großbauer, dannbrauchte er sich nicht mehr zu quälen für die Deutschen . Vielleichtbekam er auch eine Kuh . . . ja wenn . . . wenn er tat . was W vieleandere hier in der Gegend getan hatten , wenn er sagte, wo sich derHerr aufhielt , sein guter , gnädiger Herr .

„Geh fort", rief er laut und herrisch dem Spion der Vollche-
wlstea zu . -

Der lachte nur und sah mit seinen listigen Augen dem Knecht
noch durchdringender ins Gesicht. „Bist ein schöner Esel, denk dochdreitausend Rubel ! Deine Kinder werden es gut haben . Na über-leg s dir . Vis mcrgen bin ich noch unten im Kruge . . . Das M -bwar auch din .

" ^

, . Der Knecht sah mit funkelnden, begehrlichen Augen 5em Davon-
schreitenden nach.

^ ^
..Dreitausend Rudel" murn « lte sr heiser . . . „Das ganze

. Langsam schritt er zurück. Vorbei an der Scheune, über den vsr -la,,enen Ho?, hm ?u dem kleinen Haus , in dem er mit seiner zM °reichen Famili ? hauste — ,n einem Raum ! Und wenn er tat wasdie an^ rn h«r in der Gegend getan hatten , dann bauten ihm dieneuen Herren Lettlands ein Haus auf . Und das Vieh bekam er .und einige Lofitellen und dreitausend Rubel !
^?örenz traten die dicken Schweißtropfen auf die Stirner wischte sie mit dem Aermel seiner zerrissenen Jacke weg . Er

brauchte nur hinab in den Krug zu gehen und zu sagen : „im aus-
Leumuerten Eiskeller hält ßch mein. Herr versteckt' g? suj ezDe

günstige Gelegenheit zur Flucht. Im Eiskeller wohnt « . de« ^
ganze sscoße Haus gehört hat. er und die deutsche Frau ." . 4

Die andern hatten es auch so gemacht , die waren jetzt >̂ 2
Aber die andere» hatten schlimme Herren , die waren hart »mgega>v ^
mit dem .Gesinde , aber hier , fein Herr , war ein guter Herr . ^Bis zum Abend brütete der Labrenz vor sich hin , al « er M UA »
Nachtstunde sein dürftiges Lager aufsuchen wollte , griff er
nach d:m kleinen schwarzen Kreuz an der Wand .
Lippen und stammelt,
wicht in Versuchung !"

, .W Er prevte e»
Lippen und stammelte die sechste Bitte des Vaterunser » : Lühr «

Den kommenden Tag ging er wie im Traum umher.
auf einem Stein am Wege und vergrub den Kopf i« den
Sein Kind war krank , es lag röchelnd auf dem harten Lager. 2^ ,Geld- Geld, viel Geld . . - nur wenige Rubel , keine dreitausend - '
nein , nur einen kleinen Teil davon . . .Sein Weib war ihm weinend entgegengestürzt: »Da» Kind sttr̂ .

Der Anfall ging vorüber, die Kleine lag wieder ruhig
auf den Lumpen . Da ging der Knecht wieder davon . Finster ^
schlossenheit im Gesicht.

Er ging in den Krug zu den Boten der bolschewistische»
„Was soll 's ?" .
„Ich weiß, wo der Herr vom Endenhof ist. Schickt ,w«i ^

dam > könnt ihr ihn haben .
"

Im Kruge lachten st« laut . Wieder einen Deutschen.sinen der Verhaßten - Jan würde ihn holen kommen . Der La-^
solle acht geben, daß der fette Bissen nicht entwische » könne.«

Der Knecht rannte zurück. Der Boden schie» ihm unter ?
Füßen zu brennen . Seine Augen waren wie mit Blut unterlaufNun halte er den Herrn verraten , den guten Herrn . Um dreita>»r

Rubels um ein paar Lofstelleu . . . Er stöhnte auf, wie ein o«r« ^

Ach was ! Dreitausend Rubel ! Was kümmert« ihn
der Deutsche '? Und dessen blonde Frau ? Dreitausend Rubel w»»"
sin schöner Batzen. Er stürmte in die Hütte . . . prallte zurück.

Iii dem dunstaeschwängerten Raum saß ein Weib amkranken Kindes . Auf ihrem Schoß lag ein dickes Buch. Sie
dem Eintretenden flüchtig zu und las weiter . . ^Das war die gnädige Frau , die hatte man wohl in der A- SN ^
das in;l>eriide Kind geholt Und sie war gekommenDer Lab« « deckte ßch ich-« j« tW « M . Dt» ZW « ^
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Polit fierung der veamtenjchast ?

L ? ? aklSruhr , 1 . April . Von der Geschäftsstelle des Badischen
M

^ tenbundes wird uns geschrieben :
Li- ^ 5^ sozialistischer Seite wird m letzrcr ^für wziaiiitlicher « elte wird m letzrer Zeit viel Stimmnna da-

>n Beamteusoiiaft und besonder » sie leitenden Stellen
icit?» « erwallungSzweiaen mit ausgesprochen politischen Persönlich -

besetzen. Es war aiuunebmcn . dak di - nervös « Gereiztheit .
Klich des Berliner Putsche ? sich besonders bei den Sozialisten

>. . .'^ ar machte und sich aus dem radikalsten Nügel der Sozialdemo -
üu Verfassungsbrüchen ,m Essener Gebiet auswuchs . nicht davor

^ -^ ? achen würde , aus ein Gebie « hinüber zu greifen , dos der Par .
sr!«? ! > ! .^ rn steht und fern stehen muß . Der Karlsruher »Volks -
An»?. . „e!^ >bl jn einem Artikel ' seiner Berliner Redaktion über"siez Nucktritt unter ariderem folm-ndes :

. . . -^ niere ganze Politik muß nunmehr darauf hinausgehen .
5 ? . "iit der Reaktion aufzuräumen und der

51 al i st i s ch ? » Tat die Wege zu bereiten . Dazu sind
^ ollem zwei Aenderunacn der Reichsverfassung

Der Kreis der politischen Beamten , d . h. derjenigen , die
. .̂ rzeit hinausgeworfen werden können , muß wesentlich erwei -
^ t werden . Bis setzt sind -' s nur die Untcrstaatssekr . täre . Mi -" ? >-laldirektoren . Oberpräsidenten . Regierungspräsidenten und Po -
.^ ^ v . asidenten . welche die Regierung jederzeit zur Disposition" kuen kann.
^

Denn man ober einen unserer Minister Kaste , warum er die

^ .-eae des Disziplinarverfahrens entfernt lversen . Da
n?ir nicht auf unsere Minister schimpfen , sondern müssen

.?nen die Möglichkeit schaffen , mit dem alten reaktionären Wust
auszuräumen .

"
^ ur die Einsichtigen ist eS klar , das? dieser Forderung nicht statt ,

werden kann . Der Badische Beamtenbund mun es unter

igkeit WIWWWWMWMWWWMWMMMWMMWI
d ^ maßgebend dakür wird das Mafsenurteil sein dürfen . Es
ten^ . T Volksaemeinsck-aft keineswegs von Nutzen sein , wenn die le»,
iMn Stellen den oo- ,

glichen Verr
d Ruhe . ..

iii.'
'^ - ^ der höheren Verwaltung !. ,.— . . — .. . .. W.

« » Mte ihrer Arbeit . Tie Regierung des Landes wachst lerfassu .Ws -
H .-^ . lvohl aus dein vom . Volke gewählten Landtag heraus . Die

?! ^ ngsstell .' n sind nur die ausführenden Organe . Um ein Me»
di^ .^ ^^^inäß auszuführen und den Bedürfnissen deS Volkes an «
yZ . ' Ud zu verwirklichen ist unseres Erachtens fachlich« Tüchtigkeit

Flucht aber ein Parteiprogramm . , .
bcdbadische Beamtenschan kann eS sich nicht verh 'hlen . San die
lic- MAen Angriffe , die von sozialistischer «Seite gegen die vermemt -

>i>« aktwn " innerhalb der Beamtenschaft erHoden werden sie
v ^ .ordentlich stutzig machen und verletzen . Es »ab doch wohl e : ne

- ^ dje Revolution obne d ^n beha -rlichen Meist und die vater -'i .e Treue der Beamtenschaft zusammengebrochen wäre . Und

i-, vermuten , daß Ke als solche die Forderungen der ncuen Zeit
-U-st verspüren . Sie werden deswegen aber noch keine Sozia ,

j -v
' :? ZU sctr. brauchen . Jeder Beamte kann als Menich . seine Stimme

.-»arlei geben, die ihm zusaat also auch der sozialdemokratischen'-iL "? . als Beamter versieht er seinen Dienst . . Es ist. unwahr,chxm .
t, ! ? ^ ligrif ?« . wie sie ietzt von winalistncker Seite gegen die

" ' s? erhoben werden , eine Linksoricnnerung der Beamtenschaft

ÄÄ °^ at ^ ns
"
Bea !^

garantiert , auf dessen Einhaltung wir ^ am .e beitcl >i.n

Aus der S
'
andeshÄRpt ^ adt .

Karlsruhe . 1. April igÄZ .
Karfreitag .

»^ Mitten bir ^ m in den knospenden Frühling , der das 5 - rz n» t
^ -w? erfüllt , jällt ein düstersr «^ icriag : Karsreitag .

Nile ein R -nf -Nif zart - Blüten legen und , rohes Leben toten ?
wemt der Hot Karfrvitag nie verstanden . Wohl ist Kir -

? n ernster Tag und soll es > ü >. Denn er wK zu reden von
^ ^ tvaren Großmächten , die in der Welt Herten , und --eilen

T ^ swaz lebt , unterworfen ist. Die er,te Grogmacht heißt : Le » d.
t«, ^ 4 ? esug ^ Kreuz auskosten müssen d - s zur Neige . Er wt
jahrii

"
!. Welt gskantst . nicht vom Hörensagen , londein aus ^ r -

L« d wülte wie eine dunkle Flut ' ckon . Km -
... ^ nd alz es zum Kreu ?,c wng — da lchlu« es nnt

^chwarzea
he^ . UnrMammen : mein Cott mein GM . w>. imn

verlassen ? — Die 2 . Erotznucht Hecht . Tod . Wie ist
> '? '-'ganaen un ' er uns — und gcht noch um . Der Krieg aus ,

weiter . Und wo ist einer der chm ^ ne « ob er
bis ans Ende der Welt ? - Dte dr̂ tt« Erchmachr Hecht

ölick
'
i ^ i_. Das Wort hört man nicht gern . Aber sie K da -- mch.

Vi' !, !?? Wortschatz der Pfarrer . Sie Ich "« cht durch die Menschheit und
'nit Sie sMch sich m-ch an den Mann cm .̂ reuz . Cr ha»«
^äh^ ^ ^ mpft uAS sie abgewiesen — sie kam wrcder . Seine Feinde
d, ^ sie in ibren Dienst , llnd als er wehrlos am Kreuz - hin « —

Schkmqe der W .nd^ ihr Opser M Tode gewürgt . — Da -
.ins Kanreitaq . - Sonst nichts ? Das wäre trostlos . Dann

?W .̂ ° cfrrita § kein Fei < rtaa . Nein , der Tag weih uns noch
sagen : es gibt eisen Lieg . üKer die 8 Großmächte , die

t herrschen , den Sien hat der erkannt , der dort am Kreuz
' l.n ist. Er ha > das Jerd uberwund -n . Es durfte

erdrücken . Er steWe sich darüber mit dem Gebet : nicht
dein Mille qesF-e^e . S ?i '.? Luiden war nicht du Yen ."

M .ndeln . Er will uns lehren : lqr - Du Dich gotrost in Deines
— still vnid geduQig ! Da .in wird Dich die starke

^ -̂ Uiht sinken sondern dur chtragen ^ ^
Er

^ ^
>vc^ ,i - liic Gestalt , alz er die Worte der

^
Frau hörte , die mit ihrer

Stimme die Leidensgeschichte vorlas .
« ^ >> >.̂ Karfreitag "

, sagte s,: trauria . . . . .
- ^ der Laorenz hörte die Worte des Heilands : Einer un <-- r
Z dis w-ich vsrrawi - Er stich sich die Faust vor den Mund , bi »

,^ >ö°z. u^ smpfte « Finger , um das Brennen seiner Seele zu de-
iivhj -Lort drüben ab« klang es weiter . „Eh - der Hahn zweimal

überwunden , der Triumph der Feinde wandelte sich in Schrecken. Wer
unser Grauen vor dem Tod dürste sich in Zuversicht wandeln . Jesus
lebt , mit ihm auch ich — Tod . wo sind nun deine Schrecken? Er hat
die Sünde überwunden . Nun ist keine Scheidewand mehr zwischen
Gott und uns . Nun ist der Weg frei — und wir dürfen „getrost und
mit aller Zuversicht zu Gott kommen , wie die lieben Kinder zu ihrem
lieben Vater .

" Karfreitag ist Siegestag : ich bin gewih ,
dah weder Tod noch Leben , weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges
kann uns scheiden von der Liebe Gottes , die in Christus Jesus ist, un¬
fern Herrn ! —

: : Herr Postdirektor Karl Weiland , der Vorstand des Postamts
Freiburq , ist , wie berichtet , auf 1 . Mai unter Ernennung zum Obcr -
postdirektor als Leiter der Vberpostdireklion nach Karlsruhe berufen .
Die .Hreiburger Zeitung " bemerkt zn dieser Ernennung : „Unseres
Wissens ist es das erstemal , dag der Leiter eines Postamts eine der¬
artige Beförderung erfahren hat . Man darf darin eine besondere
Auszeichnung des außerordentlich tüchtigdn Beamten erblicken . Wenn
man in der Ernennung zugleich einen Beweis dafür sehen dürfte , dah
man sich in Personalfragen heute nicht mehr an überlebte Traditionen
halten , sondern nur nach dem im Dienft - nteresse begründeten Gesichts¬
punkte der Sachlichkeit und Zweckmägiakeit entscheiden will , so wä »e
das nicht minder erfreulich . Am I . Mai werden gerade drei Jahre
verflossen sein , seit Herr Direktor Weiland , damals von Mannheim
kommend , die Leitung des Freiburger Postamtes übernommen hat ,m der ihm groge Sachkenntnis , klarer Blick für die Bedürfnisse eines
modernen Bertchrsinstituts und zielbewußtes Wollen , ne, . , .^ rühmt
werden . Da ihm infolge seines li - öenswücdigen , entgegenkommen¬den Wesens auch viele Sympathien gehören , wird man Herrn Direk¬
tor Weiland umzern von hie : scheiden sehen , so sehr man sich der
außergewöhnlichen Beförderung freuen mag , die ihm zuteil gewor¬den ist.

) !i Note -Krcuz -Stajion . Dix seitherige Verprlegungxstation deSRoten Kreuzes am SaUptbahnhof . beim sog . Maxauer Bahnhof eine
Gründung ..der Grohherzo - m Luise , ist aufgelöst und das Personal LerZentrale uberwicien worden . Der provisorische Bau bleibt vorerst
noch stehen . Was die Station in den langen Iaürrn des Krieges und
der Helmkes,rerzeit geleitet hat . darüber betcrf es wohl k: um be-sonderer Worte . Die Verdienste sind außerordentlich gros! und wurden
allierts voll anerkannt .

: : Reisepässe nach Aranlreich . Borläufig sind mtr die französi -
ichen Komiiln in .Berlin München und Krankfurt ermächtigt . D : ut -
ichen den Mlsepas ; nach Frankreich zu etilen und zlvar bei Reisen
zu Familien oder Geschäftsreisen reg ^. n '.änig ohne Rückfrage b ' im
Ministerium des Aeukeru in Paris - Luu : das Reiseziel in den z« .
storien Gebieten , so muß vorher b im Präfekten a . '.gefragt werden ,ob keine Bedenken hinsichtlich der Sicherheit der Reuenden bestehen.

W . Verträge mit -inslSndischen LebenSversicherungögesellichnsten .Nach Par . II Abs. 4 der Anlage xu .Artikel 303 des Friedensvertrages
von Versailles können LebenSversicherungsverträge mit Gesellschaftendes ehemaligen , feindlichen AuSlai ^ es . die hinfällig scivorden lind ,weil die Prämienzahlung infolge von SriegSinaknahmc « ganz oder
teilweis « nicht erfolgen konnte , dadurch wieder in Kraft gesetzt wer ,den , das ? die Versicherten binnen 3 Monaten nach Inkrafttreten d«s
Friedensvertrages die Prämien zuzüglich 5 Prozent Zinsen nach¬
träglich an die VersicherungSgesellschafiei ' zciblen . Räch Auffassung
der Reichsregierung hat diese Zahlung , die bis zun , 10. April lSLÜ
ivciter geleistet werden muß . nicht durch Vermittln »« der in Art . 2K>
des Friedensvertrages vorgesehenen P '. üfunqs - und Au ?a !eichsämt ?r ,
sondern unmittelbar an die in Betracht kommenden VerstchecungSHe-
sellschas^en zu erfolgen - Brämienbeträge . die während des Kriegs
von deutschen Versicherten an den deutschen Treuhänder für das
feindliche Vermögen bezahlt worden sind , werden den Versicherten vom
Treuhänder unmittelbar zurückbezahlt werden , sobald er eine Ein -
willigungserklärung der Bc '.-sich- runkSseseNschast über nachträglich :
unmittelhare Gablung der . rückständigen Prämien beibringt .

— Badischer Kusstoeeein . Vor wenigen Tagen fand die Gen e -
ralversammlunq des Badischen Kunstvereins statt ,
die einen lebhaften und anreg »n>»en Bertauf nahni . Ts wurde be¬
schlossen . vom 1. Januar 1921 erb den Jahresbeitrag für Mitglieder
von 12 Mark aus IS Atari zu erhöhen , desgleichen d« Familisnbn -
karten sfür sine oder mehrere Personen ) von 1 Mark auf 2 Mark .
Ter Eintrittspreis für den einmaligem Besuch der Ausstellungen wurde
vom 1. April 1920 ab von 50 Psg . auf 1 Mark festgesetzt. Die Ver -
giinftigung des Eintritts mit 10 Pfennigkarten würde aufgeh »beii
Eins längere Diskussion entspann sich über die künstlerisch: und öffent¬
liche Berechtigung der leiden letzten Ausstellungen , namentlich die

. . . — . . . Mitglieder einer basonde
'
ren

Richtung der Malerei dinmal keimn Gesmnsack abgewinnen könne .Es werde in anderen Ausstellung »» wieder Ausgleich dafür geschaffenwerden . In de? anfchließ :n>den Vorstandssißung erklärte , der bis¬
herige verdienstvolle erste Vorsitzende , Senatspräsident F r hr . vonM ^ r s ch a l ! . wegen Arbeitsüberlasiuna vom Vorsitz zurücktreten zumüssen . An seine Stelle wurde der bisherige zweite Vorsitzende , Geh .
Legationsrat Dr . Se , b . und an dessen Stelle als zweiter VorsMn -
der der Direktor des T ?nerallandesarchios , Ee -H -Rat Dr Obler
g^ sahlt . Di« Rechnun « lfü?>runq übernahm Bankdirektor Sa leite .Overbaurat . Professor Dr . Bill ing Gedachte der großen VerdiensteFrhr v . Marschalls , dve sich dieser als erster Vorfit -nHer in 13 Jahrenum den Bad . Kunstverein erworben kabe

« rbeiterbild - ngSverein . Di « beiden G - sa n a S a b t e i l u n-ge^n des Ver . ins hatten an zwei Abenden der letzten Woche zu

geofleaten Slimme die Mignon -Arie und Lieder von ZSeingartnx 'rund !schwanza ?a in trefflicher Weise zu Gehör brachte . Herr Haupt¬lehrer Nu«ust Monier spielte mehrere Kompositionen für Viokine in
>eyr ansprechender Weise . Fräulein Amalie Mülle ? war beiden
eine sichere <Seleiterin am Klavier . 5n treffsicheoen humoristischen
Vortragen des Herrn Eugen Müller kam dann auch der Humor zuseinem Rechte . Der gemischte Chor des Vereins halte größten¬teils eigen « Solokräste stck gewählt , die ihren Part ganz trefflich
durchführten : Fräulein Eckerle und Vaier . die Herren Leon ,
hard und Hrib Vogt . Herr

' G i l d e m e i ste r zeigte sich als

« »hlgeschulten Cellospieler . Die Cborkörper selbst sangen unter
der musikalisch sicheren Leitung des Herrn Gymnasiallehrers Ad B r u»
der eine Reibe von Männerchören und Chören Mr gemischten ChorDer Männerchor hatte sich Liedkomposiiioiten von Silcher , Alten »bofer . Breu und Wohlgemut , deraemischte Chor sol ^ >von Koch.Volkmann und Riedel gewählt , die alle mit dem guten vorhandene »Stimmenmatcrial frisch und duftig zu Gehör käme» . T^e beide »Abende bereitete , den zahlreichen Zuhörern viele und ungetrübt «u' reude und bewiesen , daß in den beiden Chorkörpern frisches Leben
pulsiert .
. . L . Karlsruher Mönnertur, »verein . Am SamStag . den 27 . Mär ,
hielt der K- M . T . V . im VerinSlokal . Konkordiasaal Moninger , ikine
oieSjälirige Hauptversammlung ab . Diese war gut besucht :zum erstenmal waren auch mehrere Damen als Vertreteri .inen der
weiblichen Mitglieder des Vereins anwesend . Die geschäftlichen Ver -
Handlungen nahmen d- n gewohnten Verlaus . Hervorgehoben sei nurdie Neuwahl des Vorstandes , sie im allgemeinen zur Wiederaufste !.»lung des alten Turnrats führte . Als erster Vorstand wird der viel¬
malige seitherige Vorsitzende , Herr Stadl '. echner Joi . Naumann ,weiter amtieren ; 2. Vorsisender bleibt Herr Prokurist R . Himmer .mann , der auch schon lange im Verein :ätig ist. 1 . Turnwart Herr
^ berreallehrcr Di!aier . Gauturnwart deS Karlsruher Turngaueö und
Turnwart des 10. deutschen Turnt ! eiseS. 2. Turnwarl Herr Kübler ..'lssistent an d ?r Turnlehr -erbildungsanstalt . 8. Turnwar : H . rr Durst .4 . Turnwart lneu hinzugewähltl , Fräulein Weber . Leiterin der Mäd »
chenabletiting des Vereins . Unter die Beisitzer wurden neu aufgenom¬men zwei Zainen . damit auch die Interessen der zahlreichen weiblichen
^ ercinsmitglicder die gebührende Vertretung im Turnrat finden .
XZon der gesamten Vereinötätigkeit im vergaiigenen Jahce gaben die

UebungSleiter der verschiedenen Abteilungen ein anschan -
ncyes Bild . Wir entnehmen diesen Berichten folgendes : In der
^ a n n e r a b t t i l u n g zeigte sich ein erfreuliches Wiederanwachseades durch die KriegSereignisfe gestörten Turnbesuchs . der . mit dem
^ ahre I >̂13 verglichen , auf das Dreifache stieg. Im Oktober wa . enan nmf Abenden mehr als 100 Turner auf . dem Platze und im No»
be^ btt wurde die höchste BesuchSzifer seit Bestehen des Vereins mit
c ^ urneri : erreicht . Daß demgegenüber der Besuch der Turnabendeder A l t h e r r e n r i ? g e einen erheblichen öiückgang aufzuweisenhat . N7 in den traurigen Zeiiverhältniisen begründet , es besteht aberdie ><!.rre Hofnung . daß mit der Zeit auch die ältesten Turner des
Vereins sich in stattlicherer Zahl wieder einfinden werden , um in ae»wohnter Weise die Pflege angemessener Leibesübungen zu betreibe ».Gbenso wie in der Mäinierabteflung hal sich bei den Damen derTurnve ûch erfreulich aehoben : die Steigerung beziffert sich aus uiedrals das Doppelte des Vorjahrs , wenn auch oie Ergebnisse der glück»
lichen ' r̂kriegozcit noch nicl>t voll erreich ! sind . Die neueren Er »
fahru .i berechtigen aber zu den besten Erwartungen , wenn der Zu¬
gana an Mitgliedern bei dieser Abteilung in bisheriger Weise anhält -
Sehr lebhaft ginn es aUch in der S ch ü l e r - lK n a b e n . ) A b t e i »
luna des Vereins zu . in d?r Knaben im Alter von 8— 16 Iahren
vorgebildet werden . Das Turnen der Mädchenabteilung ( Schülerinnen
von ibenfalls 8— 15 Jahren ) war in aufsteigendem Maße gut be¬
sucht. so daß zwei weitere UehungSituciden eingerichtet werden mußten .
Zum Schluß »ei noch der Spielabteilung gedacht , deren durch
den Krieg lahmgelegter Betrieb , im vorigen Frühjahr von Grund auf
wiederaufgebaut werden mußte . Die regeln . c.ßigen Uebungen finden
seit einiger Zeit auf dem Enaländervlytz statt . Daneben ist dte !
Svielrieye mehrfach bei Wettkämpfen mit anderen Vereinen an dre^
Oeifemlichkeit aet '. eden. War sie auch nicht immer siegreich, so .ist sie .
doch aus diesen Wettspielen stets ehrenvoll her !»orgcaangen . Volle Er »
folge köniken auf divsem Getiete erst erzielt toerden . wenn der Verein '
über einen eigenen Spielplav mit allen zugehörigen Einrichtungen .
verfügt . Dank der unermüdlichen Tätigkeit des 2. Vorsitzenden ist .
ein solcher im westliche:-! Teil des Hardtwaldes ganz , in der Nähe der ?
Stadt setzt aesickert . Hoffentlich wird er im nächsten Jahre in B0 5trieb genommen w ->rden können . So ist denn der Verein im veraange » -
nen Jahre « n Wiederaufbau ein tücktiaes Stück vorwärts gekommen . .
Er bietet sosnen Mitgliedern die Mittel , ihren Körper durch zwecken!» '
sprechende Leibesübungen zu kräftigen , er läßt daneben aber auch «nichts unversucht um — getreu den Idealen des Begründers der .-.Deutschen Turnerei — die L ebe zum Va ^erlande zu stärken und Sic» "
sein eine sittlich gefestigte und für die ernsten Aufgaben der Gegenwart -»
wohlvorbereiteie Jugend zuzuführen .

V?reinsbaut Ker .« « che. Aufsichtsrat und Vorstand haben be»
fchbofien, der izoninächft c-urzul -crusewden Generalversammlung die Ge¬
währung einer Dividende von SA in Vorschlag ?>u bringen .

Die Aerstirung von Jerusalem . Wir wollen nicht versäumen ,aus da ? morgen am Karfreitag , den 2. April . >̂ 4 Ahr . im große »
Festhallesaal zur Aufführung gelangende Oratorium . Die Zerstörung
von Jerusalem " nochmals hinzuweisen . Der große Thorkö . per der >
Liederhalle , sowie da« verstäÄte Orchester des Bad . LandeSthealert
verbunden mit hervorragenden Solisten werden nicht verfehlen , eine ',groß« Anziehungskraft «uSsuüben ." KhristliSnrchenchvr Auf das am Karfreitag nachmittag 4 Uhr )
in der Christuskirche stattfindend « Konzert sei hernnt nochmals empfeh -
lend hieycwiesen . >

K8 Unfall mit Trdosolge . In einer Fabrik in MSHlburg ist am »
Moniug der Schmied August Mag aus Kkeinsteinbach baim Auf - .,
ziehen einer Fruertüve ausgerutscht , zu Boden , gestürzt und hat sich jdabei eine schwere Kopfverlexung zitgezô en . dir leine Ueberführung '
nach dem städtisck ?en Krankenhaus ilökg machlie. wo er am Dienstag !
starb .

58 Vechaftot wurden : ein Maaa ^ ncrrbeiter aus Freibvrg . der aus ^
einem Magazin Felle von erheblichem Werte «ritwenÄet hat und ein !
Schlosser aus Sandsck wegen Beihilfe zu diesem Diebstahl , ein Dienst ^
mädckzen aus München wegen Diebstahls und «tu Geigenhändler au « !
Veinheim wegen Betrugs . '

Aus den K « ? orten .
NordfeevZd B« rk»m . Dte Vetucher der R » rds»e wird «S iniereNte« «.d»Ä tiir die kominend« Saison eine Sein« bedeutend dtlker« verbtnduna vcr- :acilelli wtrv . Auk ?r drelmal räalilvcr Sam «»»« <,zverbt >ivuiia mu Snide »b«,w Rordbeuv und bedeutend vcrbcllenc » .̂ usverSiaduncken mir Mtttel ».eid - und Weftde '.itiidland deabilSiial die Knm»ura »« inertla - L !nie eine .direkte Verbtnduna Emden — Yorkmn—Norderney - Wsnasrooa —Vciaoland —

Ksmbilr « ünd « irtik ctn»ur !cbten Aufterdem N»d wieder DamLIerlabiir »r «a Bottum »acl» D«l,ivl iSoleindi vorae»ede« <AI»

' die M » tt - L ! tkratu ?" o ^> VI» bei,«« « . !i >̂» ri>«ii. VV? vir «»niaiir « . !>>»« «,«. " f '
X «I»k«^ numm»n> »ri » ll »» » »ch. „«» Zrit»i>o«i>l>>,«l«rn

Pf
"

)

A° rii

^ Vpl^ stürmte davon , warf sich draußen auf die kahl« Erde .
^ den Eiskeller , dort schrie er auf : „Eii ^ r unter euch

Sn, - Und weinte wie ein kleines Kind ,
-ll .-- . ^ ^ "er schwärzeste Tag . feit die

Herrn , er selbst war ein
dreitausend Rubel verriet er den

ren . während di« Frau daheim in seiner schmutzigen

Keuchen war in der
gegen die Tür

loß währen !
5 " lr tröstend ,

d rbester gnädiger Herr !" Ein Keuch,
' Er hämnrerie mit de« Fäusten

r^ ? - Ich Hab euch erraten . Macht euch fertig , flieht ,^ '^ en. Ich sclost führe euch . ^>ch bring euch in

kÄ ^den „̂ ^ uniger gebärdet « er sich, aber der Baron hatte doch
ht . M ? n hake ihn verraten . Trauria scha
»Tz j -t vertraut , den er tr «u geglaubt .

rr «ort .
verraten . Trauria schaute « auf den

. . .. ^ . - . . . ^ ut . den er treu geglaubt .
Labrenz . Wir stehen in kottes Hand ."

Ä^ /lieht . s,e werden komme -, "
richlete sich voll ruhiger Würde auf . ..Sie sollen

5» L °bren
'
, ist meine Frau ? "

^ -uz ,
"^ rf sich dem Herrn zu Füßen . .Zkieht . flieht !

»»» ich hin ein Judas . . .
H ' iA ' reik

"
.,

"" Ichvvtt hinüber in das Kncchtshaus , um sein« Frau
"Ut n» nichts . Sie schaute nur M dem großen

^ ding . ..Karfreitag "
, murmelte sie dann

^ ^ I^ .Ao^ kan^ eh« «s den beiden Deutschen gelang . Haus
NN, zer ' te sie davon . Mit dem Fus »e stieß" ^ ia 'nmirnden Labrenz zur Seit « :

Mit irrem Lachen iah der Knecht vom kleinen Trupp nach- . Sie
fühlten den Herrn gelangen vom BerKe , führten ihn vor die Hoven '
pricjter .

^ schrie er iu auIjprinLeudom 'Ajaqnstnu . , ,Um ürei '
kig Siloer «

iinge habe ich ihn verraten . . . verracen . . . oen guten gnädigen
Herrn . . . ich Jiioos '"

Am Abens fandeir ihn d« Sscneu ! Labrenz hatte sich an dein
Ast Huer Buche erhangt .

Uarftettas - Mer ! ei . ^
----- Wann » urde Chrijtus ge«re »zikt ? Diese alle Streitfrage hat

der Beruiter Prosesjor Oswais vieryaroL duru ) eine interessante Rech¬
nung >0 ge .iau geiv,l . dag nur iwq zwei Alögtichceiten ubc « beiden .

^ cri ^ k« uoei oie Xreuzigung v.yri >!>i wu >«riprechen ^ lannl -
lich, aber es jind doch W- nugeiij » iu^ereinittmiuenve Anqcutsputtk »e oor -
tz^ l-oen. Uni -eitri .ten i>i «ach oen Angaben cer Bibel um . der ioni »:,
gi.ii ^ iterami oe: er,len Jahrhundert «, vaß Christus unter der <stwv >,
»Mterilyail des Pomms 4>Ua»us g^leeu «»gl ^vuroe , Satz die A »nv -
perivde oiejcs römi,chcii Protuiators zehn sichre betrug . u»o daß die
ÄoU »treau >ig des Urtoitö an einem Freitag , und Mar a »i 14. odtr 1 »̂ .
Tage oes ludljchen ^ toz« is Rtjan wSsreich des Paffaysestes gqchat ) .Di « jübiiche Zeitrechnung ytng i>amals vom Monde ab . G«rhaldr qat
»' Uli oie MonLphiitcn nachgerechnet uno auj unjrrn Kalender über¬
tragen . Zu deruaiichttgen war . daß sae »ijentt .che Wirten Christi
jparejrens >m Win -̂ r von 2L zu A dkgana uilo bis L ^ Jat,re
dauerte . Es uiügte aljo fejt» tt«llt werben : in welchem J ^ re der
Amtszeit des Pilatus und hier wieder »er Wirksamtei : Eqr . I« fiel
der 14. ober 15 . Tag des Niian auf «inen Freitag ? Kommt der 1ü .
Nisan als Tovesiag Chriiti in Betracht , was als ziemlich sicher ange¬
nommen wird , dann entspräche die» dem 7. April de» Jahres Hl,war aoer der 14. Nijan der Todestag , dann könnte dies nur der 27.
April des Jahres ZI iein .

V >öur Geschichte de» Kreuzes . Jesus wurde ans Kreuz geschla¬
gen . deshalb gilt als Svmbol »es karsreitags wie d. S Todes das
jireuz . Die ältesten christlichen Gemeinden kannten das Kreuz in der
heutigen <Zorm nicht , iie hatten andere Zeichen , aus denen erst da »
Kreuz enlitanden ist. Die Kreuzsorm findet «ich zwar schon an Ton -
gefäßen aus dem ersten Jahchünderl vor . ist aber nur wls Verzierung ,
nicht als Svmbol anzusprechen . Die älteste Form des Signums
Christi , mit dem die Christen ebenso bezeichnet wuiden . w .e die Skla¬
ven mit ihren Zeichen , scheint die sogen ., cru ^ commiss, -zew sen zu
sein , da» die Sur » eiue « latei « iiche » ? hat : unsere heutige S » u».

bei der d -e Balken sich irirklich krei-ze-n. ist jüngeren Datums . Man "
Nndet . si« erst auf Darstellungen aus dem Jahrhundert , nach » >
dem sie v . rschieden« Wandlungen durchgemacht hatte , hervorgehend ^aus den gricchnchen Kormkn des Luchitaben X und ? So entstana ^
das crur nnmiisa oder crux quadrata mit vier gleichlangen Balken . !teils gerade teils schräggestellt , und das crur monogrammatica . hoch» Z
stehend mir langem Mittelbalten . Dieses Kreuze »,eichen wurde im i
liinsien Jarhundcrt allgemein angewandt , ohne daß die Christen ^die «S trugen Spott und Vcrfvlgu « fürchten mußten . Hatte d ?ch >
auch Kaiser Konstantin au » EhrsurK ->» dieiem Zeichen ein VerboiZ"

wichen scl
sionen u

Kreuzes , des Andreaskreuzes mit zwei Querbalken , sst legen ^erer Ärt ^
diese Kreuzform scheint willkürlich erwnd -n zn sein .

'qristus gibt es nicht . Man hat deshalb Ehristusdilder j« nach seinen «
Ideal in verschiedener Weil « hergestellt . Das Vorhandensein derart !»
gcr Bilder wird Ichon ia Urkunden aus dem zweiten Jahrhundert «v»
wähnt . Zu dieser Zeit stellte man Christus als Jüngling von idealer
Schönheit dar . seit dem sechsten Jahrhundert herrscht aber schon de« i
realistische Typus : Christus erscheint in junamänMcher Gestalt ,
immer bärtig , mit ernstem , feierlichem Antlitz . In der Bibel . selbst
wird Christus nach Jefaias SS. 14 und SS , Z für häßlich gehalten ^
..bäßliiher denn andere Leute " sogar , nach dem 4S . Psalm ist er aber
schön gewesen bist der lchjnste unter den Menschenkindern " . Jo - '
Hannes v»n Damaskus gab im achten Jahrhundert eine Schilderung ,
Christi , die er angeblich nach alten Sch»istst« ll«rn adgeMt hat . Da »
nach war Christus ein Mensch von stattlichem Wnchs . mit zusammen -- '
gewachsenen Augenbrauen - schSnen Augen , regelmäßiger Nche , lockigem !
Haupthaar und ŝchwarzem Bart . Dieser Typus ist denn auch bei» ?
behalten worden , aber das Mittelalter gestaltete den Gesichtsausdruckz
streng im Sinne eines Weltrichters , die Renaissance hat die Züg « '
weicher und menschlicher geformt . Die schönsten Thr 'ntusköpfe sind !
jene auf dem „Abendmahl von Leonard « da Vinci , ans der „Grab - '
legung " von Naffuel , auf dem .. Zinsgroschenbikde " von Tizian , ferner !
die Christusköpfe von Dürer . Guido Reni und Carari . Hervorragend «

LW ^ SW !» SSK .. . . . . .
^ ^ z
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k Sie Mm l« der MMIüin « elMüMliie .
P

" : : Ma «nhe«m. ». April . W !« schon b« richt «t . ist di« Arbeit
- Sek den Firmen Ben , „ . Tie . Reiitherwert » K. m . b. A .. Hommel-
t « etke « . m . b. h ., Winterwerb . Streng «. To . und Berginonlag «
' « Heina « nach lanawl -riaen « erhandlunA-n wi ede r a » kgen om -
- » « n worden. Die Vedinyvnaen . unter denen dt« « jleder >nf>«-

<,tebset,ung der Werke erfolgte , d»irs«n auheroewöhnliche» Interesse
H«anlpruchen. « «»halb wir sie nachsteh«nd im Wortlaut wiedergeben.
St « lauten :

I Die Arbeitnebmerorganisationen übernehmen dt« verpsllch -

5mg. soviel in ihren Kräften steht, dakiir »u sorgen:
» ) das , künftig in Ruh « und Ordnung gearbeitet

daß die AutoritZt der zur Aufrechterhaltung und Anwei¬
sung der Arbeit berufenen Angestellten beachtet wird .

«) das, den Direktionen :,nd lonstiqen zur Leitlmo de? Werke
berufenen Personen , die ,» r Ausübung ihrer Tätigkeit und
Tragung der Verantwortung unentbehrlichen »nd zustehen¬
den Rechte gewährleistet sind .
Z. Die beteiligten Arbeitnehmerorqanifationen «nd die Arbei -

tenl«ssck)ü?se bestätigen durch förmliches Anerkenntnis
folgendes .

^ Regelung des Arbeitsverbältnisse » gilt neben den
Vorschriften der geltenden Gesetze und Verordnunaen bis Nim
Erlast einer Arbeitsordnung gemäf, Par . ?N de? BetriebsrLte -

gefehes die seitherwe Arbeitsordnung in allen Teilen , soweit
nicht durch ordnungmöhig ^ustandegekommene und von den Di¬
rektionen anerkannte Vereinbarunoen der Arbeiterschaft neue
«nd weitergebende Rechte zugebilligt sind .

AN« darüber hinaus erzwungenen oder angemaßten Rechte
fallen wt .

yohnverhaltnisse und Akkordbedingun -
a « n werden durch Vereinbarungen zwischen den lultandiaen

Vrganisationen geregelt . Selbstverständlich werden die seither
bestehenden Löhne und Akkorde auch nach Wiedererofmung wei -

^ ^
«/

^
Den

^
Anordnungen der zur Aufrechterbaltnng der

Ordnung in den Betrieben und zur Erteilung von Anw« , unoen
zur Durchführung der Arbeiten von der Firma bestellten Perso -

Jet »!
^
Beeinträchtigung der Koalitionsfreiheit muh u n-

terbleiben . ^ ^
«) Betriebsversammlungen während der Arbeitszeit dürfen

n«r mit Kenehmigung der Direktionen und nicht , u politischen
Zwecken stattfinden . ^ ^ ^ ^
Z. Die gefcht offenen Betriebe sind von den dort wider¬

rechtlich anwesend- n Arbeitern zuräumen .
4. Die revolutionären Betriebsräte sind aufzu -

lSsen «nd bis zur Durchführung der Wahlen aufgrund des Be-
triebsrätegeiehea die vor dem 13. März 192« bestandenen Arbeiter -
ausschüsfe wieder in ihr Amt einzusetzen . Für diese treten die entspr«-
chenden Ersatzmänner ein . ^

5 . Bei der Wiederaufnahme der Arbeit werden die Mitglieder
der revolutionären Betriebsräte vorerst nicht wteder
« ingestellt , sowie einige Arbeiter , die sich besonders schwerwie¬
gende Vergehen Kaken zuschulden kommen lassen .

Ein Teil der Leute ist bis spätestens I . Iult in die Betriebe wie¬
der auszunehmen. Dieienigen , welche nicht wieder aufgenommen
werdey , erhalten nach Mangab ? der in den Betrieben verbrachten
Brschäftigungazeit für jedes volle Beschäftigungsjahr ein Vierund -
zwanzigstel des Arbe ,tc?«rdienstes im Kalenderjahr 1Sl9 zuzüglich

Prozent für jedes Kind unter 14 Iahren . Dieser Betrag i?t min¬
destens SO« ^t . höchstens jedoch K Vierunozwanzigstel des vorjährigen
? ahresv « rdievstes plns 1>) Prozent für jedes Kind unter 1 « Iahren .
Dt «se Beträge werden den : Bürgermeisteramt Mannheim übergebe «.
Die Auszahlung an die Empfänger erfolgt wöchentlich im Höchstbe¬
trage der doppelten Arbeitslosenunterstützung nach den in Mannheim
geltenden Bestimmungen .

Die Auszahlung m einer Summe oder des an einem bestimmtzn
5 Zeitpunkt « noch verfügbaren Restes kann nach Verständigung zwi¬

schen den beteiligten Arbeitgeber - und Arbetlnehmerorganljationen
« folgen

») wenn der betr . Arbeiter nicht mehr arbeitslos ist,
t>1 wenn er nach auswärts verzieht,
c > wenn «r da» Geld zur Gründung «in«r neueil Existenz

benötigt .
Die übrigen Mitglieder der revolutionären BetrlebsrSte .

welche nach Ermessen der Firmen spätestens bis l . Juli 1S20
wieder einzustellen sind , erhalten auf di« Dauer von drei Monaten ,
jedoch, wenn sie anderweit Arbeit gesunden haben , nur bis zum
Zeitpunkt der Arbeitsaufnahme in einer anderen Arbeitsstelle die
Hälfte ihre ? durchschnittlichen Arbeitsverdienstes , der sich aus den
ersten beiden Lohnwochen des Monats März 1S20 ergibt .

K. Die durch palsiv « Resist « nz , Vetriebso «rsammlungen
und Demonstrationen versäumte Arbeitszeit wird nicht bezahlt .

7. Obgleich einen Anspruch aus Entlohnung weder diejenigen Ar¬
beiter haben , welch« trotz ausgesprochener Entlassung nach erfolgter
Schließung der Betriebe widerrechtlich dort Arbeit geleistet haben ,
noch derjenige Teil der Arbeiterschaft, welcher der rechtswirks.rmsn
Entlassung Fclge leistete und aus den Betrieben fernaeblieben ist ,
zahlen die oben genannten Firmen vom Tage der Schließung des
Betriebes beginnend bis zum Tage der Wiedereröffnung der Betriebe
ihrer gesamten Arbeiterschaft nach Maßgabe der in diese
Zeit fallenden regelmäßigen Arbeitsstunden den halben Durch¬
schnitt s v e r d i « idst. Dieser Durchschnitt wird ermittelt nach dem
Verdienst in den zwei ersten Lohnwochen des Monats März .

8. Der Verband der Metallindustrie und die rechts¬
gültigen Vertreter der in Rede stellenden Firmen verpflichten sich
ebenfalls durch Namensunterschrist , spätestens an dem auf die Räu¬
mung der Betriebe fol"enden zweiten Werktage sämtliche von 5er
Bestimmung unter S nicht betroffenen Arbeiter wieder einzustellen
und mit diesen den Betrieb voll aufzunehmen, soweit die technischen
Möglichkeiten dazu gegeben sind.

Die Firmen behalten sich jedoch vor . falls infolge der Schließung
des Betriebes und der sonstigen Ereignisse die BcschS' tigling nicht
aller Arbeiter möglich ist, nach Verständigung mit dem Arbeitevaui -
schuß die infolge der Betriebsverhältnisse notwendigen Feierschichten
für einzelne Abteilungen oder Arbeitergruppen anzuordnen .

Turnen , Spiel und Sport .
-4 - Vom Kustballsport . Sportliche Ereianlss « von besonderer Art

tverd ' n dem Karls über Publikum an Ostern aeboken werden . Am
Ostersonntag emvfängt der K ^ rlSrulver Fustballverein die tiihrende
Manrr ' chaft des Norddeutschen Verbärge ? den HamburgerSport .»
verein , lieber die Spieler der Mannschaft können wir folgendes
mitteilen : Im Tor svielt Bork , der b reitS mehrfach revrakeniitiv
und international gespielt bat : er bildet r" it den beiden Verteidi¬
gern Akte und Werner eine auige ? nchn ' tt Verteidiguna . In der
Läuserreibe , wo ' che die Stärke Mannschaft bildet , raat Orth als
Mittelläufer besonders b ' rvor . Der > Innensturm kann als der beste
Norddeutschlai ' ds anaeseben werden Die bekannten Sviel > r Schnei¬
der . früber KssV . Härder und Fick sind in ibm tä >a . Die beiden
Aukenstürmer geben dem ' Inenstu ' ni Werna n ^ ch. Die Mannschaft
erzielte in den biZberioen Verbandsspielen 61 : 12 Toren . — Am Oster -
montaa tritt VFL . Halle , der letztiäbrige mitteld " ulschc Meister ,
oeaen KFV an . Auch die '

er Mannschaft aebt der beste Ruf voraus ,
ssö . derer , der in KarlSrube Wohlbekannt ». Gäbel ^ n , der Vieiras
interna loyale LinkSaukin . bilden die Stühe der Mannschaft . Die
Spiele beginnen jeweils um 3 Ubr . — Die in dsr B - ^ laiie mit an
führender Stella wandernde Spielveremignna 1M8 T ^utschn ' ureut
siegt » am lebten Sonntaa gegen den ?5V , Psorb - Marimiliansan mit
3 : 1 Toren : 2 . Mannschaft 8 : l1 : 3 . L : l>: 4 Mannschaft 2 :2 . und bat sich
für Ostern der ^ vf ' ball - Me 'ellsch ^ kt Ki '. chhejm b. Heidelberg und der
ffukballaes llschakt Blankstad » verpfl -ch ' et ^

V .Tz Xn dem ? rtol « de » KnrlSrukier gknftdaN-Verein » in München ,
dessen ZXlWO m -Stnsski am verflesscn ^n Sonniaa beim ? lubilüumS -Turn »
»nd Svorilcst des Turn- u>id Svori-v ^rclnS ? ?t>nckien vnn 18t!l) die bc-
knnnie Mannscho» dl - scs Vereins und dt - üdria^n nuten Staklelm ^nnsch ^s '
Icn schwnen konnte. >N no» , n berichten: T " ,S V . München von Ißg» Ii ?k
in der R ^iliensoloe: KrNminel Si^n ' inonn . der 5? in der
ZVnloe : Scbmidi Kern , Wilb ?lm . Gl >>i>5 vom St >irt wen illbrie Turn - und
Svort verein !r-!bn München, der seinen best - n Mnnn on den ?intana
a?si>'g« v !>»e , T,n S V , MUnchen von 18<!g >md N,??,V . linierten slrk, on
»weiter und drilier Stell» einen b" rien Kamvs, V-i der Ueb ^rneve sohNe
T o .S V Olobn vor T .i - S .V München von mit 2» m und vor
mit weiteren IN m , D ?r iwcite Mann de» K,N>V .. Kern , rückte tn scbr

scharten , Temvo <u den Zsübrenden ollmitbii» au«, bat»« Ne bei KN0 w
trrcicbi und versuchte iclbsi bei etwa 7IX> n> an Krümmel , dem deulicve ?
Mciiier . vorl?"! »u « eben . CS aclana tdm vorüberacbcnd . doch dan»
Ichaiite der inSchtiae . in »an » D -utichland aeillrivicle Sndlvutt Krümmci»
dem T .u .S .ü! Munilien von lMO beim Siavwecvlei einen abermaliaA
Boriprua von 2l> m Dcllcn Schtukmann . S >vumann. »oa ioiori in lcvaricm
Tcmvo wciier . konnte dieses iedocv aul der Sirecki : nilb« daite».
aletchmSkio outcr Teimckiak- U tevle ibm Wilbcim vom » K .V , nach , «s

«
reichte ili» bei S5« m »nd eriediate Schumann , der ttcb berciis eiicvovu
datte . Iviciend, m vor idm icriik er das Rieiband : on Z. ÄieUe lolal«
T u .S .Si. !^abn München, Da » 2VM m -MannicvollsiouIcn in der ^
levun « : Vr . Buraer . Schmitt . Kern konnie Iciicns des leider nian
»ur Entscheiduna auSaclümvit werden , ^ ntolae eines UnIollS mukie Kcr»
in der voriet, »-» Stunde ausicheiden . Der K .K .B a . na bierdurch
andernfalls aeNchertcn Dlaves verlultia , Sicaer biicb T .u .S .A . 5<ao»
München . Bei berr! il!>cm Wetter , vor vielen Tausenden von Auichaucr».
in einem »ch?n anael ' at n . abackchlollenen. wenn auch Ittr die Svortireiben -
den nicvt tn i «'>er SinNcht idealen Kamvllcldc wickelten lich die Piorilll̂
runaen ab obne >ede Slocknna . alles ausa» ricl»net vraaniNert Nn bunt»
Retbcnlolae wechselten Darbictunaen turnerilcher » nd lvorilicher Bcit '
le >«unacn mit Kr ^iübunaen . GcwandtbcitZllbunacn und onmuiiaen Reiak»-
A » ch die Kran aib aul allen «Äebieien idr Bcltcs der Den wirkunosvolcq
Ablchlnk boi der am Scl'lnl- üa> »» Einiclwcttiäuicn in Gruvven aullöiens »
Werbelaut von 3lX> Teilnebmern . SS war eine Boranlialtuna die in idrc »
Art al « mi' lleralliiia » nd anderen deuischen vereinen als vorbildlich » >w
nachltrebensweri bezeichnet werden inuk .
. . dt . Die Mannheimer Pferderennen hatten in der Zeit der
linrr Unruhen üwei Nennungsschlüsse , am IS . und 23 , MS : , . Ent
jetzt war cS möglich die Ne >ultaie Au erfahren . S « sind natucaemud
von den anormalen Zuständen beeinslukt . Am 1V - Märii scklofi d r

..Brei » der Stadt Mannheim " mit 21 . das „ Weimar ;
Jagdrennen " mit 2l1 und das . Prämien - Jagdrennen
mit 15 Unterschriften . Diese Zahlen dürfen ein « Erhöhung kau »»
mehr erfahr n . Anders d e am 23 . März acschlossenen drei große »
Ausgleiche , nämlich die „Badenia " mit 27 , daS >N h e i n I a I '

Jagdrennen " mit 12 und der , V r e i S von der Pfalz ' m»
14 Unterschriften . Der Union -Klub bat bierzu iedoch mitget - ^lt . d^
noch nickit die aesamte in den unrubiaen Tag ' ,, auka . laukene Post a >̂

geteilt sei - Sind diese Zahlen für den ersten Eindruck auch nicht voll
befriedigend , so ist doch zu bnssrn . dak b" i den noch folg ' ud . n Au »«

schei ^ nngS ^erminen keine arökeren Ktreichirnaen mehr vorgenomme »
werden , so dast wohl d !e 5?abl d<' r Startber cknat .' n — und auf diel -
sowie auf die Felder kommt es für den Rennbesucher mir an —
nähernd die aleicbe bleibt wie 1914 . Die Qualität d S genannten
Materials v : bürgt nichts d "ktomeniaer guten Svort : cvnannt wurde »
u . a . : Favoritin , Sperrfeuer . Wolnnto Eoral Wave . Langouste '

Kingsfieid . No 'endaal . Veunewar , Waldfrieden . Trianon . Onhella «
Touri . r . Dur und Lausbub .

Die internationale Oster- Hockev -Woche in Mannheim , di« der
bekannte Verein für Nasenipiele - Mannbeim veranstaltet , bat v ?
außerordentlich auteS N nnunoSerg ^bniS erfabren . ES werden »«

der Wiener Hockey ' ? wb . Preuken -Berlin . Nürnberger Hockev -C>u»
Wacker -Münch ' n Seidclbc : ger Hockey - Klub und der Veranstalter aejie ^
über sieben . Fast alle diese Verein « bab ' n noch nie « genein -̂ nd « r
spielt so dak das Turnier wichtige Ausschlüsse über die einzelne »

Spielstärken geben soll e .

Kriefkkften .
Bri -
Nnaab » !
di« Nedaktien gewandt b^ en , ,

E . K, . ?l» ci>k̂ m , Sobald Wir die gewünlckne Adresse welche unZ 'c °n
nicht medr vorlieat . onsiindia aemacht baden , werden wir klbnen selbnvc ^
NSndlich Nachricht «ikommen lassen ^

N . 0 . ?t -, » ,a »>luna de » erdSdten Mie « » inleS au»«''
schlössen. Miet ' iNSerböbuna nur unter W -' bruna der Kündiaunastritt.
vom nücksicn Quartal ob . . Bei Manaclnder Einiauna « cnedmtauna
MieteiniaunaSamtS . ^

« . K . O Uebernabme deSunebelichen Kinde » dura den
mit Genebmi« in -, de » BormiindlchasiSacrlcht» . die im mitgiiellten
wabrichi ' nlick» erteil ! wird

K T Kaulve^ traa nicht emviedlenZwert . besser einaenbSndiae » T, e " «
ment . in dem die Mi -ü ' r den « erbSlinissen « echnuna traaen »an»-
ZZechisanweli nnieb?n ,

gkrau L Ktie Weaen de? Minderaewiidt » der « r » t «
lchwl-rde <?n das Be ,irk?am «, iüiM . ^ ... »

A , W S in S . ??ie Vern»tt »na der » n t e r schl a a » n a liest
nebe , denn der Verlust bntte doch mindesten« an »e,eia > werden
Nn^eiae ist ber-chtiat. Nnivrnch ons SchadenerlaN sted! iu. k.ViK '

R , W , In D , Nnlreke lnk î ÜS obne nübere Anaaben nicht beantworte ^
Ku»t»bi>n aein^S Rei^ t^onwait» erlorderlich ,

S Sch Wir emvi blen »ur rkrlananna aeeianeter Adressen oder ?knt " -V
sentin für die nicht n5ber fMoea 'benrn Erlindunaen die Ankaade e!» c»
aeeianeten Inserat » in unserer «ieltima >?!gS>

f . e .W

7
Wtrabendabn - k>alt «kelle

Hrtedb » s.

Montag :
« » «elauSiSub ' Sitznna .

Mittwoch :
HanvtauSlchub » Gidun ».

Donnerstag :
« oteler - versammln ««.

Jeden DtenStaa
« ni> Donnerstag

» » » ball -Tr - l » »« «
Mittwoch :

«eicktaid lelü - Training .
« « rlreitaa . d »n 7. Avrtt

a» i unserem Vlabe :
v ««b»»dSsrt » l

Bretten l .

Nordstern I.
Gptelveginn i Ubr .

» te Sviel « der anderen
« « nnlibosten wer », noch

berann i aeae ben .
" VSersonntag . d. ». « vrtt

« vier
HeUbronnI

?

Nordstern I.
G » t« lbeginn ^ Uhr .

ivttermontag . d. S. April

koklllNZ KS» I I.

?
Nordstern ! .

« » ielbealnn Z Uhr .
Ztdend » Im Vokal Kekt »
»» « « «»» , u l̂ bren der

« a » ler SL sie .

j Der freie Eintritt für
j Mitglieder in sür Oster .
! <»» m «aundOllermont « g

au sgevobe n. biM

Dt « M «na »»vertammlg .
H» »«t - m ,> reitag . » en

». « ort « alt .
DI »

F '

« amStaa , d . 5 . « vrl «
d . L . adend » ' ,S Uvr :

im Lokal . vrin » Karl ' .l
« III !? »« Boieltan » .

Gebrauchte

Wlli .
' WLUiLL

!Vb » nir - Bl »m «,n « !a >,
karlSrud «.

Nebungen wie gewddn -
ltck mit AnSiiavme der

Seieriage . bOS»

1. Mannschast tn Stegen .
Duisburg und Bochum .
Z. Maunli ^ att i

^
n Malsch

Vallailnl - Mannlchaft In
Manndeim -Neckarau .

Haberkern -Mannlchaf « t .
«- tnSbeim u . Dtetnkfur ».
Hermann - Mannlchast tn

iKaggenau .
^« »»« ann - Mannschakt

> ni « li, vorm . 1» Ndr

DienStag

« den »» 7' <» Ubr .
Mittwoch « orstand » -
»nd « p - A - Siv »»»«

t « . « vr «» i

Vacks ^ üncken

II .
k.' k.!S0Zl .iM

'
gMkell

aul unlerem t«lav .
uude - BZ

>o ! Sbü » der
Ueiten , L
Veinen .
«wv ^ rtierddck « S * Z
in arskcr ^ « S «
« uoivadl - ZZL
«monedlt . LLS

« ewebrÄri »« artornt, ». «
Walditr - I,« 4. »i
Tel . d« « . ' o

lisrlrelkg
n,cbm >tt »x , I vkr

k . c ^ Miisg

^

Siktlim SM
Oeuticber Altmeister

» uk «lew

« . I - . V
platre .

Ladlicliei -

Or<»qn»vp«

VÄ» n «»?ne» v ,
«leo I . ^ „ rtl ISLV, .

» d «n6 » S vdr :

vs ?e!k5Zbs«0
I. Uonlo « « ' '. f( oollor ^ la -

Lssl

ülirZMse . y
'izoeyikil : Ourlxcker / ili :

i« ZÄM !«

S » ? k»« ita « abdS . S Uhr

geM . MMtckill
»m „ e » la « »hoi -

s^ ekanntaabe d. Monn -
fchasteu . « dsabrt u . f. w .)

VNerlonnta «
1 . Mannschast in

Gaggenan
». « . «. Mannschaft In

«
gegen Aue 1 . ? . und S.

verbunden mit
FomiU nnusflug

rrettvnntl wird am
Kreiing abend dekannt -
»eaeden .

Mob l .eonligi 'ä
vklttrotkclinlzekez lnzts !!a!ionzgKeI >ZN
kiippun 'oi'str . 80 . fernspr . 4342 .

WieKelMÄeSiW
' » o» « e» >»r» ss«» , NSte.^tlderl». alle

vautunreinbelten beieltiat überraschend schnell
. Wirk » selbst in veralteten

Ksiten mit glilnliend . ikrlola u . verschallt dlendend
»eine » » ein «, ««tele Dankschreiben . Vrei » Mk . « .^

« er ' and dl » kr . nur
Ver »n- Sol ' 0n «dssg t Z

Tovoeldolr Mk . 7Htt.
0 ? . X. ltotlmann Vo>

Anbiet « oröber »» Vokte »

WiimszeliiilMsgileii
Z« »nd 40, schwär» «nd « »Id. lUr
Achnitde » ««» RSverlnnen . s«l«ng»

v » «»at »« icht . SlZsa

Tchnhfabrit Nettigheim
' d. valdalberg .

Nil ZMMU öirüleichsMiM !
.? «» « «rttZirksn » der i>n r »«lnis^i -n»«l>.

»Llil «̂ e« J »d« ŝ »le«»dlet tt«bo «dsn württem -
«nd badsl »«»««

matio " « » n»«rde « «»» dient «,
, « n «r »ii »kia » L «« ts Masse « « nd Dt «n ?t -
arade »IS S ! t?r « lwMta « kiie Wo « sn
« inaeNellt .

Unersetzliche wirtschaktllch « Werte droben Im
Nnbrgeblet dem ^ olschewiSm » « »n versossen .
Jeder Süddeutsche m » !> sich darüber klar lein , dak
der Verlust de ? Nudrkolilengedieta auch seiner
engeren Helmct den Nntergan « bringt .

Um die Aufständischen Im Industriegebiet , die
, um Teil von r « ln ?>» en Osss,irren aeliibrt w - rden .
, nr Anerkennung der v « rsassi >ngSm «s>ioen Neoie -
rnng und ^ « fnlannq der Gesetze , 11zwingen , bleibt
kein andere » Mittel , « l » d -iS Aufgebot regiernna »-
ireuer MSnner aus aNen Gauen des deutschen
Vaterlandes . Wir kSnnen , u unserer Ansaade
nt ^it stark oenua sein . Darum melde sich ieder .
dem das Wodl des ans » «uberlte dedrängtenVater -
iandeS am Herzen liegt .

ZeMreiroilNa « »oerde « i» all ««
n>«Hr<«!f«rn « . l« Stottnar ». lkan «statt . Nim.
LndivlaSl, ««». G«, ?I«d . Mein «a»t»«. » on-
kta«5. BtlUng «« ««d in d «e «»«t » al «« üo ««
« bsed" i«« V « aB, « Zid«r »e V «ord «««q d« S
dadis «I>«n Sand «S»o« « a«dant «« i« Saris -
ende ««ae«o«,me « .

« eblldrniffirt Anker kreier mobiler Ber -
vlleguna . Unterkunst , »»ekleidunq und AuSrNstnno
odne Unterschied de » Dienstgrade » tdglich l ?i Mk

Akle ?!ei «sre !willsa ? n erhalten bei der ersten
Verwundung Itxin Mk . . bei mehrmaliger Ver¬
wundung ZWO Mark . IlZva

Haas , Generalmajor .

W
AUT ^

^
sicher« Vor'oer«ituoz ». Ltoj ^ r. «. ^diivr-Lx. «

> Iis jstst s !o ss»vckit«tva d»»t »v6oü . ^
I ^ ^ ^
^ Sekai»?d « « 6i?elet »» Xverk»nnt »
> Sot « VerpileKuag, ^
^ Xulo »kwe »ued erdoluvSrb««!. 8e!)ü!se «uk u ^
l ?«it. /Vur^uvkt u. ?ro»p«let «iurcb Vir. Nolkm»»«. »

Z sLSksrZ llm iZs. M ? kL « Se » stsöt

tür inners Xr»nilii»!tsn unit ttervonleiilen
l^ ospslcl «. «AZS4U v », «ao?« Uaiir »««kkoal.
Vr. ü . ^Vllri . ve . ^ kZnuvr.

Die Heilsarmee ! Kaiserftr . SZ
Am Karkreitaa . abend » K Ulir , sindet ein ^

Liturgischer Gottesdienst s
statt . n>o »u tedermann berilich eingeladen ist-

Seine :
vi « :

U» ppoU »« oIk «r , vol »l« n -
» Vdoi » - lng « I»

SpanZsvksn
MonTsynvn und « Uo » nt «
V« n»okntttv « In , zovie

WvMwvSno s

unel
sinck «ine > n ?akl VVseen einee -
trokken u . offerieren zolciio. »nvio
»llv Sorten

diliie, » so«?

krsn ? kiM ? » cle .
Volngrolttianlllung — Vellilmporl ^

2S
fornspi 'ockoi ' ktr- IKZ.

S »«Ia 2«va « ite »

la .
gibt ab gegen HSchstgebot . _ , zg
?ln « uit Neumate » . Haslachl K .

Holziiiiiiißrit WilferdiWeii
« . m . » . H. Silva

mit 2 Vottgatter
und Sr « i » sSg »n , Glet » a « schluh übernimm da »

EMschneiden v. Kundenholz.
vi « Ksuksr

» 12777

jeder Art Mischine « . Sleltro -Motsren .
eu vdcr gebrauch », ^ er !j»eng !: u . s- w

Angebote mit Prei » an :
Ia6u«ti1e-Viin» VUUoxea . Fm»spr . 89.

Fische ! Fis - H « !

Große Zufuhr in kbtndwsch "

Seefifehsn
Verkauf : Gründonnerstag abd . bis 7

^
Sarsreitag vorm . v . 3 ^

gosi.

arsreitag

M. E. Psesserle.
? » « tde « r . Z» daoi » « »»» b » "



»
Ar. 54A. AVendbsakt. Dsnnerswg . den i . AprN tSZK Dadlsche Presse . Sekte » .

?. A/<»i kk» 7. OK'«/,er>

I ^>^««?k,c/t ^ , ^»e»» «/« »-«?/» «ft« »n /ier »e ???»«

Infanterie - Regiment sucht

freiWUIig «

^ Offiziere , Uuterosfiziere , Mannschaften .
^ ».^ UNA » ablt "> >» /» täglich . freie Ber-

^ iNaebubrnINe. dazu psieauna u . Kleibung.« eid ««g schriftlich od . verldnlich : « tte« «aa«» Döberiv b. B«rlin .
Militär-Papiere mitbringen . ÄS8S8

I . Kmländisches Infanterie-Regiment.

IMilMU
I»I IZS kwlburg kk«Inrtf .S7

8ps ? >sIgesekLft
tlii' gssunlikvitsteokniscko
Anlagen , ?sntnslkeliung«a,
Ks», u. Wsssvi-Ioitungon,

kieparatui 'vn.
X»! Vfaosed koat « iilo » « r

lnsovIvur -üssuLk.

Bekanntmachung.
Den «kortvilduansun^rrtch» betr .

ls -»u^vcrrcn sind na» » lo des GeicvcS vom
°>>«r,n , .̂ iS vervllichtc «. die unter ihrer Lbbut

Ticnll oder Brot Nchcndcn »ortbil-
llch^'w .ilvsllchtiacn 5! naben und Mädchen mllnd -
Tellno ?!̂ ickirisilich beim BolkSlchuirektorat »ur
»illdk » >>» dem Aoribttdiwasunterrichi an,u-
«» , .? ' ,'?n«u die ,um Schi ibclu » nStiae irete Zeil
? isij » ,» An . Ne „IN! acwlffcnbillcn und reacl »
°kZ »,,,7 Bkluch an, »Valien « nd Ne beim verlassen
N>b° i !- . 'b"ttsoriS unicr « naabe des neuen Aui-
ni>,,i>̂

°°k!cz sotorl abziimcldcn. Neu »uacbcnde
de„ ^ unaz <chulvIl «M «ac sind alSbald anzumcl-
dicri.» » und Avineldunaen baden wätesten » am
^Ndc -5°"° « a -d dem Sinnt«, in das Dien«, oder
»u« v^ icbiinaSwctt« vcm Austritt
, Ituw ^^^ kn ,u arlchebcn
d««.. , .. "dandlunaen von Eltern »der deren Stell -
?r«>» i. . ' »wie von Dien« , und Ardeitacbern

>» L, Vorichr .Ncn des « 10 werden mii Geld^ »« » und im UnvermöaenSsalle mit Hall
? Taaen bellrali 4S51'"ir»h,. ,gzg

Da» ZZ»lIS>chulre«t»rat.

Dampfmaschinen. Pumpen.
Ventile nnd Schieber

?trden arltnblich repariert und neu"naefertsat. A7ZV
vdvr» ^ ZLlsgl« !» VI»okF.,

Maschinenfabrik.
Tel. KOS

dM
^ "^'« itteln vop unser«« Mitglt « d« r» zirka

?
« H - dlMr «

^^c/>?F„ L!ffirt «n mit Preisangebot entgegen
«»Nd aestellt werden . 2211a^ »?i«. und B «rka«sa^ »«»kf««schast«l«It«r« . ?lwt Ueberttngen .
^ rUeulsthe Wurstloarensabrik

Elmshorn
». «dt . u
Mk Konserven

^ T?inDs ZsIiereS
Äia« vrrl«t»,s« Qfterte. BILKS?

kvmvlitte Waggon» . Anbalt 10 ««> «t.
<5

^»dtv«a b»t «d«»b« «>
kZkipi-Q» .

/ -s°dmüble» » rafte Vl -i»7I
^^elxzi t, « ,. <Dt «kwur « >. in Waegon-

»t U «/labunaen ab «Kai » » o»« r
"'« «bung. per 6tr . lu^i«

Viee . / ^ ' Meerrettich
«Sedund ü Stiick . per

.. .. , > Gebd. ^ LS.—" ^ ii >LNr ^eltt '- rig >nal - Kisten. «nt-
" I>« lt« » i> ca . ZI Vlundnetto, per .« z«.^

^veik »^ . serner :
d " « ro

^ ""« bar.
''vv^' LNter «,V8L» an

m . b . Auln-. ÄWW

«»i» Warzen «»vU'^uri .̂ nchrr und ichincrzio» mit
^» »» vielen rau »e » i> fallen glänzend

jft in «vowclen!^ t« «ig! «̂rcüe vo » Äk . erhältlich.^ ^Lett^ ŵ '" cd. » andere» outrede». e » giol«s»o»d iVt «v,<,.
Ä .

« ' °d. .̂ ^aKen uno Hauen
^?Ulia >.Lu Ät>mWerkstätten geeignet . An-

ik >
j

^ >iendah » !chwellen
kaufen, »lnsedote unter

S- «-«»er. i^ei-

^ ».̂ «M.Äige- lSeichäft «„«cht. Eventl.
ööd» au

vte ImwsMe svedt
iüeen u Lrkinckunxea.

rkmeier
>»t>,Il«> ru» I

krkn<Ie» in unicrvv?«ll>ilr« >̂«,enlo» I
PIzstt S N0d »cker j

Sr»^»u Z /40 j

8 . Popl ^ iii
ZZ«I»?. S«vI»I,SIck..
Waldhornkt»ad« «S.

«mvsIebltdilliakt: «''-»>
k»n,z»>. Se«k«r k?» »nltaren . «»
»1p, . «sÜvk ?? «tv.

Wagner» nnv
Sattlern «eister

^ Tüchtigem Wagner nnd
Kastenmacher s. Wagen-
und »arssseriedau ist
lVelegeudeit geboten , in
gröber . Bad . Stadt ohne»onkurrenz sich s « ldlt-stSndi^» , « mache».
Werkstatt mit vich » und
Kraft vorbanden, de»gl.
einen Auto» und Waaen-
lattler . Interessenten
wollen Adresse nnt. Sir.
S,lMSS an die vadilche
Presse mitteilend

Starke Sätke
kür eelbstoerdravcher .

?irl «deii »aeir>ebc . ketnPa-
vier oder vrsabmaterial.M« l>l »ZS «te. lmal ge¬
braucht , tadell . . Iochsr.. ca .
vbkirfassend. o . St .15,—R»»« gut»-?« «»?. IN»
kx sass .. ca . ISSXtl .'i om ,
de» e » i«ewebe. o . St . Zll^«.für Mehl , druckt :c . ge-elgnet . «reis sljr grobePosten driefl . Versand
nicht unter 5 Tt. gegen
Siachn . « ngeb>t gsltig . lo
lauge Vorrat . Preiie itei»aend. ^Lagerbesuch lohn ..kortwSbrendvorteilliaklePosten v . Skcken a . Art ,Garantie ÄU ' ülknahme.

R» -»a«ktei „«ch z«.8.2 vauvtstr. LS». IVUSa
: tchSdsl ! i

aller Art . aa«« « yaus»dalWn«-« . « oid und
>öild«r . Ed « tt.'» iye wird
stetS zu reeUen Preisen
angekaust. «4Z»
«» - »- »' erkaasaeschSst .
„ . .̂ izabie für
LMöiSWisIIe LSR
liMeüs Zlllt
k>i>iMWk« zgAgU.

!ViM> " °^ nd .g ,N M
I!!l! vrima NU ÜÜIi.

«. s. w. « lUt »
AlleFelle u . Hiiute biichlt-
preing . Anfragen erivie-
dere auf »Ü^riang >n tele-
alapbil» . «»!r»d «iad»,

Overdauern .

Felle
aller Ârt sowie Mard «?.

Kltchs « kaust ,u
ljt' ciiiten TaxeSvi 'cisen :

LeiMr ZelZlMS«» »»«.Mal boriiN. n?. »
Nähsaden Zx

Telephon ? M5>
MannS « ! »«. 0 . » . ».

Vertraut . ?l » SkItnstc
jeder Art . (5rdebungen
in allen Kriminal - « „ ?'
>!tvilvro <esicn . HeiratSAiiSkiinste

Z1VVS7

ALNZ

8tvSo !

K?os,e Neu¬
eingänge in
allen Farben
u . Qualität,
soeben etnge-troffens

B«wch
««bedingt '
l»b««»d !

ev ?iil » co .
Sii'SkIiz!?. Z8. l sMk.

Die FMelirilger
i . Dienste der Allgemein-
bett siedende
EeseLslhöst zur Mer >

siidren Wedttdei« « ller
Stiind » auf ethischer
Grundlage neue Wege
zu glliiklicherEtie . Kosten -
of« Mitteilungen in

verschloss . «rief obne
Ausdriitk dnrch den

Riz«in«,olt>-A»?! ag.Rt»t. 4«. See,«Id.
Berschwiegenlie' t streng¬

stens oerdürgt . BlA!7k

« edrauchte
« « dvl

kaust "°°
»uiettgemSH.Preiien
weggroft - Vedarsdic
AilmSbelsleke

Kkmkmngtzigk
Klluvrilsvkmerluils

eivlokvi ^ n iz.
Telefon ZL04.

erbeten ! !

t»I7.
gebra« ch» k« rt!g,

Ssüvlilell^üüitüilWüKiii
v.l Troaeri« »4S0
Philipp Menges .

Durlacher Allee ü!̂ .
Dickrüben
Str . IN Mk. franko, sowie

RoWMoli
stleael - nnd Maschinen-
drnsch liefert billig . ZNl !̂

Miesio » . Telefon ZW .

S .
'

5 »
teder Art aeaen ba ? s«
tr vsen gel« cht. 5647
Kugust Svkmitt
Hvvoldeken- und Liegen-
schaftSdüro . ÄarlSrnlie .» rschltr . 4^. Telef . 21,7

«»ein»«Landgut
mit massiv gebautem , ca .
Il >Limmer umsässenoei»
WobliizauS , totem und
lebend. Inventar. Acte ».Wielen u . evtl . kleinen
Wald, am liebsten allein
gelegen , tn S !tdt>eu «sch-
land sofort AllXM
Z !Z Kausen gesucht .

Anscb . unt . »c . lü. IVOS
>>>: ÄZilZ»Ha « s>- nst«in

Au kau «. gesucht : Kino-
Tisv -n»-' ?. Klappstuhle
Etiivle .VLnkt' .Vorhänge
Portteren .Deckenlamven
uliv ..Ve » ti lalor,Klavier¬
motor Dreh -
strom 8N!/ZÄ ! Volt. >'vtl
auch Tauich g .-a . Gleich¬
strom 22v-llll Volt.

Ana,böte unter Sir.Vl3S8l an die .Bad .
Preise" erbeten.

i!
5 I>S. gut erhalten , sofort
»u kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . SS4S
a» dt, .«»d. »re».

Zn tanfen gesucht :

In Baden

« it vrennreckitrn « ub «vomiiglich Glrltanschlak >.
Angebote ii d »u r ' lbien unter Nr. VlS4»Ä an

die Geschäft » » « !!« der .«ad . Presse'.

AZKn > prsxzs

Ausführliche Offerien mii Prei» « rblttet unter
Nr. 2214a die (Y schäktSNeile der . -t'ad . PreNe'.

Suche landwirtschajtliÄe»

tl. SZsswerk . SZöbeikabrik »der Mchrei» «»« .
euch dazu geeignete Gebäude mit Grn » dst >like»
z« ka» f«n. Graste Anzahlung od. Borau «,abluna

Angebot- unicr Nr . Zli- l̂a an die Geschäftsstelle
d - r . ^ a ^Uch? » Pr?sk ' kr ^cten^

Zn kauf n gesucht .

5 ? 5 . Elektromotor
k Obktmüdl « mit Vorgelege . Offerten erbet, u.Nr . 22»»a an die „ Baduche Preffe erdeten.

'
Ain. iranjLstsch o
I? N R ? s , v «Z

mit Kugeln und Sticken ,
kau wie neu . sowie einen
Sinwur« und W Donvel -
plattcn . sebrgiit erhalten ,verkau't preiswert

?l !»4aAsfaMftadt in Baden .

Wir suchen zu Kausen :
. Eine komb . «bricht » und r>>kte«5obelma »

>chi «e, ü!tN—« in mm reit , t Kreis Lz «, komb .,mit 5rSs- und Laiialvckbobr - Avvarat . 1 Hobel»« esserschleiimaschkne . t BanSIiiie nicht uiiter
7i U mw Äiollendnrckmelser. Tie Maschinen iverdc»
auch einzeln gekauft, auch nehmen wir d« i«kt«»laschinrn. Angebote unter Nr . 18ll>a an die
Badische Presse erbeten.

sMWMW .
Nvib nicht gebr .. prei ».
wert »» verkaufen . Eben-
daselbst wird ein
Kassenschrank

zu kaufenevtl . »« tauschen
gesucht . Offert, i 'itt. Nr ,
2lSKa an d,

Schreib - Maschinenz
neu oder gebraucht, zu kauten gesucht . Radle den

» »ff. « Mr . «, z - ii!« s ! <i .

neu und gebraucht zu kaufen
«, »!», <«efl . Angebote unter Nr. StS>»a angeiUU) ». zjx . Bad . Presse' erbeten.

lliVvIll UNÄ ^oeaueklss ^ken)
bLSUtt -SU »Ac» lH« r?z

Esntsl , KSttllllp . tzZ.
rvlekvn I07l . 4Z50 ?elvkoii 1971

Gebrauchte
Boll - und

^ eldbahnalelse
werden dauernd gekauft

Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr. Ri>7Uj
an die GeichästSstelle der.Bad . Presse-.
Zu Kai sen gesucht:
Rnndbrcnner,
Chiiuder,

«-
. !v ". 14

Schirme vi4»i4
für Betrolenm -Lamven.

M ow Durchmesser.
Schirme
sitr GaS und Elektrisch.

Gell. Angebote mit Au
gab« de» Preises und
Quantums an^a»i» StslSer.»ot «l .Belli « » »oi".

.-»ranttnrt a. M.
Kreuzhacken,

Spaten , Ättte ."
Baracken.

Feldbahn - Mater"'
Kiseu - Iäffer

»a«f«n PL. S
verMkel 5 Minien

Bremen.
150 Meter

I -Triiger
Pili oder 1« »u kaufen

gesucht in Gängen von
k u d 7 Meter . 2Zlöa
Br« « » r » l Vieth .

Kork.

ZamikeN
?!« lraoken 6k-5il«tit.
ftn—7N om Heizsläcke , l"
A m̂o »v '>. Druck , wenn
wSgllch mit Nederbitzer.»v »l . auch Da «>« s-Ma-
schine v . ungefähr SN k>L.

Angebote mit genauen
Angaben unter Nr. 2lk»a
an die .Bad . Presse
Landauer, Kiktoria

»der Break s» kaufe «
«e !« cht . Angebote mit
Preis unter Nr. B13« »u
" n die .»'ad . Preffe . 5.1

Seit«»»»«, «eitschri »-
ten, Gcschiist ^pasier«
«. Niiche» . mntr» Ga¬
rantie de « M«lta«v»
»en ». »«Ladttnaen vnd
kleiner. Bast !«« lnicht
n «ts« «iwOK«!) » sfnckt .
M78a ! ^u > Me -tzeS «»',
Papierfabrik «»«chlal

neu os« , gebr , kauft zu
Heesten Dreisen , l«7>j

LiZ-vijiü Kc»s ,

Li!'.«« -»VllßMd .
soivic Post «. Matrave
zu kauien geiu
»W ..sK . tb. Favvel ^ eA

TenniSschuhe
Trüb « 4Z. »u kaufen «es.St,BINGSStammler .

Eisen lodrstr. 41

MWMM

» S
In allnstiaer Lage in Dur¬
lach zu verka « !« ». Ver-
mittler auSgeschloff . An¬
gebote unter Nr . »S1 .,a
än die . "- ad , Preffe' .

Ein im Iabre l«>!i » r !>.
Oe 'o »»«Ie»et«»de »um
Addruch U .,.;«Mi»« lba» l «l. Ltastatt ,
HauSNc . 1. B1WUI
Kssmoton

« ?L. mit sämtlichem
bebSr zu verkaufen.Zubedl

Aniusehen bei SSM
^V. ? «»N«r.« ngartenstrak,« 7S.

Alchleil - Alillige
bereit» neu . mit Rohr¬
leitung u . 2» Lampen, «o-
wie t Ve «» i« mot»».
4 ?-,.. vre «» iv. abzug. B '»"
,?ch

"" z. « reu».
I Mural »«.« tchetÄch'

I ZZrelchmalchine.
Svstem San», mit Kuacl-
laaer. Trommcldreitk.
1.7U m . fahrbar , ein Lc>
derriemen. ca 12 m la ..
II t-m breit , sowie die
da,, , aebdrtaen . kleinen
Treibriemen. 1 Drei»,
balle mit qieaelbach ca.l2 m breit v . 3 m lang,
allc » auterbalt. . »u vtl.
b. Rud Mairaold. «r«n
Weltersbach b Durlach

so ory Spurweite
s Kippwagen

'I- vdm Inhalt
bereit » neu. ,u verkauf.
Angebote an g». ikta«ch.Sinzheim bei B - Baden ,Tel. ü7 Stcinbnch. Ä^22a

Sofa mit Umbau, A-S -
»« qtisch,nverkauf. Sk >i»

Näh . Nrkeasttr. Ii».

rkaufen. Äarie'n»B15S75
Äschdaupt - öett

Noff . Mohhaarmatrade.,u verkaufen,
str. 7V. part.
Ws
eichen . umftSnbedalb. ,u
verks . «aner . c» ren « b -
Kas .. Ged« !i ? e V . " i . N "

» Stück 2,7 ? S.

Drehstrom - Motore
«,» « i«mini »,«,wi !«««a. « «« . ssw«m vo«mit « t- r»dv« !eckschalt»r bat i»I»»t ab La«««
»« verkaul»«. t»S4«

Viefer öd Co . .
Maschlnensabrik In Herbo !zhe !m k. « r.

— Tele»»»« 22. — 1094
l!is. Ktiberbettstell »

gut erhalten , billig ,n
verkaufen.

Akabemiet»? 1t>. IV . St.
Mod . neli . üteil . Ktichen

^ ffsett lmafin Kch ?e >» er-
arb.) tow . l P . D .- Sch » he.
ü!>. vreiSw , . verk. Odl .
verb . KrieaSstr ? 1.I.

Et » «chönes. ,alt »vS
ne " «S
Orchelllion

zu verkau'en. SSNZaOberiirch Rk »ch,al >.G I' h^ uS ,um Bären'.
Pianino

sehr gut erhalten ., feine»
Znstrument »n verkauf.

Angeb. unt Nr. Zl «>1S»
an dle .Bad . Prelle ".Eis

sehr gut erhalten , »u ver-
ka » se >>: daSIelb« tieht in
U» « ch ak. Anzufraaen
«Nicr Nr SlU 'a dci der
««eichäft ft .' lle der . B°
» isiben Preises

V«. 12SS lkamki ».

o». vo mm äusserer vurelime »»» . w V«
3.5—5 m.

o». 2S0V Ittmtn .

llzMZüllsfföli ?!!.
«t- so mm Silgsersr Uarokm»»««.

k»i »oknr . »d l^l?vr ZU vsrksuken SISt«
Vleser S Lg .. « w

ia N» i»t» olzek «iin I. vi »., Ivlvpkon 22^
Freibleibend gegen sofortige Kaffe »» «« » kauf «»

W .M 1» X. K . K. (Kiyker )
1.S qinm '/» — ^ 2311.—

lvli .m 1« kl . k . e . <ei8eii ) .
1 qmm --- IS.--

Angebote unter Nr. BlZt»17 au di« .Bad . Press«'

W U Ms e MlHle »
weite , gut «baelagert . sofort greifbar.
zn verkaufen .

"WW
von 4<1om Vtchtiveite

Silangebote »u richten unter I?. H. l?M ««« la-vaasenktei« k No««»r. NarlSr««» t. «.

Weickcttcr z« verkiiist »,
ungefähr li)N<1 qm S4 mm starke . 1^10 bt» St» l».
trockene Ware, ab Vager Dnrlach.

Preisangebote erbeten an >!SO»»L
Stoi »ol, ^ Sokn , Dnrkach ,

Weingartcnerslr . 1«.

I pisno
fakt neu . eine «chreib -
maschln », unsichtd .Schr..
t Registriert »»»« iosort
» verkauf. ??rtedr Wild
>»os ir . . Fabrik«.. Qffeu-

dnra/Bad . Tel . tll ' AIMN
Eine ^ Geige

mit Bogen und Kasten
»u verkaufen . B1S5S2

Näh. Kiirnensir. S . Iis.
neue Mandoline«

und eineältere ' '. -»ei««
mit K »st«m billig zu ver-
kanfen . Anzusehen Ru-
«arte » ftr . 24 . ll . r . BI » 4»^

Oval -Aafl
der. neu. »Irka 1«M Slr.
haltend , »u verkaufe».« erberst̂ Sl. «MISS
20 Schuhmacher -

Nähmaschinen .
lanaarmia . tadellos,preiswert zu verkauien .D» ll , ^ederdandluna .Vi S7?>'» We rdersir. «u

Nühmaschiu ,
s-hr gut «rvaltin. bu . -
abzugeben A1M7 »«kademiestrâ e 4-t . 4 ^Et.

Zither . Rkl,dS»ch Led!,.
alter Mosen ^ .. s

"7 '
AmalienNrabe 4" , ill..

! S k>i» « Uhr. L' k>l4l»
Ein groh^ sehr gut erhalt^Grammophon
mit Geldeinivuri . groker
Schalltrichter, fiir Wtr '»
tchaft geeignet , ist preiSw .
»« verta«»e«. Slnisv

Durlachi-rftrane ^
<>,olhe«« Dam «««ar

einige Mb Herrenuhren
iowie Damenrad ohne
Gummi »u verk . ZilNvl^ »lt . Klauvrechtstr. IS . I

Echreid -Mslsitle.Eine
neu«
Sichlschrist. outeS Sabri
kat , miiti. Gröde . um
ständeb . sofort »um Ein' ">vreIS z« verka>»ra«, Ltllott».

r . lZll.
kaufSprei» zu ner/aufeu .
»IMS /̂aminftr

'

ßWDWW
ist billig zn verkaufen.
Ludwig . Wilbelmftr . 17.

«. Stock. SN4»
I Rett»«««
? Reikibrett.t Reche « lchieb «r
1M. Lede»aa« akch««

,u verkaufen. ^M17«
Ii». ' i.Vordolzstr.

Objektiv
^- S!i mm . P ' tliS Kr4r»S .
geeignet flir Kinematho-
gravh . vreiSw . « verkauf.
?ln, » ted . In der Zeit von
4 di » « Mir nachintita»«.
Z1<1l5!<B >»marltstr

Kserdk 'Gmoidns .
»eu. hochfeine AuSltat-
tuug, zu verkauken . Zu
erfragen unter BlöWll
tn der „Bad . Preffe ". ».^
kie ?. WohnziltMl
vestibend au» : 1 Sofa.
2 Sessel , 4 Stühle Iroter
Piiiich». l grober Spiegel.lVerlito . lTiich . lStoten -
slaudcr. 1 Zeitungtitäiid ..
i « hr gut erhalten , gegen
Höchstgebot zu verkausen:seruer S a ««»vd» .te ».mit Schafwolle gefuttert .ttarlfrt « dr >chltr. 1 , 4. St.iints . Sl,»S
MMastsViliett
mit Prelsiontzeinrichtuvg

sowie ein
BirAaslS - Htri!

sofort »n oerka «»»«.
Ei »zu ' . ! . eSolb . Ga«S"

StUv»«rrer -t «. IS.
Wettere» :. Brauerei tiammerer .Sri««»««. 1t». b«d»

Gebe ao :
SSck «. Altmetall «. Kar-
ton », alte Papiere . Kisten
eie . uurvenstr . >7.

Einige Hundert

Hochzeiic- 'lnzuq»
gut erdalt ., mittl. MrSH».
vreiSw . zu verk. ZINI77
Luisenft<. bY. < St .. link«.

Llchtnnq !
GitustigeS Angeboh.

Kerrenfakrrad ,
nen.Torp .-Freil . «Nickel .
erltkl. Be « rbeitq.».Iaenal
Gummi . «s« mitlämtl.Zu -
vebSranstatt — wiebeu-
»Iaer Tage » preI »
— »« »»«, ,u verkk
Sietke«str. 21 . im Hof
ober S. Stock. SIMI5 2.S

Kahrrai »

SlbXI 'iS,n verkf. flinik«» ronenftr . 27 . III . St.
El » guterdalt .verren,

Fabrrad . ohne Berels
u »g, Krieden»w. blll . »u
verks . Schmiede»,
B1S0S4 Brauerttr . ls . lll .

Ein gebr .. mod . grotzer
ArieoenSw . tn bell . A «S>
silbrg.. ». Kolon alw . und
ionst . Gesch. geetg».. bat
Amt Etteiiliktm. . i « >

Bl »N7,
Einattleyerve

i» verks . Garantie für
gutes brennen u . backen.Bl« 77 wev». « ra«blt

Aädrinoerstr . S2.
Neuer UerS,

au» lür Wirilchai « ae-
etanet . verkauit Lberle.
Weltendstr «n,u-
Ik» ». 1Y- Z >»S?V?

NM )

Tateway mit Wrste
flir GrSke 1.72 m , bat
««erkaufen.» î io ' plaft 1» . III

. bat »«Z10,7l

l br An'ug
t ?ed « »ia«ke.t Bbotogr. » «v»ar <,^ l

NXIS . sehr gut .,scharfe «
Obiektiv, mltZubcbSr -

Mick
^

Karlktr . »n . ,
Sehr ichd » « r . neuer !^0M» era«,«a. Fried .»

StoffxN . nicht « >-tr..s. mittl
Ichs. Figur «os. »u verk0' ssinas»r .47. IV .I. Sil» «'
M Mitral ill oeck
ein b««»>«« '«a. mittl.
Grdhe . ein belle» »akke^ i
mittlere «Ardhe . BlS7t»_ . . .. - x,h.Kalserstr. lltq .»- ller «, ? ? !>!' ? !'»
i« >»«r «it » Herrn , Grvhe

. .«s- 17». ,u verk.. sowie«tt -itermantel. « I »i,t»
SNbs^ stras,, "4. IV.

MiMM
Ichwar », vrima Qualttit ,
zu verkaufen . ZlOOSZ

Gartenstr ».
Koitiimklew

blau , wie neu. «» r » b« «^
billig »» verkaufen.
.-l ' Nl7 > Akadem «es«.« «UX»

" nerik .
Ner ' garnitur

Muff nnd Kragen. w>«
neu. Seid« und Daun«»
g«flltt« rt . » m 2Ä»> ,a
v «rkauf. Angebot« unt«r
B1M!« S an » Bad Preffe
Sraatschleier . ^ u^^
Zu « »fr. unt . Nr. Zill '
tu der ,»<ad . Preise '

für S—S L>t «r Inhalt
durchweg uugebranch» >o-
sort greifbar abzugeb««.

Anfrag . uut . Sir. ZVS4a
an di « .Bad . Preffe ".

D
lM> Stlick. abzugeben.

Augartenstr . »0 «i, Lad ..«pprurott . ZINI48
«intz« D«S»«Y

Sprossen jtühle
« oertauke« . Angebot«

unter Nr . 22i»da an dt«.Bad . ^- reff «' .
'

Zu verkaufe» 20» m

KS ocZm, Voltriemen¬
sch« ,»,«. 8S t:n> Durch-
messcr . Angebot« unter
Nr. « lZkx-i an bie . vad.
Presse^ erdete».

»u verkausen. W«rd «r»
str. 2t . vart . B SK"

Zu verkaufe » einen
aebrauchten noch aut «r»
n«Itenen Schloss «rh«rd.
Aniuseb . Kaianenstr. 47.
Hintervau » l. Stock . —
Händle r verbet . B >S74K
k̂a !t« »k,» <Koblen- Heiz«.>vavevjen « ups » Mantel

u .-acssel .Krieden»arbeit .
iveuig venuvt . vrei » we t
zu verk. An»ui . »laftatt»»a,se rkr . 1». Zli » ?>2.Li

S gu > erhallen «
kWil-AasemkneN
m t Gas- u. Koblenof«« .
iowle neue Badeein»
richt »«»»« tn jeder
Preislage bat abzuaebrn.
desgleichen Viaschtessei ,transportabel, sowie »
« tnmauer » Bll»c»7t)

Vaublechnerei -Jnstal -
lation » -GeIchäf «.

A««lie»Vr. 4 . Del . 2« «.
Neuer Anzug

uub Mantel billig »u
verkauien . « onvftr . 2o
Z^ Sto Z10NZ,
Herren - Anzug
zu verkauf., sowie billige^ «1t« im «»ä»«st»ff««.
Ott » Weder. Ettlingcr
sirakie «. Zv « >2S 2 .2

Frühjahrs -Paletot
>» verks . Zu ersr.»» , ««»«- r»r. u^^ . Stvt»?

» « rbligeleiien sitr Hot»»
kohle , eichen . Krageubock
und Dünftbrett »u v« i»!
kaufen . . . .Zli ' lS»

So ftenftr. SS. IV . lk»^
Smyrna - Seppich,

ZX» m »u verkaufen.^ "et. Brauers»».
S. Stock . erst», l̂

ZI '» S
etielei»II Paar hohe St »el«i

Z H» l « nktall «. Paoier «.
allerlei Hausrat »u ver¬
kaufen am SemStag u.Dien» tag voruitttag vo«

Ukr au. ZU>lv»
Mollkestrab« S. I.

Suadeukchub«. sebr aut
« rhalt.. Gr . »tj. Strohhut
f . ttt— l2 jähr. Kuav. bill.
zu verkausen. «aller »
ftr-de 8» V . IV . Bl,->7Stz
Tourenstiefel

neu. Gr ..4S— 4». abingeb.«»«
'»». llblar>dstr. 21 . I»,

I ?!Il MW «
wie neu . für IS«>. - ».« lüMiüNudvlfltr. LS. Ŝ

Ei « starke « Ps« r»
Fuchswallach

aiährig. mit w« ik>. Mahn«
itir schwere » Fuhrwert
geeignet , hat »u verkauf.
> rciherrl . » . Nevru'sch«
GutSverivaltuug D«»»
dach A in t Osfenburg . »»»

Rebvilllcherchet»
kl . Sorte. « In Wurf . 4 HU.



Kette «
Kavische Presse - Miendblatt . Dsmteestag , de « 1 . April tgZg . Nr . 1 ^ 8 «

<?«»tsrn vormltt » ? N l !h ? vs ??!ehls6
7>»vk «ohversm . mi » <Z« iiui6
erlnu ?en ? m I .« I<Zsn. versehen mir cksn
kell Lterkesnk ^nmsnten . unser ' Isder .
«utsr . ulivor ? » Llioks » Lodo u. Lru6 «r

Im Xltor von IS ' /» ^ndroa .
L ' litko - 0 » xi » o6vo . l . > vril 1920.

vi « t !oktr » u«rolisn llintsrdliodknoii .'
? lu » IN «> rn,l t ?muriner .

? c>l.-^ sod '.meistor .

Statt « Sri « ».

/ /oete ^
^tat/ke / /oets ^

v« v . So ^ i-öck ^ SSÄ V «La «k
Verinck/itt «

?gzo
s . ^ ?0ZZ

I ) ANl < Z3gUNA .

? ür Zie v !slen Lsvsiss ksri -
iicder Isür .skms u . 6 «̂ 7»k !rsiekon
Xr » ar «pen6sn beim lleimxsnxs un¬
serer lisben Klulter ^ Zlllök

Streeks isk inzdosonäsrs 6sm kslk .
Mtterversm Lt . Liexkn .1 . zovis Z«n
kArmkornixen Lckveslern vom St .
? iwr « >snk »uz kü? 6is üsdsvoüe kllsxs
weinen mr >!rslsa llsAic »u ».

Iir > 6er tr»usro6eo
Ilmterdüeb « !«!, :

»losLpii pL6u ? ? i .

Damen
welche in Vermögen ,
verwaltnna . St ' uer . An »
aclegenbeiten und Aetm -
lichem Rat und Hilie
eine » verschwiegenen äl¬
teren Herrn wünschen ,
wrillen ihre Nnschrik !
brieflich unter Nr . lwi ^s
an di « „ Badilwe Presse
einsenden .

Wer « Ilde Kriegs¬
beschädigtem schriftliche «
Gesuch erledigen gegen
gute Bezahlung ?

Angebote unier AlMSg
an die » Bad . Presse ".

Wir kauft für Export
TasÄen «. Wand -

» nd Weckeruhren
Anfr . unt . Nr . Z?Z4a an
die . Bad . Presse erbet .

N - - M8SM
k'

üs 6i» v >«Ien , vokItusrxZen Levsisc -
ksrÄicker 'soi !n,k ^ e dsiru t! w »«deiäen
uizsere , lieben Nv6 «

, av ?s llZr 61« zzkIrs .Äie Lsxlelwn » rur
leisten Ku !iSTtL,ttö u -ici 6ie sckönsn
!Zlumsn »p«ncisn «preckea vir unseren
ii?>>z»t ' n v « >Ic »us . ? 1ö1L2

Familie Otto V ^ ieckemsnn .
!<zri »5uke -ösiertlieim . 31 . Uür ^ 1SL0 .

L ! «? «»»- ' Morsen . zu
vox, » sck>t - n .

An erfr . u . Nr . .MNöL
in ner . Bot ». Preise ' .

Al. t.kx « cikiescl .L>tt .
u . ? MV» 70 » » >. ^ ne »I-

K^ SIKI . 7
^ omm -lZs ».

s . s .

finanzierunZen

kelelkunZeo
? nvÄt - vs --!e !isn .

Lied « (Zeizv >! iik<» - ^ »-
üsiiiö in >Zsr5am «tns -
^ .deuäsuss . 6sr kia<l .

preise . !M9s

) sr« I!i. ?t»lizr»ii»«ist !lschist,
» r ^sst .

Freitaa . 2 . April : Mor »
-, ?n -S»otteSdst . k Uhr .
Kabbat - nna FesteSan -
fang Uhr .

Sam » taa . ». « vrtl : Mor -
aen -Gott ? S »ft . 8 Uiir .
? !aSm .- <Si >ttcSdft . Ii U.
Rdend - GotteSdst . T- '. U .

Sonntaa . 4 . Avril : Pcor -
aen ^ TotteSdst . « Mr
Natbm .. !Sv »t «sdil mit
Vortrag 5 Uhr . Kestes -
a « » aana 7' ,, II Hr. .Än Wsrktciaen : Moraen -
aottesdft . « ' ? U . Nachm .-
« otteSbtenit S . Uhr .

Einaesübrte

Pension
von einer Dame , u über -
nebmen s «wa »t .

Änaeb . unter Nr . 5S<S
an die „ Vad . Presse ' .

Mk . 30 . -

Belohnuttg
ieise ich auS f . zweck- ^

! dienliche Vln» « l>e !i ,
l die »nr Vestrakuna

der Tiiter fllliren .
die ^lehter Toge an » !

! meinem Garten - >
! arundstiick 2212a !
! S M «M » adaZt » «il !
>und t S <v « isttKs «l j
! « »stöhlen hoben .
jGiseawtrkSöIlivzen . Z

ZI . Kckwi «r«rt .

As « zrö ^ errm FabrikMervkhmeu
wird »u « tokortiaen Eintritt « t » viel «
feitia »ebildeter . erstklassiaer

tausm . Disponent
gesucht .

Verl »n « t wird : u « fass« nbe Allaemein »
a . « rSndliSe Erfabrnna a »f
koukm . Gebieten , besonders in^ ili » » .

' '
bildun
allen

führuna « no Nerrz - s«
nt ' e tm Ervortaeichlift und
gewandte umaangSsormen und

ndlungStalent erwitüIKt .

Firma W . Aslke .
Brette « j . Bade « .

en .
er » .AS84

Kommis - Lesuck .
i^ iir mein Manufakturwar ! » - u . Herren -

konfektionSgeschäkt suche ich »n mSglichsi bald .
Eintritt einen branchekuridiaeii Verkäufer .
Derselbe wird mehr «n der Koniektivu tätig
sein , muk aber auch Manuiakt . kennen . LW7

Offerten unter Beilage v . Bild . Zeugnis¬
abschriften u GebaltSaniprüchen erblttet

Ksoi ' g I» üki »Un , Ravenshmg .

Anaeleh . Sebens ». U « t » ll » « . Sa ?tvM <Vt »
s » Mch «r « naSk »se » sÄ»ott wcht « Znise

tüchtige Ankenbeamte .
ES ist außerdem auch Betätigung in

allen anderen u'<crs >cherunaSin >«ig « n « lös¬
lich . Auch Nichtkchleute . welche über gute
Beziehungen versitgen und sich zur Werbe¬
tätigkeit eignen , werden berüäsichtigt , An¬
gebote m . Angabe von Referenzen werden
« ut . ? . 4 . V . Z " ^
Wrt a . Mai ,

?>navbe von Ne ' erenzen werden
V . Nz an Nudols Molle . Frank -
si » erbeten . A7Z8

T » rj «niK « k »«rr .
den i » am 2«. März in

Aug » I . KI .

.Zuverlässiger
Vremerei »

Fachmann
s« ch« N« an mittlerer
Brennerei mit klavttal
IStia ?u »elciligcn . An .
gebot « unter Nr B1SÄS
an die Bav Bressc erb .

OankssAunZ .

? Lr ckio vlolsn ksvelse ksrzliel >» r voll
sukricktlLsi - l ' silnillims an äsm so zokvervn
Verluste mswer lieben . kerHsnzxuten ssrsu .
unserer zulsn Butter . SLkvssrer , Scdviexer -
mutter . ScilvSLerin un6 Isnto

k
'
rsii kmma Nee88

8 «b . l . Iermsnn

5SL <m vir säle unsern tlokxskllklteston Vavk .

v ! e ttauernZen kiinterdüedenen .

Ksrl »rods , ! - > c>rll I9Ä >. SS68

stets vorrSti ? . -jZllS '
i: sr ^ ru !is - K'. ll !i !hurii ,

i^ snslk . 6. K- IK. K r^ iS SiN ^ LNo .

Ifaugsdnefk u . vankL » gung8lcal
' tsi '

vsröen rssek >mä » udsr »ax «!«rtizt i» 6«r

WMiMM !«

SUMäie »ici > <l>r Uebsrnalims Äer
Vsrtretune von Lrreuenisssn
eines ersten rkeinisclisn 8t » !. I-
verlces . seinen IZetrled mit
dsstsm Lriole suk isnäv .

Ä sckinen umeesrellt kst . interes¬
sieren . vertan um ^ itteilune
Lebeten .

^ .nxedots erbeten unter
^ dir . ZW7a » n clis , ö » <j . Press «

' -

Welche Ä«<2

WiMlMMwHiÄMi
^ iHkrlllmmt Äe skrieiiveiz «

WiiMmWzlMW
im Stllckgewicht uon
l « n«ere , ^!eit ? ^ m - t -um ke fk>

« arlieituni
^

sindHobelmolchi '.len » . ^ rebbänke von « Meter

ZI ! » . M «

isMüki - s .

5ö7n!«eäch uuä

. U»>l,, «I I lloi >.
t»? «. »litt voek vor -
»>lrt »<x von Ä—l lla -I
? r»i«».? n »ol>m . v . V,»
di« 7>>, Mir . »II» iidrlxe
2slt k. Ilorroo . tiaws -
!»? » auok vd »r <! !»

xeSktaet .
^ r> So»»- anck ? «>»
>»>??>> xezcdlog ««».

str . IK . M . B1ZW7

Bo « leistungösäbiger . süddeutscher

« erden an allen
Plätzen

kvsakisvSsstt
arStzeren uu !» miMeren

Baden » rührig «

Wolle » Sie heirate » .
einheirat, . ev . n , Schweiz ,
verlang . Sie iuterel . Un -
terbaligS .- u . HeiratSbl .
>>. g. Dentschl . u . Schwei »
verbr . Probenum . ^ 1 . 2k>
m viel . Anträa . v . Herr ,
n. Damen a . all . Kreilen
»Seim - Berlag Obrr -Uhi -
t>i « « e » . «wdenfee ^ « 522»

Achtung !
Kaufmann mit Srok ->m

GcicliStt . w !!ni !St mit
Kräul . , v . angcn . Acuk . .
Witwe nt « t «uZa ^ ch? .
ein gly <?l . Seim , n grün¬
den Damen nicht imter

!>l. wollen nur ernst¬
gemeintes Angebot Mlt
Bild unter Nr . B15MS
an dt - Bad Presse eins .
Nriaitn » » a« «ts Ber -
sck>tvieaend7it Ebrenlache

aeIucht .welcheb « IderKolonialwar . ' U.LebenZ -
mittelkundkchaft nachweislich bestens enige -
slibrt sind . Die Vertretung ist kedr lohnend .
Nur gut « mykobl . Herren wollen sick melden .
Angebote unt . ?! r . ZIN1S « an die Geschäfts¬
stelle der . Badiicheu Presse erbeten .

sn »ven Leute jeden Standes
durch Verkauf eine » reellen Artikels . Angebote
unter Nr . 2M4a an die . Badische Presse " erbeten .

mit
Srl .Vermögen , wtin

von lg — kennen zu
lernen zweck» späterer .Angebote mit
VSitar . Kjld
Angaben sind zu richten
unter Nr . A, «NSV «» die
. Bad . Presse » .

Automobil » und Tvezialgl '.tz «tu

ZMS - 8M .
Witwer . SS Jahre alt .

kath . Religion . Gastwirt¬
schaft und grötz . Neben -
gefchäft . n' üniwt sich mit
älterem Mädchen Äitwe
oh > e Kinder nicht a » S -
gefchlossen . das Liebe zu
Kindern bat . Mieter zu
verheirate !, . Angebote
unter Nr . B1Z78I a » die
. Bad . Presse " erbeten .

Strebsamer Geschäfts¬
mann mit gut rentablem
Anwesen wiin ' cht Brief¬
wechsel mit fträulein od .
inngen Witwe «wcckS
baldiger NI8K87

« Se ' st .
Briefe anL .Wilhelmiov .
»ostlagernd . P orzbei , .

Habe Pfund. einige
vrima dreiblättrige »

Kleesamen
abzugeben . lNebme auch
Saatfrucht . Haker .Gerfte .
in T " us <d-> Auch wird das
kleinste Quantum ab¬
gegeben . . ÄlSla

Lmil Visa .
L » sf«« OA . Telefon Nr . 2.

Schmucksachen
aller Art und 1187

Pfandscheine
werden stet » angekauft in

Weiutraubs
Än - » . VerkaufSgelchäft
Kronouttr . SL. Tel . 3747 .

A »pser . Messt »» ,
Biet . Eijen -c.
« »aber . « ar „ r .-MiM
dork . » lmtttr . 7.

L Kräulein <20 und 80
I «I>r « > wiinfchen die Be¬
kanntschast gebild . Her¬
ren eutsprcchend . Alters
zwecks

Iväterer
Rngeb . unt . Nr . B1ZSSL

an 4 >e „ Bad . Presse " .

Kaufmann
nicht
i» ögli >
händl

lnter S ! Jahren .
Vit gelernt , «tiien -
r und der fran

zdsischeu Sprache mächtig
» "ewanderi in Sorrefpon -
denz und seidständiger
DiSvosittou . ilndet dau¬
ernden Posten in einer
Fabrik des vorderen
Murgtal « . Offerten er¬
beten unter Nr . 2171a an
die Badische Presse erbet .

Gesucht wird seitens
einer württ . Sabrtt « in

ÄMtordeamter
mjtSvrachkcnntnislen in
Snaüichen . GuteSSchul ^
abgaiigSzeuani » u . Neike
zum ehem . Eini .- Sreiw .-
Dienii Vorbedingung .

« äsere AuSkunit er -
teil « . 2»lva2 .1

Vit «, Ix »rl « »vr .
Wanaenerjtr . vs .

Raven » » « «« , Württbg

Geeignete Serrea
?um Sammeln vo» In¬
seraten . bei boden Ber >
dienst dauernd aesu <l>»

AoScbote u Str » 1SS1S
die « ao Are »« ab .

GiekereiHlMNieur
mit reichen Er -abrunge » »um mbglichlt bal¬
digen Einirilt «esuckt . — Gek . Angebote mit
Lebenslauf . GehaltKansprkchen , Angabe teS
EintrittSdatumS und Beifügung eines Licht¬
bildes erbeten unt . Briesumschlaabe ^eichnung :
. 0 .1. SSV- au S -VoS ^vi '.

Kröv « Was « in »« ?avrit in der Nähe von
Karlsruhe sucht tüchtigen , erstklassigen

MMMer

für eineAbtell . Trov «r « l u ^ orizo « ts ! Sohr «» ,i .
Gefl . Angebote uuter Nr . ZllMa a » die » yadifche

Presse " erbeten .

Kraftwagenführer
für Personenwagen , welcher vorkommende Re
paraturen selbständig auSsübren kann , möglichst
gelernter Schlosser oder Mechaniker , gesucht

Angebote unter Nr . 2182a an die Geschält ,
der . Bad ische« Pre sse^Angebote unter Nr . 2182a an die Geschäftsstelle

- r . Badischen Presset ? . ,

Hausd ! ener - Steke .
Kür das

Rastatt , den. den 2». März IV2" .
DaS Nk,aermrtft «»a » t

Renner . ZoSer .

KaiistlilNs -
Lehrlisze

werden »um Eintritt für Oster »

Bewerber mit a » ten « chul - K
zeugnisseu wolle » sich unter 5
Vor läge derielben « eldeu .

Stadtisches Ardeitsam ^

AZldteinaerZtrai »« tW
Lehrstellcn -Bcrmittluna — Zimmer Z.

ZeituW
'

TrWNn

fleißige «Zrliche bei tariflicher Bezahlung wr die
tNädedes Mudlburaer Tore »)

o « w «dt .

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
« a »»Sr » d «.

0 ! K » ? v « KN

poriivksnmzekoi ' iml !
vamen -

ffiseur - LssokAtt

liatserstr . SS
7sl . ISLZ. « >S7

Köckerns — linckuistion .
mittels feinster Lei ?«

fVVssaden uoci ^ rooknsn ni 'LbdLasiT rov
6sr liassporro ) .

» « » ' »oNaiuoil — p » i»?umon !« n.
k?suden » u . okkens werden
u .vröLen simsed . Zopp . u . nus kuiuztkssreo .

Lpozi ! » IltSt : in doksnat
------- - - er »!k !e8 « i<-'er ^ .uslilkrmi ^ . ^----

erste Kreit , welch « durchaus selbständig
arbeitet u . mit oer dovvelt . Buchfübrung
und sonstigen Büroarbeiten gründlich ver¬
traut ist , zum «owrtigen Eintritt von
hiesiger Lebei '.Smittelsirma gesucht . Rur
gut empföhlen « Bewerberinnen kommen
in Betracht . Ausführliche Angebote mit
Gehaltsansorüchen unttr Nr . ZlvtSi an
die . Badische Presse " erbeien .

« EZWZÄ
mit allen Büroarbeiten vertrau «, perfekt in Steno -
graplne und , Maschinenschreiben . »« «» lofortis ««
« - « tritt göwebt . 2iSla

Ausführliche .Zuschriften unter Beifügung eines
Lichtbildes sehen entgegen

Eisengießerei TrwerH .

« >?» « !» S -d» »' «li » «i -tiiitt de « Büro ». ÄZ » d « i .
« « d G <Äreidi »ia1i !vl « «» » Ära « Ä>« s« «vt balbiatt

Lehrmädchen
zur kaiifmännjichen Ausbildung .

Ausführliche Angebyie nnter Z! r . B14S7 « an
die . Bodlicke Presse " .

! a Lswtonx
wird gebot , durib Ueber -
nsinne einer Alleinver¬
tretung für volkSwirt -
sch-iftlichen Apparat , der
von Bebörden . Hundel .
Industrie u . Privat grok
gekauft wird . Offert , unt .
. Lukrativ " beiör >.

!« r . <M « itzk»M r «l/Bod
Tüchtige

PrVviftVNS -

ReifenKe
für W «w » und
GalanteriewairSA -E « »
grock « «la »il ?t bei hohem
Verdienst geiuih ?. Rngeb .
unter Nr . SS»7 an die
» Babifche Presse

Werkmeister.
mit Berechtiguug z. An¬
lernen von Lehrl ' ngen .
möglichst ledig , mit Er -
tadrunc , im asevtiichen
Möbelbau «EiienmSbei ! .
für aussichtsreiche St «I>
lung mö ^ltchft so »ori gs -
?» tyt nach Sta t Miliel -
badens . Angeb . n . 220«a
an die . Bad . Brest « " .

TWige Avlei ^ er
für Eisenkpnstruktiou «

10 Bleckaroeiten iu gu !
bezahlte Stelle » ach Eil ,
li » ae » aesncht . Angebote
unter Nr . S2LSa an die
. Badische Presse " .

MMr - SeM .
GrokstückSarv . <Setm -

arbeitet , w ' leder wö¬
chentlich 1 Stück mit -
macht . aes, «»tt . 1 . Tar « .

? dr sle erbitte unt Nr
«t10087 an die » adische
Presse .

Zweiter

NriiMn - Mttt
für sofort gesucht . 2Z" 7a

Bewervungen mit Le»
bei slauf . B ' ld und Ge -
haltkanfprllchen an den
leitenden Arzt des Ta -
« atorl » mÄ < «dckmbeiea
in « <VStnb « ra . Ober -
amt Neuenbürg .

Portier - Steve
zu beseben . Anerbietung
nur zuverlässiger Be¬
werber ' mit Zeuanissen .
VebenSlaus . Bild und
!? ebal »Sforderuitg , unter
ZZ? 1a an die Bad . Presse .

1 Lehrling
für da » ka» fmä »n . Büro

d t .
Junge Leute mit ent¬

sprechender Begabuna
melden sich bei St>4«

Htt « aimi, . MrLoesch
Sarlsrube - V « « n .

Güdbeckenstrahe ^

Fräulein «
»L « de » Lad «« sofort
oder später gesucht .
Konditorei L . O «tt ««I«.

Karl - Nriedrichstr . 2» .

ZW ^ IM
f >ir sofort « »webt . SIN)«
sZÜe « » Dot «l

Bad « il »L >A »« »>tal .

Aus l . Mai od . Irüder
gewandte »

Amn -KW

0 « s « «bt . das gut
nüben u . bügeln kann .
Hober Loh « . ZSiW

^ Kran Kons ,
igl -nrnell
KriegSstra

Konsul
! k «!d « r .
ratze 47 » .

auf IS. Avtil
oder wäter ein nMl
Allelnmädchen

zn kleiner Kamilie .

Ein « verfekte AMIS

die HanSarbeiten i,her¬
nimmt . »um 15. April
gesucht . Zweltm ^dchen
vorbanden . <? eil . Ange¬
bote an BrL « « lZ» as » ,
Oe !ve !k>e» a . Weberstr . Z.

Einfaches , ordentliches
/VRÄicSOSASr ,

»ur Mithilfe im HauS -
!ia >t per 15. Avrll oder
später gesucht . 5V1S

Maidst ? . 4 - .̂ ü. Stock .

AKitzes RDM
skr Kiich « « vaus ^ alt
sofort oder 1. April ge¬
sucht . 54N7

Barksirake 8 . parterre .

W ch - Landau !

MW. Wichen
aus guter Familie bei
guter Behandlung und
ftamtlienanichluk sofort
oder «väter ge » cht. An¬
gebote mit GchcltSan -
sorüchen an 2l77a ».2
Frau kiod . KSrvwkol .

Land «« . Mnigstr . «Sa.

MWche « ,
aus achtbarer Kamilie .
welch . Lust bat . das Da -
menfrlsl -'re « »u erlerne » ,
kann Ostern in di « L<dre
treten . Krau Eriiker .
Serien - n . Damsnfrise « ?»
salon Kaiser « . 3 . Bl5WS

Für dauernd s «Z« tbt
«ine zuverlässige
Putz - » . Waschfrau
auf 1—S mal wöchentlich
bei guter Behandlung n .
se nach Ueb - rcintunkt
auch Verpflegung . Ange¬
bote nnte Nr . 5Si>l> an
die . Bed . Presse ' .

LMS

Spül krauen
« « »« « Kt . !̂ <«1

Stad !ffancnrtftavra ' -t .

Putzfrau
für sofort gesucht . BISSSZ
« « . alienstr . >7 . >>!. . lt ?

Zuverlässige 4!

Putzfrau
für täglich oder 4mal

4S8Ä

oifchen 1» und 1 Uhr .
WaldSornstr . 0. L. St .

Kaufmann 24 SabreS
in allen vorkomuiens - »
Büroarbeiten vertrag
verfekt . Ktenotllvist , lv^
üch ver iof oder 1. 3 >
>nn - rb -ilb KartSiul e
ver ^nüern . Gefl . Anae °i
unter ZIr . i! ls>! S5> an
. Bad . Presse " erbeten ^

Ehemal . Wachtmeister
iMilittiranw .I d . r . Ut .
sucht V « - t« au «nsst »a ^ !
in einem Soeditioaö -M
schäkt oder dergl . ,Ostert . uut . BI -IS77 «'
die ..Bad ^ Bresse " .

in jeder Bez . zuverl .
gewissenhaft . s« <I,t iraÄ

'
eine leicht ««,Tt - lli -« »'
Gefl . Ans . u . Nr . BI. 8-" "
an die . Vad . Presse — .
KrSbelsch « .» inderairi '

nerin >"2 ^ Klasse !
sW S ! sllWF

tagsüber in «ein LAA
Angebote lt. Nr BlSF

an die Bad Vresse^ eK

GuimöbZ . IiMmer
?A« wioet zu vermiß ?
^ aumeitterstr . 20. 2 - T .W
vittle . SllttI .
"

Gut möbliert .
auf 1. Ap : >l , u ver »
mi - t «« . G «z,M !ed «r .
Bl5SSKBrauerst . I5 . iii !:

ZU vermieicn

Mt Lödlirrt . MStt
ohne Gegenüber .
«Äas . nur an ordentUA
Dauermieter kür
bct ÄirZt «. Baum ^rnsK
strns, « W . St .

Such - kleine , belle ^ ^
Werkstatt

mit elektr . Anschl .

Uch » pennr . 11 . S »̂ .

Ltttt Mllj .' AitMZ
iucht »um EinkeLzn ^ ,».
Mobilia . . « .
tcr eaSstr . S4. lIl .

DipiomingLnieur
sucht 1 oder 2 gat o»>

Zimmer .
Angebote an D . ark .̂ ?z
deuiiestrake 7.

Etnöentw
«Ausländerin )
ios . oder später
ZMNer wtt KkSM
Angebote « nt . Är .. Ä^
a n sie . Bad . 'lire ?ic

^
>^

« lt . Herr v . Lande .

aus 15 . Avril bc »w i,
Mai bei kl - incr K- A, «
oder slten .il . dcnd Ta .
Anaebote erbeten
Nr . XV7SS au dt - ^
dj.M „ Psc sse

ge ?« » »S0S0 ? : ^

» MZM

Ofterten mit Prei » °^
unter Nr . S21»a «" "

,
.. »>ad . Presse "'.

v' .' bitd . Herr ^
mövl . Zimme
mögl . mit Kost , in KA -b.
ruhe od . Uingcgd . ÄM »
mi 1 Prei ? ang .n nt .B >/
an die . « ad . Presse ^ . '

Wohnungs - Tausä »

Heidelberg — Karlsruhe .
Suche meine e « ch» » ^ i« « er » » l:« a ^ sS «

»11 tauschen gegen gl « ichg «o »« ,»?!M
lSrube in guter Wegend . MiAUt
. - Angebote unter Nr . 5SS6 - »

Heidelberg zu
« « „ » in Karlsruh
ver Ende Mai . - Angebote ui
GeichättSstelle der . Bad . Press

Großes

Fabrik-Ali ivest«
mit ea . « lX>aqm Werkstatträumen .
geeignet für Kleinmaichinenbau
und Massenfabrikation , mit «AleiS »
anlchluh . erweiterungSsätita

zu mieten oder Z «

Kausen gesucht
Angebote unt . » . W. »S4 » «

»

Für Juni . ev . auch « lwa trüber ödes, . >.>f
wird für eine erholuiigUdedüritiäe
l « iäbr . Tochter in schöner ruhiger Äse
oder iudUÄen SchwarzwaloeS lür 4—-S ^

gute Pension ge -uG
Besondere Anlvrüche werden nicht aestellt ' ^

ante « erpsleguna Bedingung , « naeb . in »/t .x«
Z» r . ^22Ua an di « . « ad . «» »aal»«» »nter



Savlftff - Nresfe .
Auerda »

R , « "
«! «m DieuS .aa .

« ^ ,A »rU igzy . »or .
M »S S Uhr begin -
» k-„^ an » ihrem Ge -
? ' »° -wald : A Eitven

« lasse . 2 ,
M Weilte r » is

^ Ficvten -

^ ? °vkknftanc>en 5 5ag -
M »

. «nd « Stcr eich .
kÜ Zusammenkunft

» . >> . Wirtschaft «nm
. ASS .-,

Durlach
^ Mir , , ZA»

« « emeinve - at :
— 2^ « . ' r Büraermktr

Mette 75

Ttammhalz-
Msteigerung .
ta »» j. ? v »il vormit -
w ,»? anlangend .
Hirbi^ , ? ' d' kSiZbrisrn
TSg . ^ aa Schlag S. bei
«eAUrl Walter . noch'
w !>i ^ " « e Stämme u
^

da^ ^ nl — V . KlaN » .°°
Un, ? r »z Stück

s! ^ K' » enIV .—Vi . Kl .
dz„^ >- n . z Kirsch ,

u . « Buchen
« teigliebbaber

- in « lad « n

^ r . « i. Mä »,isso .^ « »« » ind - rat :^ ^ m >,,e

.Schweigern .
- u .NMolz -

^ ald « Mel -
, -^ anung Ad - lL

d. 5 ^a>- dri , 7 . April
8 Uhr ad .

Uval - Eichen » .
>>e« !^ vorn ,

N '
„ Z.2 N . . 13 711 . . ZV

K Bcts-^ und VI . Kl . .
5 , z

' V «» -n IV u V
»Ad ^ Z " kn . i El,bc ?r

eichene Nutz -
Listen ° us

^ 2174s
N . vm, Ret »»«« ,.

LmW, .
^ n » ch « m .

> il» ^ kM^ nd « « In,

^ sl ? . 15

-»--
^ lV Lärche « n .

Kastanie » .
^ Niin^ ^ ' ' nlt in d»n

D « ' n . SIT? »

^ «r INI
x? ' Meindcrat :

Neigerung .
? °' -Ätt7 « ' n«'- « nr ?!b « ch

— . „ en
vachlolaenbe« «I,

s .« >sm
» A' n v >̂v. Wagner .

Klasse .
Klasse ,' .̂ knnst vor »

^ bouz Uhr beim
T« r . . .. 2218a

T^ L Ww ' er . Ratsch

Smholz -
^ . .

" ' iseiung .

A» ,
" >» « « "

» , . , »SWa

^ ^ « zzz ,
°..W »sste .

zzz .

Bekannimachung.
Sa »- . eSass« - und Stromdc «uq «»rd >mni , »e«r .
Die >̂ as - . Wasser « und Strom !>c ; ugSordnungcn

dc» Städ, . Gas - . Wasser - und ElettrizitätKamts
erdalten auf Grund des Bürgcraus >« uftbcschluis - s
vom 28 . Kebruar 1920 - ochttevcnd abgedruckte , g ^-
änderte « ailunkc

E Äsbezugs -Ordnung.
« 1. Das ftiidt . Gaswerk liefert , sosern ntcbt

anders vereinbar « ist. nach Makgabe der nach -
It : benden Bestimmung n innerhalb det Bercisi >«
des vorhandenen Rohrnetzes Gas . sowohl zur Bc -
leirchtuna ( Leucbtgas ) . als aucb sonstigen .̂ Wecken
tkoch . . Lei ?- . Motorengas ulw .) .

Sine rechtliche Vcrvilisning , ur Laserung vo >.:
Gas beltcbt tedoch Gr das Gaswerk nur auigrunh
der mit den Berbrauchern abgeiGlossenen Verträge

t 2 . Der GaSabnehmer bat kein Recht aus Ent .
scviidigung . wenn das Gaswerk aus irgend einem
Grunde an der Lieferung des Gases verhindert ist

K Z. Ein Grundstück wird mil der ltädt . Gas¬
leitung durch » eriievuna der Zuleitung und Slus-
ftcUllng des Gasmessers nur dann verbunden ,
wenn darüber ein Vertrag mit dem Grundstilcks -
eigentiimcr Zustande gekommen ist und Sich !rhett
beft - bt . dak sür das Grundstück ein GaSlieierungS -
vertrag ad,usck !liei !en ilt .

K 4 . Die HiUettung vom Sauvtrohr vis »um
GaSmelser wird durch die Stadt derg ! stellt und
untcrdalten . Der GaSabnehmer ist nicht bercch
tigt . irgend wetckx' Veränderungen , wie B vluS -
dcsserungen und dergl .. an der .Zuleitung vor,u
ncvmcn .

Der Grundstückseigentümer hat indessen der
Stadgemcrinde die Kosten der Herstellung und
Unterhaltung der Leiiun « »wischen Strabcngrciiz :
und Gasmesser »u ersetzen .

s d . Lichtweite . Söhenlage und Rilbtiing der
Zuleitung werde » dura , das Gaswerk destimmt .

S K. Der Gasmesser , welcher mil amtlichem
Eichstemvel vericbin lein muk . wird von der Stadl
gestellt und unterhalten .Die Kosten sllr die Beseitigung von BeiSSdt -
gnngen des Gasmessers werden ledocr> dein Gas -
avnebmer ausgereckmit . wenn die Beschädigungen
weder Zsolgc des geordneten GebraueöS des Gas¬
messers sind , noch der Nachweis geführt wird , oak
sie durch «in Verichuidcn von Beauftragten des
Gaswerks entstanden sind

Der GaSabnebmer ist vervtttchtet . da » Gasw - rk
sofort , u bcnachrichtiS . n . wenn f!» Undichtbeilen
oder sonstige Störungen am Gasmesser »eigen .

5 7 . Der Gasabnehmer kann lederzeit die sür
tbn ausgestellten Gasmesser durch das Gaswerk
auf ihre Richtigkeit vrüsen lassen .

Ergibt Nch bei der Prüfung durch das Eichamt ,daft ein Gasm <sser über die nach der Eickioronung
zulässige Kedlergren,e von 3 ?- hinaus unrichtig
au »cigl . so hat das Gaswerk die Kosten der Prü¬
fung , einschließlich der AuswcMlung des Gas
mcsserS . , u tragen : andernfalls hat der GaSab -
nedmer diele Kosten »u erlesen .

S S . W -nn ein Gasmesser den SaSvervranck »
aar nt -vt oder über die zulässige Fehlergrenze bin .
aus unrichtig angezeigt hat . so wird der Gasver¬
brauch durch das Gaswerk nach allen Umständendes Calles geschätzt: der GaSabnehmer mutz die
Schätzung Segen sich gelten lassen , soweit er deren
Unrichtigkeit »icht aachwetst od : r doch wahrschein¬
lich macht .

Als Anhaltspunkt sür die Schätzung dienen de
sonder « « er Verbrauch im gleichen Heitraum des
Vorjahres , der Verdrsuch in den Zeitabschnitten ,die der Zeit , sür welche die Schätzung erfolgen
s»ll . unmittelbar vorhergehen odtr nachfolgen , der
Umfang der Gascinrichtuna . die ? abl der vlam -
« en und deren Brenndauer , die Zahl und Art der
Moloren und deren Benüviingsdauer usw .

Wenn nicht ein anderes nachgewiesen wird , wird
»»genommen , dak die Mang -lbastigkeit des Gas¬
messers unmittelbar nach der letzten KeststellunS
de« Gasverbrauch ! IS ) eingetreten ist.

« S. Dem Gasabnedmer ist untersagt , irgend¬
welche Veränderungen am Gasmesser vorzunehmen

» 10 . Der Standort des Gasmessers wird durchdas Gaswerk bestimmt , und »war tunltckM den
Wünschen des GaSabuchmers entfvrechend : das
Gaswerk kann verlangen , das , der Gasmesser miteinem Schuvkast ' n umgeben wird -

Kür lede Wcdnung wird regelmäkig rln Gas¬
messer ausgestellt : auSnabmZweise kann für Wob -
» unken , die mehrere Stockwerke umfassen , für
lede « Stockwerk ein Gasmesser bewilligt werden .

? II . Da « Auffüllen der Gasmesser mit Wasser
besorgen unentgeltlich Beauftragte des Gaswerks

Wird ledoch die Anwendung von Spiritus oder
von Gihzerin notwendig oder vom Abnehmer ver¬
lang «. so hat der letztere die Sieraus erwachsende »
Kosten , u tragen .

« IS . ES tst gestattet , an einer Leitung , die
zum vctricb von Gasmotoren dient , in Sem
Räume , wo die Motoren aufgestellt sind . Beleuch¬
tungskörper mit einer Leuckkslamme sllr jeden
Motor anzubringen .

» IZ . i . Der Breis des Gases Neigt und sRll
mit dem K? dl>nvreiS . Kür iede Mark . we !« c die
T ^nne Sohle frei Wer ? kostet, sind 11,4 Ä Mr den
Kubikmeter GaS »u bezahlen .

Z. Der Vrei « des Gases , das mittelst besonderer
Leitung und unter Kontrolle eines besonderen
Gasmessers sür Gasmotoren verwendet wird , ist
um 5 ^ niedria -r . als der des übrigen Gases .Die so errechneten Gasvreite werden aus die
nächsthöhere , durch Mns teilbare Zahl antaerund - t

« 14. Die Gaspreise werden seweils am Ad -
lesunastermin für die vorhergegangenen «wet
Monate festgesetzt und bekanntgegeben

Maßgebend für die AreiSfestiet ' ung ist der sür
die Zeit twi >ch- n dem ?kestsetzungstcrmin und dem
letzten vorausgegangenen Ablesungstermin ermit¬
telt « durchschnittliche KohleuvreiS .

« 15. .Hn der R -Sel wird feweNS nach Umlaus
«Weier Monate der Gasverbrauch festgestellt und
der dafür zu zahlende Geldbetrag erSobrn .

Die Gasrechnungen werden dc« Abnehmer
auittiert . überreicht und sind bei Vor,eiguna sosort
zu bezahl «« .

« IS . Sin Gasabnehmer so» w fedem Geschäft «.
!abr mindesten « verbrauchen :

b«i 1 » aKmess « ! bis ö Slam » « . . i « , odm
. IN . . . IV .

- . . . . ü" . . . SM .
«n . . . . «o . . . «n» .Ä . gSberen (SaSmessern isno .

Mndet ein Mindervcrbrauch statt , fo hat der
Abnehmer dt« Differenz aufzuzahlen , jedoch nicht
me
im

»' b
d
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o > ' .

4« ^

I I «) I I
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! . . .
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24" .»
Wenn bei einem GaSabnehmer mehrere Gas¬

messer ausgestellt sind , so gelten vorstehende Be¬
stimmungen für jeden Gasmesser .

DaS Geschäftsjahr läuft vom 1 « vril ab .
K 17. Wenn daö Rech« auf Gasbezug in einem »

GeschäftSfadr und während eines Bruchteiles d? 2
wahres bestand , so mindern ssch entsprechend der
nach « IS »u verlangende Mindeste " .brauch an
Gas und die zu zahlende GaSmessermiete . Zwischen
Sammer . und Winter »cit wird hierbei kein Unter¬
schied gemach «.

« ls . - Das Gaswerk stellt dem GaSabne > .ner
auf Verlausen einfache Beleuchtungskörper und
!>r>chapparate mietweise »ur Verfügung .

An einen Abnehmer werden mietweise av -
geSeien :

Kochavvarate sckit 2 oder 3 Brennern ) 1 Stück .
BeleuchtunaSgegenstände bis zu 3 Stück .
Der ieweilS nach Umfi ' ik von ?wei Kalender -

monaten zu zahlende MieNinS beträgt für ie»' ?
Lampe und für teden Kochapparat 3<1 Ä iür
l Kalensermouai und tst mindestens für 12 Mo¬
nate zu bezahlen .? >m übrii >cn ist tie Miete besonder ? zu verein -
oqresz , /

s 1y. Bei Brre «fnuM der Miete für Beleuch¬
tungskörper und iLr Kochapparale wird ein
Kalendermonat als ganzer Mona » mitaezädl «.wen » das MietverbältniS während desselben mebrals is Tage bestand , andernsalls kommt er » ich«In Rechnung -

K 2s>. Die Miete von B - le» ch<ung «kSrvern undvon Kochavvarate » ist gegenscili « mit dreitägigernrist kündbar : durch die Beendiäpna '
wix» » » .«tcht

DaS Gaswerk kann die Miete mit sofortiger Wirt -
tina aufheben und die Aictaeaenltäiwe Zurück-
nevmcn : wenn der Mieter den Mietzins nicht
bezahlt , wcnn er m tlonlurS aerät . wen » «r d»e
Mietacacustände vorsätzlich beia »ähiat oder wenn
er Ii« aus der Wohnung , wo sie angemacht Mid .olin« Zustimmung ves Gaswerk - emiern «.R-i)aS isllSwert verlaust auf Verlauae » an den
GaSavneome : die vermieteten ^.vvarate »u dem
Wert , den dieselben zur Zeit de» ÄerkauiS bähen .t- 21 . Die Mictaegtnftände werden dura » das
Gaswerk uiielitaettllch anaeorach » und entfernt .Aucb die Uuteroattuna licat dem Gaswert ob '
wenn es sich iedoch mu Äusveiseiunacu bandelt ,die nicht durch den gewdllnliwen Georamv oderdurch Vas « eriaiulden eines Beauflraaten desGaswerks erforderlich geworden Lud . io hat »erSteter die Losten »u erieven .

D,e Erneueruna »er Brenner . Glübltrüuwfe
GlüSllrumofvaUer . Zvlinder . Glocken und Schirm

'
in Sache des Mieters : im üllriacn dar ! etlcinerlei Veräudcruuaen an den aenueleteu Gegen -stäuoen ohne .-tuiltininuna des Ga - werks oor -neoiuen

Äon Keblern oder Beschädiaunae » der Miet -aeaei »» änbe hat der Mieter das Gaswerk somitzu d« nac -ir '.ch- tac » .
Si W . iu-cculett der Mieter seine Wohnung sobat er d,e >- oem GaSwerl uunoesieus « ^ aaevorher u . lizutetlcu u»w dabei anzugeben wetaic^ telgeaeuuaiuie er >n der ueueu ^ o^ nuug a .uie-bracln o ^b!.» will
Die ^ . ictaegenilände werden in die neue Woh¬nung »urw aas «.vaswerl unenlaeluich uocr >u^iii -

oer Mteier bar » die UeoeUabrm »« ooue ^ u .nm -niuna des Äaswerts » :ivt lelsi ! vor » «» « «»» . L». « a«v Be -nolauna der « ieze Hiu . » >e ae-Mieteten «-^ aenxSude sein <Äaswerl in ordaunas .Niüniucui Zustand , uruc !zuaeven .A ^4 . u- ie 2(j" 2Z finden auf die leihweifeaoaeacvenen Geaenilanoa entsvrechende Auwend -
S 2S. Der GaSabnehmer iit verpflichtet , dafürzu lor ^ en . daft den Beauftragten »es Gaswerksder Zutritt zu allen Teile » der Gasleitung und»um Gasmesser iederze -t möglich js,« 2ö. Das Gaswerk kann die Avaabe von . Gas .die Bornabme von Nnitailaiionen uno die Veruiie -tmia von « eleuaitunas - und iioc ^ vvaraton davonabhängia uul -ven . dak der GaSabnehmer für di >

d-ut leis^ l
« ervttichtunaen aeniiaende Sicher

'
.

An WirtschgftsväMer soll Gas nur gegen ae-nliaende Sichervcit abgegeben werden - als solche
-^ !. cr

" ^ " rafchatt des öauseiäiM -
ü 27 . Der Gasabnevmer kann deu Gasliefe -ruilgsbertraa m . t dreitägiger « r .st kündigen : die^
^ ' « uua .tt schrii . ' i^ beun Gaswerk einzureichenWenn der Gasavncbnier seine Wovnuna oderd«c tonstlgen Räumlichkeiten , wo er das Gas 'ver -braucht , wechselt , so hat er dies spätestens Z TaaeWechsel dem Gaswerk anzuzeigen ' derGaslteferunasoertrog bleib : wirksam , wenn derGaSabnehmer auch in der neuen Wohnung oder

brauch «
" euen Räumlichkeiten Gas ver -

Kommt der GaSabnehmer seiner Uuzxia -'vftii ^
b ZrauA ' ? ble .v - - rillrdie B » ° bl »na

' '
öeS Ga §!

men Ulm benutzten Räu -bis ' wn AbkchlM eines neue » GaSliesertinas .
bk! ' es - ch böchliens

«
"
ix ^ ^ Monaten bastbar .kann den GaSlics -ritna ^

« ^ kütldiaen .« 2? -̂ . er GaSabnehmer ist aum« ^ euWer dem Gaswerk verpflichte , die f^ eMa
"

Ä llber die Bevandluna der
^ die ortZvollzet -" . Vorschrift vom 23 . Dezember 18SS )
. ein Gasabnebmee , die ihm nachder Gasbeziiasordnung oder nach besonderen Ver -

obliegenden VerdNichiunaen nicht er -' » ?" ' r den der Stadtaenieindeviermts erwachsenden Gcb^den ^n troncn sondern

äbne
"

weif ^ s de- Ga,eS
Streitigkeiten zwischen der St .idt -

^ L ^ s ^ nebmern wird die Zu -KavlSrnb -r Gerichte 'Gemeinde -
Sandgeri -br^ anerkannt ,der Gasbezuassrdni ' na . dte

aem» <̂ -
' FageS »eit «na,n besnnut -

»^ 1^ , " 5er Ga ^ nehmc -e unb ?ich>̂ detNch e"aedenden A«Sn/ .»men m«t Wir -
' " laend <n K,'»le '?> ,>rwanat2 aeg ^n »?»

Wetter «? - ?
'

Wafferbezugs - Ordnung.
Allgemeines .

„ -^A .'^ tirdie Lieferung von Wasser aus der
t ' t ioiern nicht im ein -

ien N»^ i?!«? ^ V -reinbartinacn getros -
Di , - ^ asserbezuasordnuna makacbeud .

vo?h^ ^ ?n
" '

SLes
" °" " " "

Wasser bett?^ ' Ansvrn » aus den Bezug von
^ abgeieben von den zum öfsent -
«5, - len Brunnen — nur ausVer zwischen den Slbnehmer » und der^ tadtgemelnde abaesSlosscnen Verträge

-»ür <? ülle und Verhältnisse die in dieler
^ sterbe ',uasordnung nicht berilMchtig . Nnd . wer -
5 ^? ni >̂ ,^ dtng -unacn . unter welchen Wasser an '
5,5 ^ ldtlschen LZasserl -̂ ituna geliefert wirt > durchdie WasserwerZ -sv - rwaltuna festgestellt .
„ Wasseradnebmer hat kein Rech« au »SntschSdiaima . wenn das Wasserwerk g ' ,6 irgend
h ? d7. . ^ ^

'
> .

" " ^ » . 5ieferung des W
V ^fcbaffenVeit . wie i . D dii ^cü^.rtivuncr beschränkt oder aittoedaben ilt

Masserrieserung «vertr >,a k^nn von der
von vierteljährlicher und
^ t we? de^ ^» ^ ist aekSn -

. . « / Abnehmer , der die nach dem Was -
aen ^

'
i
" '»m obsiegenden « ert >flicht »n -

»bliea -'n ^en VerdMch -timaen eine Vertraasstrafe »js , n Mark « tf -"r -l' ^en .
Die Vcrtrgg ->stv«,fe sft weder von ejner vorher -g-benden Verzuasetzuna abb ?najg . » och besrei « sse

Schaden ?
ibren Betraa übersteigenden

BervMchtMtasn de ? M ^ ebmerS
6 . Sosern da « m ' t Wasser ni versorgendeMrundit ' ief ntch ' auK '-chlieklich " am Wasserabne « .'N ' r selbst :-en " ^ t wird , ist dieser jederzeit ver

vMchtet der Wailei -werksv -rwasfuna aul Ver¬fangen »>ie » Infschtlich de ? «' trundNa .iez abgeschlos¬senen ?wi - t - . und s^nstwen Nerträae be »>v ?SB ^urterlvng der für die fest,„ tkfelcenden 1" I ' tw -rte zur ^ in " ch< dor " ,leaen .« ^ Der Abnehmer da .t dafür ' v lava - n da ^' »en Beamten Bee " !firagf »n d "r W ' ir ' -Werks -^ e?wal ^ n' g ans Verl -' Ng ^n Ie^ - r,eit ? » trit « zi>' «len v -ilen d ^z ins» ' Wasserleitung versebenen
ws^

? > ?^in Z?aVe eine ? Brande ? sft Udnebn >.>rv >-rps ' ichtet ans Verl ^na >>«i der Vfttszeib -d ? rde
der ?--nerw -dr oder des statischen Bra « '>inN><'k-

die Wasserleitung an ? seinem Gr »n >sti <s ob »
" ' s

^/ ^ '" n »der sie der Skeuerwedr zur Versüanna

si ? Wird ein mit Wasser versorgi -S Grimdst ^ «̂^eränSe ^t so hat der ?lbn >-h >n ->r hiervon der Wal -
lerweik ^devwastnna alsbald Anieige <I> erstatten '
" nderufall « bleibt e? istr ds- Nergütuna de ? W ^s' »i-dez, ' g « lnlange haftbar bis er dl ' ?l" ^ !a -
" a ^ aehosf hat oder mit dem neue » Grnnd !t? >5?-
desther ein WasserlieserungSdertra «! abgeschlossen
worden ist.

« gndlunaen .
« 1v Es ist untersagt ?

1 . Wasser zu andern als ven nach dem Wasser -
lieserunaSvertraa und nach der Raiur der
Zache zulässsaen Zwecken , u verwenden :

2 . Wasser >Iür den Bedarf anderer Grundstücke .
SauZdaltungen und Gewerdebetr ^ be abzu¬
gehen . als aus welche der WasseNieserunaS -
vertrag ssch bezieht :

S. Wasser »u vergeuden oder Walser »um Klldl -
batten v» Geträ »ke« «« d Sv ««k » «der »«-

Vermeidung des EingciriersnS d«r Lotung
oder der an diese angeschlossene Emrich -
lungcn laufenzulassen :

». AuSläuIe io anzubringen , dak der Leitung
Verunreinigung "» oder schlechte Lust durch

Auilauaen »uaesiibrt werden können :
S. Klosetts und VissoirS ohne Vermittlung

eines nach iedem Wasscrvcrhrauch von selbst
sich schlickenden Reservoirs mit der Wasser -
Zeitung »u verbinden :

, ,. Springbrunnen «der sonstige ständig lau¬
fende Brunnen , deren Wasserverbrauch nach
Kaltberichcibe oder Schätzung vergütet wird
in den Monaten November bis Mär » über -

'' haupi und in den übrigen Monaten Wäh¬
rend der Stunden von S Uhr abends bis
S Ubr morgen laufen zu lasse« :

7. von dem Wasserwerk angebrachte Wasser -
lussser oder sonstige Mesjvorrichtungen von
ihrem Mave zu entfernen oder Aenderun -
gen daran vorzunehmen .

Der Äbn .' hmer hat zu Verbindern , da ?! die nach
obigem untersagten Handlungen von Dritten vor¬
genommen werden , und ist . wenn er dies unter -
län «. der Stadt haftbar .

Anmeldung zum Wnsserbezug .
8 11. Wer Wasser aus der städtischen Leitung

beziehen will , bat das Grundstück , welchem das
Wasser zugefübrt werden soll , unter Benützung
einer Von der Wasserwerksverwaltuno auf Ver¬
langen unentgeltlich »u verabfolgenden Nmpresse
anzumelden :

Hn der Anmeldung tst insbesondere anzugeben :
1. Vor - und Zuuame Stand . Wobnort und

Wohnung des Wasserabnshiners imd . w ?nu
dieser auswärts wohni . Vor und Zuname .
Stand und Wohnung seines hiesigen Ver
treters :

Z. da ^ mit Wasser zu versorgende Grundstück
nach Strake und Nummer :

3 . die in den , Grundstück ? Sesindlichen Woh¬
nungen und Geschäftsräume und deren
Mietwcrt :

4. Zahl . Ort und Zweck sämtlicher Wasser -
babnen und sonstiger Vorrichtungen für den
Wafferausflnf !.

« 12. Wer Wasser aus der städtischen Wasser¬
leitung lediglich für vorübergehende Zwecke be-
zi: ver>. will , bat dies vorher unter Angabe von
Name . Stand und Wohnung sowie unter Bezeich¬
nung des Zweckes , des Ortes und der Art der
vcrausstchtsichen Wasserentnahme de» Wasserwetkö -
verwaltuna anzuzeigen .

Die Wasserentnahme aus öffentlichen Ausläuten
(kwdrauten ) Wird nur mittelst Standrvhrwasser -
incller gestattet .

'

Anzeiae von Aenderun »«» .
K 13. Der Abnehmer ist verpflichtet , von jeder

die Berechnung des WasscrgeldeS beeinflussenden
AenderunS in dem mit Wasser versorgten Grund¬
stück vor deren Ausführung der WasserwerkSver -
waltung Anzeige zu erstatten .

ÄnSbesondere sind anzuzeigen : alle An - und Um .
hauten , die Anbringung neuer Lahnen od«r sonsti¬
ger Vorrichtungen sür den Wak^ rausfluft . die Ein¬
richtung bvdraulicher .Hebemaschinen und Aufzüge ,
dic Veröiökerung de- Grundstücks durch . Zulauf
und dergl . . die Einrichtung neuer Geschäftsbetriebe
die Verwandlung von Geschäftsräumen in Wohn¬
räume und das Umgekehrte .

Wird die Anzeige einer Aenderung . dte eine
Minderung des WasscrgeldeS beding - n würde ,
unterlassen , so tritt die Minderung erst von dem
Zeitpunkte an ein . in welchem die Anzeige nach¬
geholt wird .

Wird dic Anzeige einer A -nd : runa unterlassen ,
die eine Erhöhung des Wassergeldes beding :n
würde , so wird — abgesehen von , der verwirkten
Vertragsstrafe und vorbcva .ltlich des Gegenbewei¬
se« — angenommen , dak die Aendcrung unmittel¬
bar nach der letzten Revision der Wasserleitung ln
dein betreffenden Gruiidsiück eingetreten sei.

Werden durch Acnderungen in dem mit Wasser
versorgten Grundstücke Acnderungen der ii «f>,eren
Leitung 14) bedingt , so werden letztere von der
Wasserwerk - Verwaltung aus Kosten des Abuebmers
auZgesÜbrt .

Aeukere und lmrere Leitung .
A 14. Die Wasseizulciiung zwischen dem Straften -

robre und der Grenze des mit Wasser zu ver
lebenden Grundstücks «äukiere Leitung ) wird durch
dt - WasscrwerkSverwaltung auf Kosten des Ab¬
nehmers v - rgcstcllt und bleibt Eigentum der Stadt

Die Leitung innerhalb des Grundstücks linnerc
Leitung ) ilt durch den Wajserabncoiner selbst zu
beschaffen .

Die Unterhaltung der äukeren Leitung wird
von der Wasserw - rksvcrwaltung aus Kosten der
Stadt besorgt , dic der inneren liegt dem Ab¬
nehmer od .

K 1ü. Die innere Leitung mup , sich bei einem
Druck von 10 Atmosphären als Vicht erweisen und
muk gegen das Einsriercn gesichert werden .

An allen AnLslüssen der Leitung lind gut schlic¬
kende Qsbi '.cn anzubringen , dte tiefsten Stellen
inüislit zur örmöslichüng völliger Emlcerung der
Leitung mit Abinulbaducii verseocn lein .

S 1« Tie innere Leitung darf nicht in Benützung
genommen werden , ebe dic Wasscrwerksverwaltuna
nach vorbcrgch .' nder Prüfung derselben die Er¬
laubnis erteilt hat .

Die Erlaubnis schliekt keine Gewähr sür den
guten Zustand der Leitung in ss« .

S 17 . Die Abschluftschiever der änkeren Leitung
dürfen , abgesehen von Notsiillcn . sür welche dic
^ ouzeistationen und die Piivatinstallateure die
nötigen Schlüssel besitzen und welche der Wasser -
.verksvcrwaltung alsbald anzuzeigen find , nurdura , Bcaustragte der Wasserwerksverwaltung ge¬
öffnet oder geschlossen werden .

Vriisun » der Leimu «.
K 18. Dte erstmalige PrüsunS einer neu ein¬

gerichteten Wasserleitung ersolgi kostenlos .
Mr spätere Vrüsungcn . welche durch vom

Wasserabncdmer zu vertretende Umstände ver -
anlakt sind , bat dieser eine Gebühr von je 3
zu entrichten .

k 19 . Der Abnehmer kann an der iuncrsn
Leitung WS . Feuerhavnen anbringen . w«lche . so »
fern nicht das aus ihnen entnommene Wasser durch
Wassermisser angegeben wird , von der Wasser -
Werksverwaltung mit einem Bleiverschluk versehe »
werden und nur zum Zwecke der Löschung eines
ausgebrockiene » Brandes benützt werden dürfen .

Dic Keucrhavnen müssen »u de» <Sck>lauchgewin
den der Feuerwehr passen .

Aede Wegnahme oder Beschädigung de« Biewer ,
schlusscs eines Fcuerbabnens ist der Wasscrwerks -
vcrwaltiina innerhalb drei Tagen anzuzeigen : dic
Wiederherstellung veS Verschlusses wirb von der
WasserwerkSverwaltung aus Kesten des Abnehmers
vesorgt .

Kür NS. uerÄahnen unter Bleiverschluk des Wasser ,
Werks wird ein besonderes Wasselgeld nicht berech
net . sofern nicht etwa für diese »aabneu eine de¬
sondere ZuleittinS vom Strakenrobre her angelegt
ist : in diesem Falle ist eine besondere Tare <S 31
Ziss 7 > für jeden Sabncn zu bezahlen .
Berechnung des WasscrgeldeS nach dem Mietwert .

S Sl). Das Walscrgeld wird , fofcrn nicht durch
die WasscrbezugSordnung oder durch besonder «
Ver mbarung mit dem Aün ^hmer etwa ? andere «
bestimmt ist . nach dem Mietwert der mit Wasser
»u versorgenden Liegenschasten berechnet .

Unter Mietwerl ist der Betrag der ? lahrcsmiet «
verstanden , die uni -r normalen Behältnissen aus
dem Grundstück gel5,l werden kann : bei Kaufläden
und Wirtschaften wird statt des wirklichen Miet¬
werts nur derjenige berechnet , den dic betreffenden
Gebäudeteile haben würde » , wenn sie in einer dem
Zustand der übrigen Gebäudeteile entsprechenden
Weise als Wohnräume eingerichtet wären und als
solche verwende « würden .

Der Mietwcrt wird durch Vereinbar,mg der
W» sscrwcrkSvcrwaltuna mit dem Abnehmer »est,
gestellt .

Zu diesem Bcbnfc bat die WasserwerkSvcrwaltnna
den Mietwcrt zu schätzen. Ks« der Abnehmer mit
der Schätzung nicht einverstanden , io kann er eine
Entscheidung der Ga ?- oder WasserwerkSkommisston
und . wenn er auch mit dieser nicht einverstanden
ist . eine solche des Stadtrats verlangen .

Wcnn sich der Abnehmer auch der l üteren
Schätzung nicht unterwtrjt . so wird ein Wasser -
licserunySvrrirag nicht abgeschlossen .

« 21 Wenn in einem Grundstück nnr einzelne
Teile desselben lTtockwerke . Wohnungen usw .) mit
der Wasserleitung versehen find so bleibt iür die
Berechnuno des Wasserzinses alet » wobl der Miet
wert de « ganzen Grundstück « makgebend . sofern
im WasserlteicriingSvertraa nick» auSdrMM » ei«
«nderweU, « Ve «ti « m»l»a g«tr «N« > « .

s 2S Auf Verlangen der WasserwerkSver » «»-
tuua lltüssen a >tch in solche« Grundstück «» vd«
GrundItüclStell «u . iür welch« die Bercckmuiu , de«Wassergeldes nach dem Mietwert staltiindet » a ».iermesser anaevrach « werden .

Ergibt «ich in lolchen Bällen , da « i« de» »«»Zahlungstermin vorveracdcnden Zeitrau « et»höherer Wafferverbrau « iiattiand . als bei dem i?weil » gültigen Wasscrvrcis durch da « «ach de»Mietwert dercchncte Wasseraeld gedeckt ist . so batder Abnedmer für den Mehrverbrauch de» «o»» 28 festgesetzten Walscrvreis für 1 odm . sowie fürine aeordnne Mie ^e des Wafsermesser « » M«»a» .luna zu leisten .
Wasser« >Mer. >

« 23 Für Teile eines Grundstücks , i»ein Gewerbe oder ionitiaes Unternehmen betriebe « °
wird , das «inen erdevliS arökerc » Wasserve » -brauev eriordert als er det Verwendung derfraglichen Räume Iür Wohnzwecke «» »retten ward «,ist das Wasseraeld « an »ach dem Mietwert na »dem durch Wassermeiler festgestellte » Wailerver -brauch zu berechne ».

? 24 . Der Wafkermeiler wird v»« der Stadt »»stellt und unterhalten und bleibt deren Siae »« «« .
.; ,̂

t muk a » einem leicht zugängliche » , vor de«von Wasser aeichüdten iroMreie »
m werden , den dic Wasserwerk «.

^ umcr tuullchster Aerückkichtiauna de«Wuniaie deL Abnehmers vestimmt .
Ausstellung des Wasserniesser »- nd der ^ errrchtuna des zu seiner Aufnahm «

^ sUmmlen ^ VlatzeS . ebenso die Koste« eineretwaigen Verlegung des Wassermessers an eine «andern Platz , hat der Abnehmer »u . raam
,„ ^ >r Beschädigung des Waiiermessers da «' ?- derAbnehmer , wenn er nicht nachweist , dak d»c Be ^ichadiiZnng surch Beamte oder Beauftragte derStadt herbeigeführt wurde , oder dak »ie lediall »
mcsserS ist

aeord - eten Georauch « de« « a0 «r-
» SS . « Der Abnedmer tan » jederzeit de« Wa ».-ermesser durch die WassetwerkLvcrtualtiu, « a «»ieme Richtigkeit prüfen lassen .

. Ergibt »ich bei der « rüiuna . dak der Nasser «,«».
>er über die Fehlergrenze von »» S ^ > mnans u«-
richtia anzeigt , so oat die Sigdt Vi« Kotten der
Prüfung einschliesslich der AuSwechsluna de« Wat -
lermesscr « zn tragen : andernfalls da « der S»nebmer diese Kosten zu ersetzen .

S 26. Wenn « in Wassermesser de« kaitaeda » -
teu Verbrauch gar » ich , oder über die » eblev -
grenze von -»- SÄ unrichtig angezeigt hat . so « kr»
der Verbrauch sofern dies möalich ist . nach den
Angaben des WassermcsserL unter BerückUchltawl «!
leiner Mängel »erechnet , andernfalls aber durck»
die WasserwerkSverwaüuna nach alle « NmNSode «
des Falle « «-eschatzt.

Als AnvaltZvimNe für die Schätz «« « dte « «» d»
sonders der verbrauch ,m al eiche« ^ eitrain « de»
VoriabreS . der Verbrauch ,n den ^ eitahschnii, ««.
d»e der Zeit , für welche die Echätzuna «rfoiae «
s» ll . unmltielbar vorhergehen oder nachfolge » , d «
Zahl und der Zweck de? Wasserhahne « dt« Art
und der Nmsana des GeschSItsbetriebS . iür » «I»
« en da « Wasser verbraucht wird usw .

Wenn nicht ein andere « nachgewiesen wir » . W
wird angenommen , dak dte Manaekdasiiakett de»
Wasser :nesser5 « umittewar na » der letzte«
stell,>na des Wasseri'erdrauch« «inaetr ete« i»

Watfertari »
« 27 . Für Wasser da « nicht na » d«« d«r »

Wassermesser feNaestellten Vervrauch >« veraüte »
ist . Seträat da« Wasseraeld au « da« 5la»r v«.
rlchnei :
bis !n einem Kovlenvrel « von IM M? V4»

Tonne frei Wasserwerk 2 ?4 ^ de« « ietwert »
des mit Wasser verforaien Grundstück « :

bei cineni KohleuvreiS von IM bis 15» f»r
Tonne frei Wasserwerk 3 ^ des Mietwe « « d»<
mit Wass - r versoraien Grundstocks :

bei einem Kobl nvreis von IN bis SM .« »Sr d »e
Tann - frei Wasserwerk 4 des Mietwett » d«
mit Wasser versorgten Grundstück « :

bei ^ nem Kodl ^nv ' eis von d >S MO wr »I»
Tonn « frei Wasserwerk X N des Mletwert « de«
mit Wasser versorgten Grundstück « :

bei einem Kob ' -nKrelS von Nil bis ?lM für d<«
Tonne frei Wasserwerk KL > de » Mietwein « te »
mit Wasser versorgten Grundstück «

und so weiter , um !c 1 iieiaend für iede « » »-
fanaencn 5s) , V KoblenpreiSebSbnna

« S8. Für Wasser . d « S nach dem dnr » WaHe»-
inesser fest gestellte, ! Verbrauch , « veraüten M.
werden >ür iede >H «,rk welch» die Tonne Kob»e
frei Wasserwerk kostet . 0 .1M Bfa kür den Kubik¬
meter berechnet . Nie so errechnete« Wallervreise
wenden auf d>- nächst böbere durch fünf teilbar »
Hadl aufaernndei

? Auker dem nach « zn zahlenden W »§.
serael> Wied s-ssaende 5kabre?miefe für de« Wa «.
-̂°rm ^fs^r l êr 'chn^ :

ffir l I? afscrinesserbi ? e <nschl . s5o "n, ? >cht» «tt« fk ^
» . „ oon !'g » III Lichtweite . . x >.

" ' ' ' '
tz? '

5 I ^ I I! I I
^ » » .. «g ^ ^ M

.. ^ »5 . . » . 7^ »
" » » » A » . » -
- ^ «» ^ tevi . » , ^

. s ? ki . . . . 1 «" .
. „ . . . IM . . . . 1« .
. . . . . . . 15« .

S »s>. ĉ nrinadrunnen odee sonstige für ss»nk>i<»«»
? a „ f l'e ^iinmi - Nrnnneu ssnd . weun ^i>« ?«asser -
" - lduichi nach tem bnrB Wnsserm ^sse ? fessaefsellt ««
Perdea « ch der - chuet rn<r ?>. n>sf Kaliberscheide, «
verseben : da « Wasseraeld detr ? at in Hiesem ^ alle

») bei eine ? KallSe ^s^eiSe von i mm jL» ^l.
lichtem ? >>,rch^ essei 4» ^

w be ! einer Kalibe "«ch« we » o» ? i> mm
sichte« Durchmesse ? . . . . . . . . W »

«) de » einer Kalfherfchetbe v«n 8 « «
lichten , Durchmesser M »

<D » ei einer Kallherlcheiv - von NI,wm
lichtem Du rch «,esser . . . . . ^ IM »

« ) bei einer Kaliber 'chesbe von « in«
li -̂ tem Durchmesser . . . . . . . IX» »

N bei einee .̂ aiibe » >ch« Ibe vv « 4»f,m «
lichtem Durchm «sser . . . . . . . 0 « »

? ) de « einer Kaliberscheid « von 5 mm
lichtem Durchm ' sser . . . . . . 1« .

d > bei einer KaIib ' rfch « iV« vo « « mm
lichtem Durchmesser ?4» »

« ZI Anker dem Im » 27 erwiwnte « « s » er« M,
sind no » besonder « z» bezable « :

I . für eine mit Ablauf versehene Bade - jübrl
einrichtung

Z. wenn dte « adeeinrichtvug lZiff 1>
dauernd mebr al ? z' dn Beriane » zur
Benützung dient , wird da « sÜL sse z»
zahlende Wassirsseld durch besondere
Vereinbarung sestgestellt.

Z. für eine Pissoirschüss « oder für et«
Klokstt - - -

4. wenn medrere Bissoirschüssel » »der
mehrere Klosette nur von einer und
derselben Familie benützt werde « ,
iür eine Schüssel und ei« Klosett »ach
Ziffer ? je
und für iede weitere Schüssel n«d
jede« Weiter ' Klosctt

5 . sür eine ständige VissotrVericselnn »
S . für einen Sabnen ohne Schsa « cha«»

wind, ' in der Einig »"« »der aukerdalb
de« Gebende « <im So ». Garte « usw .)
ist der .Oos oder der Gart ?« » ez» .
beide zusammen aröker al « Ail) ora .
so sind iür ieden Quadratmeter
Flächenraum 2 zu zahlen .

7. für jeden durch besondere ^ nl - itun «
mit dem Straizenr »p- e v- rSundene «
Feuerbghnen <§ 1!) . Abs <)

' mindestens aber 20 -K für jede Zul «t-
kuiig : .8 . für einen L>ab - 'n ohne Schlauch «?,
wind " in einer Waschküche wenn nach
den Uwst »nden anzunehmen ist . dak
diesem Habnen da « sür Einiahrt
oder Marten n »w erforderliche Was¬
ser entnommen wird . . . . .

kl. für einen 5 " bnen mil Sch,an » ae-
winde , von , Quadratmeter der vo «
diesem Aabnen an » d -' -liekbaren Fl »» « » » » '
mind -sten» aber st ^k:

IN sür die Wasserversorgung eine ? Ge-
wächSbaufeS vom Quadratmeter
Mob -nNäche . » Z»

11 . kür die Wasserversorgung eine ? « »al¬
le « vom Quadratmeter Podenn >i» e

IT . für die evets «« a eine « DamvtdSeU
W » ^ « »« i» Ml t » - o » « » « . .

r »



WkksU S « 5 ! fch » Nr »ff ».
U . ,ür leden « indtStn «lü « lou «. velsc«

s Leslnuag so klein l« . va » perv - r.
biauch weder durch Saliberiaietbe
rcAultert . noch durch Kallcrmeller
»eltaellellt weiden kann . . . - -

tu übe,bauende » Bodenilache und
icde « Gtoet .verl » - '
oder durch Wasicrmcsler . loitr »

.. !, , . >>- »« Bauten erlteil » d»«rv »n . .
> U ZI2. Do » D ' ilergtld ist. s » i«rn ei » ickt
Ätas «!- !?« dei durch Waffermilser ieftöettclltisn ' tr ,

.i s d - r ! chnet wird . »Ser tn . cin,c »nen ? la»
?tn « anderwetttg « Bereinb » - una «« » Nen wurv - .

»um voraus »u buadl «« . und »war in vi ««ttli ^br -

Wa !s«r» elb ÜiL « <>ck dem Kodl : nvr »>»

rtck .
'^ i««^ Vnd W ) . wird , « .eme . iS a .n » nv «

^ 7o . n
^

undÄa7v ^ ^ d? ?chÄl ? . °

sU . .WV .» « d
'
e«

Wl -n - a öall ««» <» Wi Mr da - voraus -»« » .

von Biervresttsnen s .»we ^ ant » ge?l " Nd von

Den,in . oder and «r -n Wotoren kann »- rA . ss. r .

verbrauch « alt dura , Warierm '. Ncr dur « « chitvuna

^
Di °

^
Dchü'Zuna

''
m durch d . e W ->is . rw -. »ev -,wÄ .

" " ° °
^

« ,dm .
^

»n
^

de»tnna
IchtU» . .
«ras « m,t »u»e,len .

bcdarl dnrck velonder « Vumvänlege ibrdkiil ^ ^
an dt ? « »»tische « Zaiserleilun î «ur »nr Dich .nmg

W « « NS.1V « . « ?W »W

vi , nnichli ? i»l '.ch mm «in Wasl «r .

„ ) H
"

« cU ? ein - i5 W - ls-rm ^ r^
'

vi?, N> WM «in Wkiler -
gew v?» !>.̂ nl -ch , . ^ ^

° >
^don - » - ' » ' '

i zs . T-er Miüd - ttbetrg « de» fSrdie Werver ,
sorsnn » Uno ? , u -.- Menden Wasser -
a : ldkL betrSg ! lo .̂ oh ! ke ! vrnchnuna de »
g <li > « ni? dem ^ tetwert . alK bei Beregnung
desselben nael, >k« dur « W .iffermeNer MHiltt

'lten
" «rbrauch . oSL^P »Nl von bei Uassermessirmiet «,

,r d«» K« :^ c „ vtcrl - ll «tr . . . . . . .
q 8k , « tili vorüöergevende UntirSrechnng der

« ai !er »llwl >' » n « »der eln ^ » l. rt >b - rS -»?^ r Än -
ttchruno m,« rc!Uchbaren Walser » ve>, ^
aebmen » iäu , u ein ?« « d»ug am Naitcryeld »der
an der Wass «rmes ! . rmie »».

Nk <rvnnitws »en
» Z7 W . nn IN rincr mit Wa5 «r verssr « !»«

Lieaenicbali »um « ?rmit « '!> beftlinmte WahnuniZen
« der Gcsai »N4r »um « - w .^ ?nd m !n '- - ltenS »Weier
« useinand -r ««lsender Kali -ndcrmonate unvcrmiet ?«
nnd unvenliot dUül>«n . I» rinn »ei « bnebmer die
Mü -kverg ^ iuns de« a « l die , r -.glt » «n Monate « nd
» te irasl «a>en floum » e-UtaU -nde WaNe - oeld ?»
deanlvri « .' ''« . . . ^ . . .

a »n « nlviu « au » R »l« v«raatuna l>«Nedt nicht,
» enn « nd tnwweil d« t Wass - rg - ld nach d ?m durch
« aNerm - sser »eftS?» e» tcn Berdrauch berechnet
wird . lowt « dinNaXliÄ d - leninen « ol -nd «rmonate .
K , welchen der Ä » l,5 »d dt » Unvermi - »««- und Un -
» -n » l-«s«in » nicht wüdrend d«s » an, »» Monat »
Kattwnd .

» SS Kur ZLadruna d«4 Rnwru » ck^ ans RikNzei '
« Ntuns Sat d r Ubnedmce das Unvermietet - .„ nd

nvenü « tlctn WSt. ft«n » 4
ZuItanveL d »r

o» en nach V .' Mnn
»ikserwerrsverwaltuna

Schriftlich an, >lzvta <» .
« u » der « » Zktge m?,» »n enmevmen teln :

Strafe und » ausnüininer de» viundltScr » :
Laie !Stc >ttwcrk . ob im Vorder - » der,Hinter ,
»ans ) . 5a » l . Vattun « »nd «>>v . !ke der unvcr -
m !el?ie !' und undenüdten RLume :

« > 8i- l>l . Art ttNd » weck der in den Räumen
dtstudNÄen »dsr I»nen dienend »» Walser -

,1) Von dm Uinmen dei>»g«n « Mtet -
ertraa :

«) d - r Tag . an welche « der Zustand de « Unver -
m ' et - t« und UnbenüStlcinL . »«Sonnen » z«!

N Ramc . Stand und Wohnung des VbnrvmerS .
Wenn die oviüc Anzeige verlvktet erstattet wird ,

so b- ftcdt der Ansvrnch aus Niickvergütuna nur ttr
ate .

z dt « Mity « nut >u« a de« v « u»au,ch >utle » wr dte
Weiterleiluna elektUlche » « rbeii «ur veriora -
una Triiter >n eiaenc « oder b«nachdart «n
« rundlliictcn »» dulden „

?! die « nbiinauna ozn Letiunae » und Leituna «-
trka -rr ! au « Ictnem Mrundltüa unen «» etuich >
» „ ulaNen . .

4 . t >? Gntiernuna der vom nedtts » «n « aZ- ,
Waller - und ElektriU »?>»»am < crNcllten Klnria -
Ninaen nach AuioSrcn de» Be ?ua » elektrilcher
Ardsit »u aeltalten unter verficht au « teden
t« riat >onwr » ch .>a ? i? ru -,dl !i>ck nur unter der Vedlnauna , n
iier .lutitril !>t!k de ? » rwerder dt , tNervni « .
tunken au » dem Ülel - rnnnZvertraa ^ er Dl .idl
-teaenvde ? neden dem valtbar dlelbendea ver -
? n »srer übernimmt

>« » Dl « « nmelduna v "n « rwelt - rnna -n de-
st,dend »r Uns " «»» nn «i!rtteat txnlelb «».! NeMm ^
inunaen w !« Neuanlaaen .

rir SauSianschlLise .
» « , >»>er Sausanlchlu », » mlakt dt « « ervinduna

de « lÄrundNOSe » mit dem Nüdtilchen Leitunajnen
v . t «ur L»m !zansch «ukNj >«ru » a ein >chli«,ktti0 Er
ilt Bellsndtcil de« NSdMchen ÄettunaSn, « «» und
» laentum der S ?adt . . .

» 7. Ort und Nr » d «« HauSan »chl » l?e» werden
» an dem Ka »« Walser - und lAlcktriuiLtSam « b«>
lttnimt

« 8 , Di « « uSwbruna ,md Unterialtuna de»
San ?anlrbli !lle» , Aen » ernnaen ,n,d Plombt - runaen
an >>>>ms ?lben sswl ? delsi>n W ^an ^bme ertolat au ! »
schliciilich durch da » Waller - und Elettri -
, itSt «am , Ter (ArundfierkSciaenttlrner und der
Abnehmer lind " ick>t belügt traendwelcki « Aend ?»
rnn -ten oder sonstiae d »n va « »ansehli ?n berudrends
M ' Snabmen ->u trels -n

Der <Hri- ^dNNcr ? >' >-, <' ?' tt»mc? dal dawr , n foraen
da ?! alle Teile de » s"wle dte <n
><°ss?n Gch»v '.nid NaOlckvm dienenden Mnrli ? -
wnaen tn dein GrundkMif anaedracht werden
s?nnen

? 1 În den Mosten der von Sai »» ,
Aloisen dei Mr !»ndttl >̂ > iokntt !m ?? einen

? c" ran »?! keinen welcher k-?te !lat ?
fp - d»n ersten » au »anl » lntl eine » MnindMck ?

svi- «».den Welteren Z^ ' iSanlchl ' ist 70 Vro »en« der

Die <? < »ll?esl «n s ' <°' n „ isonrmen an » den
'v terkl ? »!! - " '" N " nd eln -m ?s« l
s» laa don '» aut die Gumm « deitelden
sür oVaemelne Unsnslen

an !>on bestehenden ?snt « fniren H« !
de? ^ l? »zi>M ^ ^eie >«?t«n?°r >' " n , , >, boomen

S) Fr Paulcbalatlldtamven in « eitern und Vach .

^ Ä ^ abiesvaulchale lür dt « Stildlamv « »nd

e > tiî
"

kMnlran « lormatore » Mr LSutewette vn5

für «tu Watt Stacn -TllrLlli ^ r ?
S L> :>adrc »aebabr

»V . !>nne « »lilr <kitunaen .
der ?ii« »ie«etnrich -

e ' nrichtuna
» 1<Z siür dte veichaliun .

tun « , mit AuSnuvm ? der M
-S ^ alt - Ubr der leldltlStiaen Krevv > nSbiie ».' « '
tnna dat det Nbnedmer »u loraeu Hx- ÄUZMd-
runa ist den , »« »en Wnti '.-werd der 'oom » ia ? lrat
ttarlsrud « lür dl - « u? itldrii »o >lektrilch <!r >! t«rtch -
tunaen im Anlchlu ?! an das vav :i !aie LeUvna » -
nct > »uaelaltcnen « irmen ül >srt : aa .-m : Ne mu » m
allen tdren Teil - auker den aclenlirden . volUei -
ltchen und NadtriiiliSen Beit >mmunaen de» leweil »
attltlaen Bo . l» rliten de » verbände » deutlcher
^ lertroiechniker enilvre «s>en

» N Die Vrtiluna der Nnneneinr chtnnaen und
der « nlSlu » derselben «n den SanSanlchluk ae»
l^ l-bt aiiSsSlieKlich durch A ^aultraat « des Gas ».
Wasser - und « le ?>rUiiSt » enU ?'?

Die erNmallae lowett 1e ebne Unter »
breiduna diirchaelllbrt werden kann er !» la > a :>>
« ?Nen d,r S » dt

vor Adnabme der 5rnnenclnrlchtu " asn dort elek¬
trisch« ? neraie nicht be' vaen werden

Durch die «vrtj, !,?« , x,», ? k« nenel » rMunoen tiber¬
nimmt die Sladt Karl »rub ' keine .vastvklicht und
lebnt auZbriiikllch t»de ? °rN?'-? iS->U!»a >«u Gchaden -
erkat « inlvl " » von Nedlern der ?Mnen ^inrichttinaen
ad

» 1? Treten im Netrlede eln ->? elektrischen ? ln-
r»a« StOrnn ^ n ans deren Urlach « n »ch« „b!, " wet¬
tere » erkannt und »eleliia ! werben kann lö ift da »
« a » . Walker , und ^ lektr -i^lNtAamt ko»«n >u ti«r -
NÜNdlOen

? >er Abnckkner d^ t -»' «ein a? e ? !q ^ nok>men , n
trekken . um sein » ^ inrl -s-N-na d -t de >n ^ kZi: llKrn

« nd Wi ^ - - ' ea
d »>r N «sch>' dlauna -'n i " l ^ KN«n

der Spannnna

dt « de.r Erstattung nachsalacnden « al ' nderinona
« Zt». Der Antra » ans Rückvergütung muk vet

« «rmeidung des Villi Ne » de » Anlvruch » lnner -
dalb 4 WoÄen nach Rblavl de ? Tage » , «n w - lchem
ba ? Unvermietet . od <r da » UnVenWtseln aii ' akbftst
bat . unter Angabe dtese » Tagt » bel der Walser -
werk »verwal : «ng schristlicd eingereicht werden , und
soll a « t dt « i» 5 ZS erwSvitt - An »eig « Be »»a n «vmen

« es» mer » en .
üb «r Amt » dani >lu »s «n der

asf«rw ' rk»v
WaikerwcrkStonkmissio »
der « tcdtrat .

« «ntxrunaen .
» tl « end,rmmen der Walkerbsiuglordnnnl

dt « vom Stadtrat in den TaseZ,eituna «» dtlannt -
« - lüachl sind , n-.uft der ZSasseravnedmcr unb «schad ->
der au « « LS sich er » , »enden « uönadme «

» 40. Veschwird «« . .Walkerwerkiiverwalking entscheidet die GaS - And
und in böhirer !?n1»ani

>WtrIuna vpm erste » Tag de» aul den Taa
Mit

WWWWWWWWWWWWWWWWWW d«r
Zvel- nnti »>»lin!ng folgenden « alendervierteltodres

tlt !N lassen , wenn er na » diesem Zelt -
> !?- r vom Vtödtilchen ZSalser .« : g -n sich >

» >!„ ?! n ? !v .»««' ..r
kw«,k be,i . St ,

BeZNgsordnung

über die Lieferung elektrischer Arbeit an»
dem Leimngsnktz der Stadt Karlsruhe .

7 Umkana der iieler « » « ,
» Vte Stadt Karl » rube ltelen unter de» nach -

lolaenden Redinaimaen elektriLche Ardett «» ieder
Taae ? und Nackt,eil . soweit die « idr « ««chnischen
Sin >iStu »»ien a,statte » ^ . ,

« in Rccl 'tiansvruch an » Ne,ua «leltril » «r « rbeit
« us dem liäotili 'den Lei »una » net > wird erlt durcu

!«inen «wilchrn dem v?»>nevmer und dem « a »- .
Walser - und (» lektri,ili ! i « am » NariSrnbe namen »

«ver Stadt ataelchlollenen Lieserunasverlraa er¬
worben .

Ueber Art » nd Umiand der oeaebenenlall » nv -
ti « »n Slnlchrllnknnaen in der Steketima elektrischer
» r ' i ^lt besindet der Tiadtrat

? 2 . 5a « « a » - . Wnkler - und » l «Nri, ! I!>»»-« m »
wird bemNbt sein , iede SiSruna oder Nnterbrech -
«?ni in der ; ' lescrimn elektNsch«r Arbeit mit ?rS «iter
Bekeki, „ « totm « , n beteltiaen

Vnsvr <l» e ans Schadenerto » weae « StSrnnae «
»der ver »Saerun«en in I>er ^ tekernno elektrischer
Nebelt , wie auch weae » Nichtlieleruna künnen
« l5 >t aelt - llt werden

» Di « elektrische « r» ett wird in der 5t«a?. tn
Nlorni de " ^ reliftrom

») im Sladtaebiet llir Licht- «nd Krast,w « k mi ,

d > im
'
R » ^ nd? kenäedi «< Mr ? lcht»we » e mit etwa

1 ?N « n -̂ ? ?<? N -' k, und «ür 5rast,wc -ke mit
etwa und ? »i> N ?lt

ei? in de» vorortstadttcll -' n vnd Vororten klir
Si >k>t »m ?«k» ml » etwa 1W Volt vnd llir ffea !«»
zwet ^e n- ' t enxa ?tN v » l? ini' al ' ^ k» ? l?' ch-
» leidender k' kKe « nd mit e!n -r VolwechleKabl
vo« »naekllbr ZM w der Geknnve »«Nekert .

7? » mnekdinia .
I 4 Tie Anmnynn » , nn > » ei »» ek»krrtscher Ar¬

beit au » den , « !>d„ ,» en « et»^ ia ^n »N da , >» riltlich
« nt »r Senudun » de» vxraelchriebonen « nmelde -
vordruik » > ?im « a «. Wa !?«^ und » lettrt, >»« >«-
am « >v er»eia »n

5kk> die » rliellun , e,n »» ?«ni,an ' « I »,lse» erkor -
»»rlich so bat " ch d »r « rundltli -riejoenitlmer unl «r
» erwenduna «tne » » e .oudere « v - rdru -l « dur «
UnierichrUi » I verd ' ltchten -

die iv »« » und S diele , ve »ua, °rda »«a ««» .
- ^ — - — »tUZubaii »»

«lnZPelben
« . . .. ^ . WM
5 15 Do ? Nasser VÄ > Ek^ tri, « »«? ., », ,

b ' t do » Recht die '?nnen »>' " ' l» t >ma ie» er,elt n" ch-
drZ !««t Nt lnlken ?!Nd die lVdftestuna etw " t »er V ^n-
aes , n Verlana »« M^ nktr -' « »'» Ist der An¬
tritt w de« R !»tnnki « e! t?« de » »sHnedrne, « « ?
aesŝ kten

V . Melkuna der elektrisch -» Arbeit
» 14 Dl « Melkuna der aeliclerte » elektrische «

Arbiit ertolat in der Reael durch ^ lektrt ?tlZt » »5d -
ler . die den bebiirdiichen Borlchrlsten entlvrechen .

kielernna . ?li-lsle?li,ng . Wabl de» Llnlchiui >orte « .
veltimmuna von « rt und Kröke Vloinbieruna .
Neberwachi .na und Unterbaltnna der « übler er -
lolat au «schliel- lich durch da » « as - Welker - « nd
Klek»il,it »t »amt Der « Hnebmer ist nickt bewa «.
weder am « Sbter noch an «einen unter Vlomben -
derlchlvft bektndtlchen » eit ' maen iraend .velcke « en-
ideruuaen oder «onsiiae . dies » Mnrlchtunae « de-
rabrende Maftnabmen »n trekken

St ?runaen oder MelckSdiaiinae « an der Me «t,
einrtchtuna sind unveriüali » dem Ma». Woiker »
»nd ? le?trU !iSt »amt mit, « teilen Me Wi <>der » »r -
st-lkung »k"kten «der dte «kokten klir Renb - sckok«una
bat der M ' n ^b'ner Im Ẑ alke etaenen verschulden »
' ind in M ?andl ?i>len »,' «raaen

Die MeSelnrichtnna Ikl l^ ieienkttm der « toHt
« uk R ?rla « aen da « der Rbnedmer einen « » ««>.

kflt >« liber d ' M « !idl - r na <̂> Anaade des Sla »- ,
«« ..sker» und Mektriliitü »Sa«nt « an,ndrtnaen 5aS
? !chlok bl «r »u Nesert da « « >>«<, Walker « und (? lek
tri ' itütSarn « , v den Telldstkaste«

Dies » BeMmmun « "« o »lt »n euch lknna - müd s»>r
dte Achaltvbr der s«k̂ ktt »til ?e« Tre ^ venbenSbelench .
tu «a »der lonltiaen Achass, Medtinrichtuna -n

« 1.>! tVtir einen « leki'-! , ! ' 5t „ !>bl >-e wird k-ine
<Zl-ch« dr erdeti ' N s^kern inne ?d»sb eine » Mesch? kt »-
>.1» ? -»« -lekt ? lkeb» Arbeit be»vacn wird mind «N?« »
elektrische » rd - I« kkir ? l « t ?« r «kra "
^ Set einem ASSlerAiS lX ' 0 Nmo Vlkwft . t 'MKwst .

, . . «Vtl , .

«N Al » rS ^ ?ren AiN>s« rn . . . l»>ll . 1ZM
bindet ei« M>l«dervir » rauch statt , s» bat der Ab¬

nehmer die Dilleren « on «»u »ablc « , iedo « nicht mebr
al »

, im kilav« » > »N ^ l
. . " i .S

7? ^ k
. . 1« t

Wenn bet einem Adnedm -r mebrer - « übler a «s-
aest ' ikt Hnt> «? gelle « vorklebende BeMmmunaen
l? r seden « 5k>ker

? >a « <« eschft «t »labr k»" kt d » m 1 Adris ob
'» elteb« da » Recht ank N --,na von elek«rtk >«er

Ar ^ ^i» nur w ?ftre« d eine » vr " » «-ile « eine » 5«e-
k̂ ?«t ?iabr »« . so werden Ründektverbramv «nd
^ ^bl ' ra ^ tidr a ^ »eil »Weike berechnet

» 1» Die A» bler werden v «n ^ ett «« « elt un -
' « ta "l»Nch «' vriisi nnd nochgeetckt .

« wetkelt der Adnebmer o« de» Ri » tias,It der
« 5bl '' ' 'anaod . n so kann er d -lt ?« ô/ ' chdekisnna durch

<« ' , . Walker - nnd » lek<ri,I »l' ««aml «»rlanaen
«̂ id < sich der «" "" dmer m «̂ di ' ser R «chvr« knno

nicht »nsrii -de« so kann er eine Rach ^rNkUna d ' irch
. >n s?a ^eet >dea '« ri ' kani « r>«an »raaen ^ i» entlt -b " ' -
d^n 0 "lien koklen d- r Ot -' d» >" r «»est wenn die
<N ^^ rs>s" na eroid « da » dl - «nr>weieb " " o»^ dl ?

Nlebleraren »e liberlteiaen so« lt dem Ad -
'

Meist et« " ^dker «» " d «» ai>e. «.r, -->
" ae« Mren ' "« bin «« » «nrtcktia oder keine « ver¬
drasch an l" tinde « ««der de« " > diel oder
. -. a - ' - iaten v ' traa - in » ?s" » V>-r . » >, „ n» ««- «« "dn
<>» ,^ «>» t daran « od d «e R ->» " rNs»na »" ' » d >"-
^ ««>-drn »r »der <̂ ia «». Walker » nnd Elektri »«»
' »L,mt n ?r '—k» » t w «rde .

»»>1- d «e Rachder -chnnr -a ««« der >
.̂ ^ ..ra ^d-nd »^ ' " »d „ acheora -nd -n R ^^ >,na « , >-t»
-» 7̂ , « od-r de » a' -«-» en ^ eltranine » de» deraanae
. -n »kadre » me » a-bend
V7 Vre «»? Mr d«e v?r»?onch»r e»>̂ ee^ , «kro^

« 1« Dt « vr »i«, « >r el «nrisch « Arbeit « nd Ba « .
itls " ^

»« « Neiaen «nd «ollen mi , dt « » obi - nvreilen
.<ar lebe Mars welchi « in « Tonne Sobl « tret
äleknÜitS .^ ert k- Ne . - «» ' Nr . die inn . rdalb « in »«
» e«chS«>» iadre » beioaene «lekiril « » Arbeit «u b»-
«ablen : tv ' vichn ^ . ^

«ltr bi « erlten « Mi » WN N.» H » d SwN
«ür die » iickNen « wn n « H s. d » w «
t« r alle weiieren » wn ll .7 ^ » » Wt«

b) tlir « rait «nd «on «, ae .« weck « -
. . ^

«vi d >» r »ien » lim » w >> li « !̂ ^ s b » wkl
^ . . — — ^ ^ ^ H awlt

^ ^ » wtt .
sör » i« « ächlten lUilVi Nwtl s>^
«» « alU » »U«««» « wlt . lUi»

Die >o «rr - chn -ten Brette werde « au « dt « «vchlt
bSber « durch liinl teilbare Nabl aulaerundet

Di - ? iabre «va >' lckalakk 'ldren werden >Sr Bruch ,
teil « «ine » <? e«chi» t » !a !>re» antellwcile derechnel .
Anaesang ne balbe Menale , kble » voll .

» IS . Tie vreile Mr die verbrauchte elektrische
Arbeit Werden leivell » am AblelunaSterm » , «tir
die vorberSeaanaenen «Wei Monate «eitoeset » und
bekanntaeaeben ^

Mabaebend «Nr die Rre «»de« immnno !It der «Nr
di « ? ei« »wischen dem Nelll ->ni,na «termin und dem
ieNten « ora >!« a - aanaenen Able «nna »t :rmtn ermil -
ielte durchkwnittlich « Koblenvrei »

VN . vc ?» ra « cunaen tn de , verw -ndu » ,, «ltktris .ber
Arbeit .

» AI / Abnehmer ^ denen tnfosae hoben Ans ^ ln ^»
wertes od'er ln ?oll>e der yntlernnna ibre » Gr >>nd .
l!iV-e? vom » »dtisch ?« ? ilt " na »nen vi » el^ktrll » «
Ard ' tt in Aorm van b - chg - sv^nntem DredNrom
g ?Nek- rt werd - n m " k , erbalt ' « Sondervertrao

» 21 Die elektrisch« Arbeit dars n» ? in » Sm an .
aenteldeten Umsanae und zn dem v - reinbart -n
^ wceke an » dem städtischen eeitnn « » ' ' ?«, entnom -
men werde « ! die ssir Krast oder ?>ei ' ?weike ent .
-, »mmen elektrische Arbeit dar « auch nicht mittel¬
bar tn ve ?«ucht !tna »?wk !k!>n verwendet werden

Die elektrisch » Arbelt dar « nur tlir eili ' ne " we <?»
de » Abnebmer » verwend -t werden <? " r Weiter -
i' er ^usternn !» Ist die b snn> »re (« enebeniaima d ?5
<? o»°. Wasser - »nd wlekiri ^lt ^t ^ontt -Z «r ?orderlich

Visi Rrchn „ no «?tell » n -!
« ?? . ? ln der R ^a »l wird leweil » nach Nmkan «

'.w - ier Manate der verbrauch an elekt- ischer " ' r <
deit lvsto l? "lll und d ^r daMr , u befehlende m,d >
betrag »rboöen M ^ichi ' itt ^ werden auch dte Pa «
l^ l !I?»«ibr >-n atNe «l»W ' il « e^nlie - agen

Die Rechnunaen werden dem Abnehmer »' ' «tti -r »
vorgelegt ! der ReXinuitgSbctrag ist bei vorzeigen
ver Rechnung sülli »

? inw «ni >i.' naen Seaen di « Ri « «iak->lt der R "ch-
' !un »en sind ebne aussrbi ' b ' nde Wirk »«a und kbn-
a >>« nach Mzlavi von ? Tagen keit Aufieklung de?»
sewen nicht mebr erhobt werde « .

» ?5 , «?!« ». . Wriser . und Elekt ' NIiüi ^ m -
iki berechtigt , d ! « Kiellun « auaemessenen
Mcherbett «u verlongen Diese Ssstet '« r alle vt ?
dwMckkelten . welche dem orbneiw ^er al » solchem
i-er Siabt gelenSber erwachsen .

IX . » wsteSinr « w ? V>?se?« n« .
» ? « Do » d» rch den Meser «« <i »vertre >,

^ rrtragZvcrhZltnl » kenn vo « de ' Ät ^dt unter
» tnb -tl ««na ktner ma « at ?i,5 n vom «khnebmer I!" »
ter « inhaltvn ? einer dr ' itZSiae « KiipdiaitN «?» ?riN
kch' i?!li » aektindta » werden

?<»d- An >0 ' be " »n RünmNchf ite « . In di - dte
l? iadt elektrisch ? Arbeit li - s ' rt , mu » Vom Alineh .
><i»7 mindesten « .1 Tage « orbes dem Naz ». Wasker -
u,d Y" e?! ' i, !«»t« am « rn.tta >-t - !kt werden ^

ü?ommt der Ad « -d«- er sei" -r ir « , ' ig 'vmcht ns ^ >
, ^ ch «» bs,id « er Nr dl « v '.z .'chs,,!' «, de « IZtr -"« .
v .rHrsuch »? tn den 7r«>he ? von !vm benu «>ten !" 5U '
mcn »i ? »um A? ?chluk! eine,' neu ' « Gtrsm <i «?e>
v» li»vertrea ?« binNchtlich dt »ser N !i« me . ««dock
>?ch» ' n ' bi » n.' ch Adlau « von H «Aona «en , h ->st«>ar

» Sst . .Handelt der Adnebmer Mnen vervM ^
Nevai-n « nd dem ? ieseru « t!Sdert ' aa »rwider . «o

dl « Stadt die ? I ' seri !« a elokt- ischer Arb - It ein -
>?« u «d ««ir «' den einzelne « ? !akl d »? « «Wide ?»

»a « d!>m5 eine vu » e bi » , u Vk . verlangen ,
»«bescĥ d- r der «Hektendmeichuna bSberer Schaden .
- esat « « lPrSche .

X . «Vonkttae Bestimmungen ^
» SS. Unbeschadet de? ltck an » den V ' stiwM " °' gen

kizs^ v - ,ua «ardnuna ergebenden A !lkle v » " i <Ze-
UuIschlvNe « elner S ^ adenersa «?dMcht de - S a^ t
kann diele Mr einen Schaden nur dann b" std« r a ».
n>ach « werden , wen « nacha -wi ' sen wird , d«s! dies ^e
Schaden durch arob »? v »rsch»kden einer V -rsim
verursacht ist d -r - n sich di - Stadt »ur ErM ? une
ihrer vernsllchtunien bedient bat .

z ?7 Ae« deru « gen der VeüuaSordnnng , die vom
Stadtrat in den T ->g»Sieitu « Sen b-kann ? gemich '
Nnd , must der Abnchm -r . unbescha ' ' »« der an »
» IS s!>5 -rg ' b ' Nden Auln - Hmen . mi < Wirktina vorn

i-kt- n Tage d- » on « den Toa der N »?anntmn » " na
' olg -nden Kalendern,änot » gea -n sich gelten lass -n
wenn er n >' ch diesem .« elld ' i^kt nach weit ' r -s ' k.
t- il » - Arbeit au » dem städtischen Leitung »« ?»
be - iebt

» s?0r die <̂ n<scheidu« a von Stret ' lakel ^e»'
ans Grund >>Iese« ve ' tr »a «n - rhllltnilse « sind dte
Karl »rnber Berichte »ult ?«dig

starl »r » be . de« A>!>r , inW .
Der Stadtrat .

Perdingung .
Die , um Um - und M -

wciterunasbau de » Dos ».
lchectamt - Z aul dem
Grundstück « der Oller -
vostdircktion in KariS
rube tB .> erlorverlicu - n
Anken » ,lÄarbciten llir
I>en Bc .ut ?ii ^ 1 sollen
lm Wege de- ölttnlliwen
Nns -bot » vergeben wer .
den Krist «ür die, ^ er -
!ra <!jerlüllu «a : K Wo »
il>en » icl> Ert 'ilung ? e»
Zulchiag » . Di « ^
nungen . MassenbereÄ -
nung . Vroaramm . De -
dinaunaen Mr Vi « A ?
wcrdung usw .. BcrrraxS -
bedingunSen und V : e>S
ver »eicknilse . liegen : m
?imle,imm - r der Sril
Bauleituna — GebSud
der Hbe ^Postdiresti n —.
^ eiti Toua !a » ltras !e . , « r
Einsicht an » nnd können
daselbst mit AnZnavme
der .Zeichnungen ' «n>
Preise von 2,M ^ l det
vorta . und besteligcld »
reier «lufl -iluiig sniKt
„ Marken ) l>e, » Scn wer -

Ä '- Angebote lind Un¬
terschrieben und versckios .
cn mi » der Aulschnst :
Angebote au «: Auften -

vulsarbeiten '' an die
Va .uleituna Mr den Um .
und Erweit - run .gSvau
de » Postscheckamtes . ^bier .
srankiert einzusenden ,
? te Angebote w rden m
Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bieter den « ,
iipril 19A >. vormittag »
i ? Ubr . im Amt » ,immer
dcr Bauleitung « eösin ' l
?>u,' ,« ag ! ttiN : N Tage
vom Tage der Eröiinuna
der Ung . Sv»« ab Seree^.
net , ^!>77

Kall » kein » der Ange¬
bote Mr annebmba - de .
«linden Wird , bleibt vt ?
?lbi .chnu « g siimtlicser
Angebot - vorbebalt -n

Karlsruhe , 1Zad«n
den ?« . MAr » ,' ?M

MI . SWdche . M ! ll??;diirg >,
D « r Jwvwd klir fSmtlick « E » a » « i » laaä «

wird mit Wirk »« « vom 1. galt ISSN an aus
S ' I, r » i »0 » e »A« ststoese «»«.

vh < Nvp » bura . SS . MS « 1S« >. « 17a
De » ? I « « n» a ! t « « «» t>» at .

fatentanvait

^ v . Xlovor

Usnlsi - uka , xri,o,tr », « 77 . 7 «,. iso »

WL .

Prii » lt - E ! itbi « S ! l « zShtim
empsttblt 4ZL8 »

.im HMW, ZewKW .

Di « A » s«rtia « » 0 » » « A7Z1

^vz < » « Kstts » A
Au »sl>hr,lna von Ibe « n . « eratuna t « olle «
diet « n « na « t«aenbei »en übernimmt vertraulich

« « « . W »«Nt » tt .
D « rla «d . Auersir . s «. Telefon K09 .

Kvlne « SN » melir . 7 . W

. !̂ ><! « it » « i - vST ^ iMÄril .
d « » t « ror N ^ u » rl ?rniQk <uz, «-

» ^ ,1 °m , 0 . b t»vl . « r . lviil, .

? Ali, ,« iir»e»llcl> wr !Hvn>»»I » r»ti» M . —

iiAmmsrjkz «r

mltts !
ünlica» keriU »» ,

Wie ?,4L«

Vnnmeistersn '. ZS .
Htk » . nimmt s. d . Ve -
">^ rstisen der «? tad -
sankbar i «de Mab « «n

anSrat . V ! « nn «r «.
vraueu - « . Kinverklei

der » . Wrisch «, Sttef « !
?«. »p « ,, » , - -, .

-UzeSiekei ?

Hekanntmachung .
ZIi VmM-AK -U « ^

° ''?A

>?- ä .Si «?

Die K -ci-una der 4 . Klais « dsr
üdoentschcn l^tl Preist '
ird naS planm/Müer
>v » i! »W .» siaitNndsn

Brelchticöeni Klasi «
» er Keliimmuna am

llat
bei
, u

Ka »IS - i»Ä«. den ?1. NSr » I -iün, ^ .

LandtLiMplliaile als kaildksbthSrdt Z»r dit
Kaatlich ? Klaffcnlsttnik , .

An, SamSt .ua . d«,,K . « v - l» IS .w. ?orw ^
tag » 1l Ubr , -v . ro !m Guterbadnbos Karl » r«^
Ä ^ ichmtt Wicienltras, « . « , « P ; .? g «n ,
« »dralottt « » nnis b <. » Nl,t «s «>«rok t«
ÄLVV Sfscntlich und meuibielend ver >»e '» ^

GUteramt .Hariöruh ^ ,

GlANdMÄs-Ver^eigsrung.^
Aus Antra » d- r Erben der S » r «lncrmcisttt

Miikinacr Elicleute , n Ettlingen wi/d da » in
lingcn nel - gme Sauigrundliiick :

^ - - -. - -ö - IK !"
»z z y zZ :

Hosreite Z » l>7 yin ,

zusammen : 21 » 17 <zm , ,»
Urning . SÄöllbronncrltr . Nr . Z!>. worg « '

Uttsiöcliues Wvönbaus mit kkever und S .^^ ,
- wliöckige » WovnvauS nni Balkinkellcr un » ^
Dinner nebit Sckov ! sicvi , Anschtav
durch dg » unter « ichn - «c Roiariat Ireiwillig
ii » verstktgeri . « V
am Tounerk !« » . drn 8. Avril 13Z? , vorm . ^ 1 >
lm NolbauL , u Elllingen . , «»

Tie Äerlteiii - runösk -dinaunaen können ou ',,
"s«

NotarwtSlaniiei eingeleven werden .
ElUingen . den 27 . M « ri 1920 .^Nolvriat

Knieliugen .

Mßch - Kcrsieizm »
Di « lZemeind « Knlelingen versteigert au » ^

AemeinieioalS iwrundj
Mit -iwock . de » 7 . « pril 1S2V .

Llisammeutunft oorm . Uhr a » s dem Keltvl «?

Ä!o«« crKsa«. den 8 . April 192V.
Zusammrnkunst vormittag » g Udr im Holl !»

nachv « r » « lchnete Hblier :
t .i 7» Kicken von n .h»
».« ZW Eichen von li .?»
ü,> 1!-' S Muschen von N.4N—s

4 Lettin .
» » eltin .

4 .1 t » i kanad . Pavveln von « .«ii—3L0 v ««r>"
v. > S > lSrlen von i>.» »---1 Neltrn .
« .» ü!, Zffen von N.4li ^ 1M kteltm .
7.» IN ,.,aiia » !en von s>.4N - l ftest « .
>-. ! 5 Vellen von «>.SN—4 Aeltm .
i' . i 25 Aste » vo » -» i^esim .

U».> il > Forlen von 0 .4U—j ftektm .
« u « , ^ qe sind , u be >l « lle » b « t Wal ^

B «chtolb und tticser .
Sntelinge » . de« 7V . MSr , 1SW.

Der GemeinVerat .

^ lla » kmv »toU «li :
s! » rl » ruk « :

Tmttttse . dkt >L. Hri ! M . von

ljU>Zvie -^V » d«Imstr .S

U»rvi « « lrs,S « 4»
IS,Xni» lIsn « tr «

^Vo!<ti, !i-a !Za .WIldsImetraSö SS
^ uirustnsti 'aöo 18
8vl >jllHrair » lZo 1»
?<nls « rn >!es Z7 .«, !nde !»d <?r ? ce <!^ ^ 5» I
KL«Ir

k
inTirsllo i « .

urlnodi
»ui >t« ' r,s « IS . Z0Z8

I. UMPSN
und Sil « «

» ller « rt .
zailer . l«l,r » » teiS »« ise

Silimdtrs »
Karlsruhe I. s .

RN ^ ,» r »«rst « . 17 .
Teieoho « zz ^ l .

Sa » . : »tit » p « rr « rtt . 20 .
Händler bekomm « « be¬

be » ten ^ <tor ^iMvr « ile .

Zahle gu e preise

k > sxzZ « >».
Postkarte « « nitgt .

Z71M . « on » n ^ >
« « rderstr . » l . S. St .

Altmetalle :
l » » . ' ii » k. « lei . « »l °

"?!d

AI » l
We « , al

stala » « » str . ss -

er
» en

» ll « » ia »
l8 ». l » 7

!,4S >

Köuigöbach ( Baden ) .

SlgWUhch-ÄrftelgttM ,
Avrlanwatt . je ' /« Stunde » o»
svack u « d Äollinaen entsernt . amK? nig »
'
vach

'
ün

I , bi » VI . Kl .,,uI . kg y - stm .. « ' aA >
>, » K ! .. »ul v Seitm .. L t! «« » »». l
^ tltzten . . iulammenkilnii vorin , -. ^

»« S »r <5 «n
Pavvew

aus dem Jod lNniStalerhof
oder Sönigsliachi

«Station
s >.

Kr « , » »»» , , v . St . « ndrö ' s» «»
KStttzsdas » in Roniaöba » ivad « » » :

Daniels / lon/ektions/,a «^

/ S^ S

G/a !/e ^ ac/ke ^ /e/Se ? fsL
VZ 8 au / Seicien/kllST '

källkfiiil » ' ? odedö ? trilt

,«» !, kZdmögmm !
SU billigst«! I-g»Mllll

eZrliaM . SiM . A.

Badische WeitzweiK
» . 5eI,A - ? .

°
MKMÄL

All!
igl

' uk . « lmm v !!

» 4ZIIMaller Art
An» u. Verkauf

?ii. SnIiIlizM.
Sackhandlunq.

Luiseustr. 7Ss.

Wksa Zlbus ?

Welu i8t lias de8is ? rSp ^ ^

^
wr » Us

^ ^
«nveI «

^
8vd

^ ^ ^ ^

Ws ^ U m» odi dlsnitenä

WolU wl dlill « nock , p»r—»

Wolu w in doodel «» . ? »o>cu»K

^^ SlU ooniorviar !

XU « ill - V« rk » al : , »

^ » . Selrledr . I. eoiidsi
'
^

kt« u . ti «oill «r " ol >«0
« r ««n ver >»n? « n
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